
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1951

264 (9.11.1951)



St 8. Jahrgang / Nummer 264
Druck u . Vcrl . : Badendruck GmbH ., Karlsruhe , Lammstr . lb - 5
Tel 4051 -53 Ausg . : Karlsruhe , Land , Pforzheim «'Leopold - Eckt
Zerrennerstr, ) . Bruchsal (Schillerst * , 4) . Rastatt (Kaiserstr . 25a cfSADISCHED

Karlsruhe, Freitag, 9. November 1951
Emzelpr . 20 Pfg . Monatl . Bezugspr . 3.20. Postbezug 3.— DM
zuziigl . Zustellgebühr . Anzeigenpr . : 1 mm Höhe (Sgesp .) Khe
Bruchsal/Mittelbad . —.90 . Plorzh . —.40, nur Mittelbad .—.20 DM

NEUESTE NACHRICHTEN
ra

Taktik oder Geschäft ?
B »4en - Baden . In einer Besprechung von

lABdrat Dr. Cuno und Oberbürgermeister Dr .
Schlapper , Baden -Baden , mit einem Direktor der
Strabag , der mit dem Bau von Flugplätzen
beauftragten Firma , wurde von seiten Baden-
Badens mit allem Nachdruck darauf hingewie¬
sen , daß die Errichtung eines Flugplatzes für
Düsenjäger und Bomber in Oos für die Bäder¬
stadt untragbar sei.

Der Vertreter der Strabag gab interessante
Aufschlüsse , weswegen man gerade Oos ausge¬
wählt habe und sich wahrscheinlich nicht zu
einer Verlegung entschließen könne . Der Platz
sei schlechthin ideal . Außerdem seien wegen
der Dringlichkeit Tagesprämien von 38 000 DM
ausgesetzt , die man verliere , wenn man einen
andern Platz vorbereite . Dadurch würde sich
der voraussichtliche Verdienst an dem Flug¬
platz in Höhe von 2 Millionen DM wesentlich
verringern .

Eden lehnt amerikanischen Vorschlag ab
New York (AP ) . Der britische Außenminister

Eden hat , wie die „New York Times “ meldet ,
einen Lösungsvorschlag für den anglo -persi -
schen Ölkonflikt zurückgewiesen , der von dem
persischen Ministerpräsidenten Mossadek und
Beamten des amerikanischen Staatsdeparte¬
ments gemeinsam ausgearbeitet worden war .
Eden soll erklärt haben er werde sich gegen
den Vorschlag aussprechen , wenn er in seinem
Kabinett jemals zur Abstimmung kommen
sollte .

Bundestag einmütig gegen die Aufwandsteuer
Sogar die Äussehußberahmg dieses Gesetzes wurde von den Parteien verweigert

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R. - Redaktionsmitglieds

Bonn . Der Bundestag sprach sich gestern schon bei der ersten Lesung ein¬
mütig gegen die Aufwandsteuervorlage des Bundesfinanzministers aus . Audi der
Antrag , diesen Gesetzentwurf in den Ausschüssen völlig umzuwandeln und nur eine
Luxussteuer von 30 bis 50 Millionen DM Aufkommen im Jahr zu beschließen , wurde
von einer Mehrheit aus Opposition und Abgeordneten der Regierungsparteien ab¬
gelehnt , da nach ihrer Ansicht der Finanzminister selbst diese Vorlage ausarbeiten
soll.
Die zweite und dritte Lesung des Gesetz¬

entwurfs mit den endgültigen Abstimmungen
konnte allerdings nicht sofort durchgeführt
werden , da die CDU-Fraktion dagegen Ein¬
spruch erhob . Doch bleibt der Regierung jetzt
keine andere Wahl mehr , als entweder sich
einer offenen Niederlage bei einer Abstimmung
auszusetzen oder den Gesetzentwurf zurück¬
zuziehen .

Minister Schäffer setzte sich mit großem
Nachdruck für die Aufwandsteuer ein , ob¬
schon er von vornherein wußte , daß das Haus
sie ablehnen werde . Sein Hauptargument war
der Hinweis darauf , daß die Bundesregierung
bei den bevorstehenden Verhandlungen mit den
Alliierten über die Verteilung der Verteidi¬
gungskosten nur dann , untragbare Forderungen
ablehnen könne , wenn auch wirklich alle mög¬
lichen Steuerquellen ausgeschöpft sind . Das ist
aber nach der Ansicht des Bundesfinanzmini¬
sters nicht der Fall , solange die anderen Län¬

Eisenbahnunglück fordert 16 Todesopfer
Der Bundestag unterbrach die Sitzung und sprach sein Beileid ans

München (AP/dpa ). Ein Eisenbahnunglück auf der Strecke Mühldorf—München forderte
gestern morgen 16 Todesopfer und elf Schwerverletzte . Ein Arbeiterzug fuhr im Bahnhof
Walpertskirchen (Kreis Erding) auf einen haltenden Güterzug auf . Der Bundestag unterbrach
beim Eintreffen der Meldung seine Sitzung , um sein Beileid zu dem schweren Eisenbahn¬
unglück auszusprechen .
Der Personenzug Mühldorf —München , der

um 5 .40 Uhr freie Einfahrt in den Bahnhof
Walpertskirchen hat , fuhr auf einen in Rich¬
tung Mühldorf ausfahlbereiten Nahgüterzug
auf . Der Zusammenprall war so starke daß sich
der Kohlentender der Lokomotive des Perso¬
nenwagens in den ersten Personenwagen schob.
Dessen Aufbauten wurden bis auf das letzte
Abteil völlig abrasiert Von der Lokomotive des
Güterzugs wurden die beiden Puffer und Teile
der Aufbauten abgerissen .' Auch die Personen¬
zuglokomotive ist schwer beschädigt .

Der Führer der Lokomotive des Personen¬
zugs blieb unverletzt . Aber in dem zerstörten
Waggon gab es 16 Tote und elf Schwerver¬
letzte . Die Insassen der übrigen Waggons
kamen mit dem Schrecken und Prellungen da¬
von . Es dauerte über drei Stunden , bis die
letzten der Verletzten , die laut jammerten , aus

den Trümmern und Splittern befreit werden
konnten . Die Toten , 12 Männer und vier
Frauen , wurden im Wartesaal des Bahnnofs
aufgebahrt . Es sind ausschließlich Arbeiter und
Angestellte , die jeden Tag aus den Ortschaften
der Bahnlinie nach München zur Arbeit fahren .
Der jüngste von ihnen ist ein 15jähriger Lehr¬
ling , der älteste ein 52jähriger Rangierarbeiter .
Unter den Leichtverletzten befindet sich auch
der Lokführer des Güterzuges Die Bergungs¬
arbeiten dauerten bis in die Mittagstunden .

Der Fahrdienstleiter von Walpertskirchen
und der Lokomotivführer des Personenzuges
wurden vorläufig festgeriommen , um die
Schuldfrage zu klären . Das Unglück sei, wie
angegeben wird , infolge falscher Weichenstel¬
lung geschehen und man vermutet deshalb , daß
die Schuld beim Fahrdienstleiter liege , der für
die Weichenüberwachung verantwortlich ist .

Reform der US-Strategie
Nach letzten Informationendes Gehei mdienstes Umstellung auf Atomkriegführung

Chikago (AP ) . Der Vorsitzende des gemein¬
samen Generalstabes der amerikanischen Streit¬
kräfte , General Thomas Bradley , hat eine
grundlegende Umstellung der amerikanischen
Verteidigungsstrategie auf die Atomkriegfüb -
rung angekündigt . Erste Voraussetzung hierfür
sei eine bedeutende Verstärkung der Luftstreit -
kräfte , „da die Macht des Atoms am besten
auf dem Luftweg auf die Schlachtfelder und
in das Herz von Feindstaaten mit großer Land¬
masse getragen werden kann ;“ Bradley sprach
von „Atombomben jeder Größe “

, deutete aber
an , daß sich Atomgeschütze und ferngesteuerte
Raketen noch im Entwickiungsstadium befän¬
den und daher kl die strategische Reform nicht
einbezagem seien . Die Vereinigten Staaten ver¬
fügten schon jetzt über die beste Bomberflotte
der Weit und würden ihren Vorsprung durch
ständige Verbesserungen auch halten . Den Ent¬
schluß ; die amerikanische Verieidigufigsstrate -
gte von Grund auf umzustellen , hätten die Ver¬

einigten Staaten nach monatelangem sorgfälti¬
gem Studium des eigenen Kriegspotentials ge¬
faßt . Der Entscheidung lägen die letzten Infor¬
mationen des amerikanischen Geheimdienstes
über die wahrscheinliche Offensivstrategie des
Gegners gegenüber den Vereinigten Staaten zu¬
grunde .

Araber wollen ablehnen
Paris (AP ) . Der arabische Block wird wahr¬

scheinlich nach einer weiteren Besprechung
seiner leitenden Staatsmänner ' in Paris den
Viermächtevorschlag über einen Mittelost -
Verteidigungspakt ablehnen .

Das ägyptische Kabinett hat beschlossen , das
allgemeine Mobilmachungsgesetz vorläufig zu¬
rückzustellen , da „die gegenwärtige Lage einen
solchen Schritt noch nicht rechtfertigt “ . Die
Lage in der Kanalzone hat sich kaum ver¬
ändert

der den gehobenen Aufwand besteuern , wäh¬
rend das in der Bundesrepublik nicht geschieht .

Die Redner vieler Fraktionen erwiderten
Schäffer aber , daß die anderen Länder die
deutsche mehrfache Umsatzsteuer nicht haben .
Die Befürchtungen des Hauses , daß die Auf¬
wandsteuer zu Schädigungen ganzer Wirt¬
schaftszweige und zu einer weiteren Verteue¬
rung der betroffenen Waren führen werde ,
konnten durch den Bundesfinanzminister nicht
entkräftet werden , und vor allem die FDP und
SPD sprachen sich schärf gegen diese Steuer¬
pläne aus . Die CDU hielt sich in ihren Ausfüh¬
rungen zurück , erklärte jedoch , daß sie der
Vorlage in dieser Form nicht zustimmen könne
und sie ablehnen müsse , wenn sie nicht ver¬
ändert werde .

Der Bundestag stimmte dann dem Kompro¬
miß über das Bundesbahngesetz mit dem Bun¬
desrat zu , nach welchem u . a . die Frage des
Offenhaltens der Bahnhofsgeschäfte , außerhalb
der üblichen Ladenzeiten durch Einzelverord¬
nungen geregelt werden soll . Die SPD lehnte
das Gesetz ab , weil es nicht die paritätische
Mitbestimmung enthalte .

Plan einer europäischen Verfassung
Bonn (Dr . R .) . Die Freie Demokratische Korre¬

spondenz gibt bekannt , daß die Zusammen¬
kunft des Kanzlers mit Acheson, . Eden und
Schuman voraussichtlich am 21 . und 22 . No¬
vember erfolgen soll . Der Londoner Besuch
Dr . Adenauers wird nach der gleichen Quelle
vom 26 . bis 30. November durchgeführt . Von
anderer Seite wird allerdings der 3 . Dezember
als Termin für den Besuch genannt .

Der Kanzler hat , wie die Freie Demokratische
Korrespondenz weiter berichtet , bereits einem

den Bundesrat zugestimmt , daß die Delegierten
der Bundesrepublik im Europarat vom Parla¬
ment ermächtigt werden «ollen , zusammen mit
den Delegierten der anderen Länder die Ver¬
fassung einer europäischen Föderation zu ver¬
einbaren . Im Bundeshaus betont man , daß da¬
mit eine neue Initiative zur Verwirklichung der
europäischen Integration unternommen werde .

Die 8 . Konferenz
Bonn (AP) . Nach einer fast sechsstündigen

Unterredung zwischen Bundeskanzler Aden¬
auer und den drei Hohen Kommissaren gab
die Hohe Kommission gestern abend in einem
kurzen Kommunique bekannt , daß eine Reihe
von „zusätzlichen Fragen “ an die Regierungen
der Westmächte geleitet würde .

Das Kommunique stellt fest , daß die Vor¬
bereitungen zum Generalvertrag „vorangetra¬
gen “ und Fortschritte erzielt wurden .

Der Generalvertrag soll die allgemeinen
Grundsätze enthalten , die später in den ver¬
traglichen Einzelabmachungen zwischen der
Bundesregierung und den Regierungen der
drei Westmächte festgelegt werden sollen .

Diese würden das Besatzungsstatut ablösen
und das gesamte Verhältnis der Bundesrepublik
zu den alliierten Regierungen auf eine neue
rechtliche Basis stellen .

Die Landeskonferenzin Bonn
Bonn (Eig. Ber.) . Die von Bundestagsabgeord¬

neten aus Württemberg -Baden zu ihren Ver¬
bindungsmännern zur Landesregierung be¬
stimmten seijis Abgeordneten nahmen am Don¬
nerstag die regelmäßigen Besprechungen mit
der württemberg -badischen Landesregierung in
Bonn wieder auf . Mit Ministerpräsident Dr
Maier war,die Mehrzahl der Mitglieder des Lan¬
deskabinetts bei diesen Besprechungen an¬
wesend . Behandelt wurden Fragen der schwe¬
benden Besoldungserhöhungen für Bundes¬
beamte und Bundespensionäre und die Aus¬
wirkungen dieser Maßnahmen auf das Land ,
Fragen der Arbeitsbeschaffung , der Preisüber -

von der FDP und DP formulierten Antrag an rwachun * und der Kärtoffelvec ^orgung

WYSchinski : Ich habe die ganze Nacht gelacht
Scharfe Zurückweisung des Abrüstungsplanesder Westmächte

Wiederholung alter Beschuldigungen
Paris (AP/dpa ) . Die Vereinigten Staaten und die Sowjetunion haben der Vollversamm¬

lung der Vereinten Nationen am Donnerstag durch ihre Außenminister Acheson und Wy-
schinski zwei Eriedenspläne unterbreitet . Die Antwort Wyschinskis hat im westlichen Lager
größte Überraschung und Enttäuschung ausgelöst , weil man nicht eine so eindeutige Ab¬
lehnung erwartet hat. Im Palais Chaillot herrschte am Donnerstagabend geradezu ein psycho¬
logischer Schock.
Acheson forderte in seiner Rede im einzelnen ;

1 . Registrierung und schrittweise Abrüstung
aller Streitkräfte und Waffen , einschließlich
der Atomwaffen unter internationaler Kon¬
trolle ; 2 . Errichtung einer UN-Kommission zur
Untersuchung der Voraussetzungen für allge¬
meine freie Wahlen in ganz Deutschland ; 3 . Ab¬
schluß eines österreichischen Staatsvertrages ;
4 . Einstellung der Opposition gegen die Auf¬
nahme Italiens in die Vereinten Nationen ;
5 . Gewährung der grundlegenden Menschen¬
rechte in den Gebieten der Erde , die unter
sowjetischer Kontrolle stehen .

Acheson sagte , die gegenwärtigen Aufgaben
seien besondere schwierig , „weil wir gleich¬
zeitig Stärkepositionen aufbauen und für den
Frieden arbeiten müssen “ . Die Stärkepositionen
würden nur deshalb aufgebaut , weil es keinen
Frieden geben werde , solange die friedlieben¬
den Nationen schwach und verwundbar seien .
Im vergangenen Jahr habe man leider keine
einzige sowjetische Handlung feetstellen kön¬
nen , aus der der Wille Moskaus zur Zusammen¬
arbeit mit der übrigen Welt und zur Beseiti¬
gung der Kriegsgefahr hervorgehe .

In seiner Antwort wiederholte Wyschinski
die bekannten Beschuldigungen gegen die West¬
mächte , die angeblich eine Kriegspolitik betrie¬
ben und versuchten , Deutschland und Japan
in ihren Aggressionsblock einzugliedern . Zum
Schuman - und Plevenplan sagte Wyschinski in
diesem Zusammenhang , daß beide offensicht¬
lich von den USA inspiriert worden seien , die
nur da« eine Ziel hätten , das Militärpotential
Deutschlands wiederherzustellen . Den west¬
lichen Friedensplan lehnte der sowjetische
Außenminister rundweg ab , wobei er wörtlich

erklärte : „Mit ihrem Abrüstungsprogramm ha¬
ben die Westmächte nicht nur eine Maus , son¬
dern sogar eine tote Maus geboren . Ich habe
die ganze Nacht über kaum schlafen können ,
weil ich mir nicht das Lachen verkneifen
konnte .“ Wyschinski rief zu einer Weltabrü¬
stungskonferenz auf , die spätestens am 1 . Juli
1952 beginnen und den gesamten Rüstungsstand
aller Länder untersuchen müßte . In den weite¬
ren Punkten seines Gegenvorschlages forderte
er die Vollversammlung auf , die Mitgliedschaft
in der Atlantikpakt -Organisation als unverein¬
bar mit der Mitgliedschaft in den Vereinten
Nationen zu verurteilen . Er verlangte die Zu¬
rückziehung aller ausländischen Truppen in¬
nerhalb von 3 Monaten aus Korea , sowie den
schon mehrfach geforderten Abschluß eines
Friedenspaktes ^wischen den fünf Großmächten .

Wyschinski sprach in einem Ton , der jede
Mäßigung vermissen und in den Kreisen der
Delegierten die Frage aufwerfen ließ , ob der
russische Außenminister eine Bombe gegen
die Existenz der UNO richten wollte . Wy-
schinsii verlangte nichts weniger , als daß die
MehrbSt der UNO-Vollversammlung , soweit
sie dem Atlantikpakt angehört , sich selbst zu¬
gunsten der Mitglieder des sowjetischen Blödes
ausschließen soll . Da die Erfüllung dieser For¬
derung von Wyschinski nicht im Emst erwartet
werden kann , fragt man sich in Paris , ob die
Sowjets etwa beabsichtigen , selbst die Verein¬
ten Nationen zu verlassen , oder ob es sich
nicht nur um eine der üblichen Propaganda¬
reden handle und man die wirkliche Haltung
der Sowjets ersl im Verlaufe der Verhand¬
lungen kennenlernen werde .

Über einen ungarischen kommunistischen Korrespondenten in Nordkorea gelangte dieses Bild in
die amerikanische Presse . Das Foto stelle nach Angabe des Korrespondenten gefangene UNO-
Soidaten in einem Gefangenenlager in der Nähe der nordkoreanischen Hauptstadt Pjöngjang dar.
Der Mann im Vordergrund rechts wird als polnischer Berichterstatter bezeichnet , der die Gefan¬
genen gerade interviewe .

London (dpa ) . Der amerikanische Heeresmi¬
nister Frank Pace traf am Donnerstagabend in
London ein . wo er am Freitag mit dem briti¬
schen Kriegsminister Head Besprechungen über
das Standardisierungs -Programm für Hand¬
feuerwaffen führen wird .

Genua (AP ) Im Raum der norditalienischen
Hafenstadt Genau tobte am Donnerstag ein
schwerer Regensturm , der die Gewalt eines
Hurrikans erreichte . Das Unwetter hat bisher
fünf Todesopfer gefordert .

Berlin (AP) . Aus Anlaß des 34 . Jahrestages
der bolschewistischen Oktober -Revolution fand
ein Galaempfang in der neuen sowjetischen
Botschaft Unter den Linden in Ostberlin statt .
Die alliierten Kommandanten von Berlin ließen
sich vertreten .

Dannstadt (AP) . Das hessische Verwaltungs¬
gericht hat die Stadt Darmstadt angewiesen ,
binnen zwei Wochen die geheimen deutschen
Erlasse über die Ausstellung von Reisepässen
vorzulegen . Ein Darmstädter Kaufmann , dem
das Polizeipräsidium die Ausstellung eines
Reisepasses verweigerte , hatte Verwaltungs¬
klage erhoben .

Frankfurt/Main (AP) . Wie jetzt bekannt wird ,
fand am 26. September in Halle ein Geheim¬
prozeß gegen die Schuldigen am Versagen der
3 . Weltjugendfestspiele im August d . J . in Ber¬
lin statt . Einer der Hauptanklagepunkte betrifft
den Tod von 123 der jüngsten Festspielteilneh¬
mer , die in Massenquartieren in der „Pionier¬
republik “ in der Wuhlheide bei Berlin unter¬
gebracht waren , infolge unzulängi ' cher Unter¬
kunft und verdorbenen Lebensmitteln .

Die Karten auf den Tisch
O . H. Der Plan , den der Präsident der Ver¬

einigten Staaten und die drei Westmächte ge¬
meinsam der Welt unterbreitet haben , wäre
zweifellos geeignet , einen Ausgleich herzustel¬
len und für eine lange Zeit den Frieden zu ,
sichern . Er sieht eine Bestandsaufnahme aller
Waffen , einschließlich der Atomwaffen , vor ,
während gleichzeitig Vorkehrungen für eine
wirksame Verminderung der Streitkräfte und
eine laufende Kontrolle getroffen werden sol¬
len . Um auch für die Zukunft ein uferloses
Rüsten unmöglich zu machen , soll nur ein be¬
stimmter Teil der Gesamtproduktion eines
Landes für die Rüstung freigegeben werden .
Die Atomwaffen sollen ganz verboten werden
und die Atomenergie unter eine internationale
Kontrolle gestellt werden .

Es ist nicht das erstemal , daß ein weitgehen¬
der Vorschlag zu einer Abrüstung gemacht
worden ist und es ist die Tragödie unserer Ge¬
neration , daß auch die bestgemeinten Pläne
bisher entweder an der harten Wirklichkeit
oder daran gescheitert sind , daß die wichtigsten
Mächte von vornherein nicht gewillt waren ,
die übernommenen Verpflichtungen auch ehr¬
lich zu erfüllen Aber die Voraussetzung jeder
Rüstungsbeschränkung ist das absolute Ver¬
trauen aller zu jedem einzelnen Partner der
Verträge und die Bereitschaft , etwa vorhandene
Lücken der Bestimmungen nicht zum Nachteil
der anderen auszunützen . Man muß auch von
Anfang an darauf hin weisen , daß bisher noch
jeder Vorschlag seit 1945 daran gescheitert ist ,
daß die Sowjets nicht gewillt gewesen sind ,
eine wirklich wirksame internationale Kontrolle
der Vereinten Nationen auch hinter dem Eiser¬
nen Vorhang zuzulassen . Ohne eine solche
Überwachung ist aber jeder Abrüstungsplan
nicht das Papier wert , auf dem er steht .

Im Gegensatz zu der bisherigen Haltung der
Sowjets meint es der Westen ehrlich bei seinen
Vorschlägen . Es ist zwar nicht zu verkennen ,
daß die jetzige Abrüstungs -Offensive auch ge¬
wissen taktischen Zielen dient und daß es den
Vereinigten Staaten sehr darauf ankommt , den
Sowjets zeitlich zuvorzukommen , um ihnen von
vornherein jede propagandistische Ausnützung
des Scheiterns der Verhandlungen unmöglich zu
machen . Aber daneben sind es doch auch noch
andere schwerwiegende Gründe , die die
Washingtoner Regierung veranlassen , noch ein¬
mal einen letzten und entscheidenden Vorstoß
für den Frieden zu unternehmen . Sie ist des¬
halb zweifellos auch bereit , sehr beträchtliche
Anstrengungen zu unternehmen , um es nicht
zum offenen Konflikt komfnen zu lassen . Zwar
ist das Rüstungsprogramm , das die Amerikaner
in Angriff genommen haben , in einer solchen
Weise zum Anlaufen gekommen , daß im Ver¬
laufe von knapp zwei Jahren all das auf geholt
worden ist , was nach 1945 im Vertrauen auf die
Abmachungen mit Stalin vernachlässigt worden
ist . Die Vereinigten Staaten haben deshalb zur
Zeit keinen überraschenden Angriff mehr zu
fürchten und ein zweites Pearl Harbour ist jetzt
schon umöglich geworden .

Die Rüstungsfrage wäre aber für den Westen
zweifellos noch eindeutiger geklärt , wenn
Europa mit . den Vereinigten Staaten im Auf¬
bau seiner Verteidigung Schritt gehalten oder
wenigstens in entsprechender Weise nachgezo¬
gen hätte . Es sind vielerlei Gründe , die das ver¬
hindert haben und sie liegen nicht allein darin ,
daß unser Kontinent durch zwei Kriege an den
Rand des Abgrunds gebracht worden war und
daß es selbstverständlich einer längeren Zeit
bedarf , um die angerichteten wirtschaftlichen
und politischen Schäden auch nur in etwa aus¬
zugleichen Aber auch wenn man davon absieht ,
hat Europa bis jetzt nicht das gehalten , was
sich die Amerikaner besonders von England und
Frankreich versprochen haben Weij man in
beiden Ländern nicht an die unabweisbare Not¬
wendigkeit einer fast grenzenlosen Aufrüstung
glauben wollte und weil man sich bis zuletzt
der Hoffnung hingegeben hat , doch noch irgend¬
einen Ausgleich mit den Sowjets zu finden , hat
man nicht die notwendigen Anstrengungen un¬
ternommen . - In England und noch mehr in
Frankreich hat man sich bisher gescheut , den
Völkern die Lasten aufzuerlegen , die notwen¬
diggewesen wären , um den erhöhten Rüstungs¬
anforderungen auch wirklich zu entsprechen . Es
ist diese Situation , die wohl die Amerikaner in
erster Linie mit veranlaßt hat , den jetzigen
Vorschlag zu unterbreiten . Ein Mißerfolg würde
ihnen die Handhabe geben , von Europa nun
endlich das zu verlangen , was sie für notwen¬
dig halten .

Truman und Acheson haben keinen Zweifel
gelassen , daß sie sich bei einer Behandlung
ihrer Vorschläge nicht mit vagen Zusicherun¬
gen und mit einem Ausweichen der Sowjets
zufriedengeben werden . Der . Kreml wird viel¬
mehr sichere Beweise dafür geben müssen ,
daß auch ihm an einem wirklichen Ausgleich
gelegen ist . Die Gefahr für ihn liegt aber in
erster Linie darin , daß die Annahme des ameri¬
kanischen Rüstungsvorschlages eine Durch¬
löcherung des Eisernen Vorhanges bedeutet mit
allen seinen heute noch nicht absehbaren Fol¬
gen . Man wird auch in Moskau wissen , daß mit
einer solchen Beschränkung der Rüstungen auch
eine unabhängigere Stellung der Satelliten¬
staaten verbunden wäre . Schon in Kürze wird
man an der sowjetischen Reaktion erkennen
können , ob der amerikanische Versuch zu einem
Ergebnis führen kann . Nach der ersten Rede
Wyschinskis muß man fast annehmen , daß die
Sowjets auch jetzt nicht gewillt sind , an einer
wirklichen Verständigung mitzuwirken . Wenn
diese Befürchtung richtigt ist . dann wird der
Westmächtevorschlag wenigstens den von den
Amerikanern offenbar auch ins Auge gefaßten
Zweck erfüllen , der westlichen Welt zu bewei¬
sen , daß der bittere Weg einer weiteren Auf¬
rüstung nun endgültig und ohne weitere Hem¬
mungen - beschritten werden muß . Mag das eine
oder das andere zutreffen , auf jeden Fall wird
Klarheit geschaffen sein darüber , ob die Welt
den Weg zum Frieden oder zum dritten Welt¬
krieg geht . Die Karten müssen jetzt auf den
Tisch gelegt weiden .
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Zum Tage _
Churchill reicht die Brodten nach

Die neue englisch« Regierung hat ein böses
Wirtschaftserbe angetreten . Wir haben schon
dieser Tage betont , daß dieses nicht einfach und
allein der abgetretenen Latwurregieruttg zur
Last gelegt werden kann . Aber sie hat «inen
gesamten Lebensstand aufrecht erhalten , der
nur durch hohe Zuschüsse von außen her zu
finanzieren war . Der neue Schatzkanzler Butler
gab den Verlust an Qold- und Doilarreserven
allein im Oktober mit 320 Mil ! . Dollar an . Zu¬
nächst hat der Schatzkanzler den Hahn etwas
abgedreht . So werden die Engländer auch auf
Büchaenschinken aus Deutschland verzichten
müssen , wogegen aus der schleswig -holsteini¬
schen Landwirtschaft schon protestiert worden
ist ( !) . Butler gehört der jüngeren konservativen
Gruppe an , die man nicht mit den alten „Tories“
gleichsetzen kann . Sie Ist sozial aufgeschlossen
und bemüht sich um die Verwirklichung moder¬
ner Ideen . Gaitskell , der letzte Latoourkanzler,
wäre nicht darum herumgekommen , einschnei¬
dende Einschränkungen vorzunehmen , wenn
Großbritannien nicht „bankerott , hungrig und
arbeitslos “ werden sollte , wie Butler die Ge¬
fahr bezeichnete . Das englische Volk muß
seine Ausgaben mit seinen Einnahmen in Ein¬
klang bringen . Dabei sollen die sozialen Siche¬
rungen im wesentlichen nicht angegriffen , an¬
dererseits aber Leerläufe und Doppelgleisig -
keiten beseitigt und die Leistungen erhöht wer¬
den . Es ist immerhin bemerkenswert , daß die
Realstundenlöhne in England von 1948—50 Sich
nur um 2,3 Prozent erhöht haben , nach Fest¬
stellungen der UNO-Wirtschaftskommisslon am
wenigsten in Deutschland . Es stünde deutschen
Kreisen schlecht an , nun der neuen englischen
Regierung zu unterstellen , sie bahne „den Weg
zurück“ in die schändlichen Zustände der 30
Jahre Tory-Herrschaft vor dem zweiten Welt¬
krieg (die in Wirklichkeit nicht bestanden hat)
in eine neue Periode des Massenelends auf der
einen und des protzig zur Schau gestellten
Reichtums auf der anderen Seite “ . Churchill
zeigte sich fair gegenüber Attlee , und Attlee
revanchierte sich ritterlich , indem er in seiner
ersten Oppositionsrede das Regierungspro¬
gramm lediglich als das „dünnste “ (nicht dümm¬
ste , wie es infolge eines Übermltttungsfehlers
zuerst hieß ) bezeichnete , das er jemals gehört
habe . Die Brocken in die dünne Suppe werden
freilich nachgereicht . Butler machte nur den
Anfang , a . n.

Vorbeigeschossen, Herr Minister!
Bundesinnenminister Dr . Robert Lehr stellte

in seiner in Berlin gehaltenen Rede u . a . fest ,daß man mit Berufs - und Vertragsspielern
keine Zukunft aufbauen könne , sondern nur
mit jungen Menschen, die sich in ihrer Frei¬
zeit durch Sport , Spannkraft und Lebens¬
schwung für ihren Beruf holen und die als
Beruf nicht spielen , sondern richtig arbeiten
wollen . Der Herr Innenminister schoß damit
weit am Tor der Vertragsspieler vorbei , denn
der Großteil der Vertragsspieler übt neben der
sportlichen Tätigkeit den Beruf mindestens
ebenso ernsthaft aus wie etwa Angestellte im
Innenministerium . Ganz abgesehen davon wird
das Gros der Sportler von jenen jungen Men¬
schen gestellt , die aus Freude am Spiel und zur
Körperertüchtigung sich in ihrer Freizeit sport¬lich aus reinem Idealismus betätigen . Wie ge¬
ring die Zahl der Halb- oder Vollprofessionalist , zeigte sich am besten — um den stärksten
Verband zu nennen — beim Deutschen Fußball¬
bund. Von dieser 1 1h Millionen Sportler umfas¬
senden Organisation kommen auf 1000 Aktive
IV2 Vertragsspieler , Wenn der Herr Innenmini¬
ster sich die Mühe machen würde , sich den
Ubungsbetrieb bei den Turnern, Leichtathleten ,
Wassersportlern , um nur einige große Ver¬
bände zu nennen , anzusehen , würde er stau¬
nen , welche Masse dem Häuflein jener gegen-
übersteht , denen der Herr Minister so wenigVertrauen entgegenbringt . Im übrigen gibt es
Berufssportler , die der Jugend durchaus als
Vorbild dienen können . Viel schädlicher als
Vertragsspieler oder Profltum war der in
Deutschland lange gepflegte Scheinamateufis -
mus , der allerdings nur teilweise bestätigt wor¬
den ist . Es besteht für das Innenministerium
auch für die Zukunft kein Anlaß zu ernsten
Befürchtungen , denn die Träger des Sporteswerden immer die Abertausende von Namen¬
losen sein , aus denen sich eine verhältnismäßig
geringe Zahl von Spitzenkräften entwickelt ,die teilweise halb oder ganz ihre Einkünfte aus
dem Sport beziehen . In einer Erwiderung
schmetterte der DFB Dr. Lehr einen Elfmeter
ins Innenministerium , ln der der Herr Minister

darauf aufmerksam gemacht wird , daß die von
ihm so »ehr abgelehnten Vertragsspieler aus
den Einnahmen ihrer Spiele mehr an finanziel¬
len Mitteln für die Arbeit an der Jugend auf-
bringen , als es der Fußballsport hinsichtlich der
Unterstützung durch das Bundesinnenminlate -
rkjm jemals zu hoffen wagt . p . s.

Die Unglücksserie bei der Bundesbahn
Das Eisenbahnunglück , da* sich gestern in

Walpertikirchen ereignete , i*t der Zahl der
Opfer nach das Schwerste in der Unglücks¬
serie , von der die Bundesbahn zur Zeit heim¬
gesucht wird . Bereits zu Beginn dieses Monat«
ist in Bayern ein Transportzug der amerikani¬
schen Armee verunglückt und Ende Oktober
stießen in unserer unmittelbaren Nähe , in Wös¬
singen , zwei Züge zusammen , wobei es glück¬
licherweise keine Tote gab , aber viele Ver¬
letzte und großen Sachschaden , Das sind aber
nur die Unglüdcsfälle , die am bekanntesten
wurden . Noch einige kleinere sind in der letz¬
ten Zeit passiert und die Öffentlichkeit ist
deshalb mit Recht aufmerksam geworden . Man
wird selbstverständlich der Jahreszeit — Ne¬
bel und saisonüblichen Müdigkeitserscheinun¬
gen — viel Schuld geben müssen . Aber trotz¬
dem müßte die Bundesbahn darüber Auskunft
erteilen , wo nach ihrer Auffassung die Ursachen
für diese Unfälle zu suchen sind und was da¬
gegen getan werden kann . Bis jetzt War es
tatsächlich immer noch sicherer , sich der Bun¬
desbahn anzuvertrauen als der Landstraße oder
der Autobahn . Denn dort sind die Unfälle noch
häufiger und man kann oft schon gär nicht
mehr alle registrieren . Sollte auch bei der
Bundesbahn die Sicherheit stärker als bisher
gelitten haben ? Wir müssen allerdings , um
nicht einseitig zu erscheinen , erwähnen , daß in
der letzten Zeit auch Meldungen über Eisen¬
bahnunglücke in Jugoslawien und Über eine
Schnellzugkatastrophe in England Vorlagen.
Wenn man im Archiv blättert , muß man fest¬
stellen , daß mit den 20 Toten , die 2um Opfer
fielen , als in der Nacht zum 24 . August der
Schnellzug Frankfurt —Paris in der Nähe von
Metz -den von Basel nach Calais rammte , diese
Unglücksserie begann . Abergläubischen Men¬
schen, aber auch der Statistik ist eine solche
Häufung gleicher Tatsachen als die Duplizität
der Ereignisse bekannt . Es ist unbestrittene
Erkenntnis , daß alles menschliche Tun in vie¬
len Dingen höherer Gewalt unterworfen ist .
Aber trotzdem wüßte man doch gerne , daß von
den verantwortlichen Stellen , in diesem Falle
von der Bundesbahn , das Menschenmögliche
getan wird . f . 1.

Wie Schweden verraten wurde
MustersöldatErnst Hilding Andersson — Die Geheimschriftin der Satteltasche —Zerstörter Neutralitätsglaube

Von unserem Stockholmer Mitarbeiter Karl Christiansen

„Der gefährlichste Spion , der jemals in
Schweden gefaßt wurde "

, hatte der Staats¬
anwalt gesagt . Der Mann auf der Anklagebank ,
Ernst Hilding Andersson , Obermaschinist der
schwedischen Kriegsflotte , macht keinen un¬
sympathischen Eindruck. Ein ovales , vo# es Ge¬
sicht , das nur im Profil seltsam kantig wirkt *
eine auch im gutsitzenden braunen Zivilanzug
zur Geltung kommende militärische Haltung ,
klare , sachliche Antworten auf alle Fragen .
Seine Vorgesetzten bezeichneten ihn als Muster¬
soldaten , er hat sich vom Heizer emporgearbei¬
tet und kurz vor seiner Verhaftung das In-
genieursexamen bestanden .

Dieser fortbfidungsbeflissene Unteroffizier hat
dem schwedischen Oberkommando schlaflose
Nächte bereitet und seine sonst so gelassenen
Landsleute bis zum letzten Steuerzahler in helle
Aufregung versetzt . Denn er hat in jahrelanger
Arbeit den Sowjets die gesamte schwedische
Küstenverteidigung in die Hände gespielt , auch
die der Westküste , wie sich erst nach einigen
Verhandlungstagen herausstellte . Die Einzel¬
heiten wird man erst in 50 Jahren erfahren ,
solange sollen sie aus Sicherheitsgründen ge¬
heimgehalten werden , aber was in großen Zü¬
gen bekanntgegeben wurde , genügte , um bei
der schwedischen Bevölkerung Entsetzen aus¬
zulösen .

Auch Oslo ist tief beunruhigt , denn Änders -
son hat es verstanden , auch die Anlagen der
Festung Boden — genannt „Der Schlüssel zum
Norden“ — in den wichtigsten Einzelheiten
auszuspionieren . Er nahm an internen Führun¬
gen teil , und wenn er nichts weiter wußte , so
stellte er bewußt falsche Vermutungen auf , die
von den gutgläubigen Kameraden berichtigt
wurden . Böden — das ist der Schlüssel zur
Erzstadt Kiruna , zur Narvikbahn , zur atlan¬
tischen ' Küste .

Die Sowjets haben heute alle Informationen ,die sie für den überfall auf Schweden brau¬
chen : genaue Pläne der Anlagen des Kriegs¬hafens Karlskrona , der Befestigungen um Stock¬
holm, die Bereitschaftsstandorte der gesamten
schwedischen Kriegsflotte und viele , viele an¬
dere wichtige Einzelheiten .

Ein Spezialauftrag war : Andersson sollte
genaue Angaben machen Uber die für eine
Invasion am besten geeigneten Punkte der

nordschwedischen Küste . Obermaschinist An¬
dersson erfüllte auch diesen Auftrag bedenken¬
los.

„Hatten Sie keine Bedenken . . . ? “ , fragte
der Staatsanwalt .

„Nein — nein — ja, ich hatte Bedenken “ ,
antwortete der Mann auf der Anklagebank .
. Ith rechnete mit der Möglichkeit , daß mein
Einsatz nicht wirkungsvoll genug sein könnte .
Unter diesem Gesichtspunkt hatte ich Beden¬
ken . . .“

Andersson ist Kommunist . Er war es schon,
als er vor 25 Jahren Heizer der Kriegsflotte
wurde . Damals gehörte er dem Kommunisti¬
schen Jugendverband an . Er verteilte die Zer¬
setzungszeitschrift „Torpedo“ mit dem Motte :
Jeder kommunistische Soldat ist ein Soldat der
Roten Armee !“

„Der unserer Verteidigung zugefügte Scha¬
den ist zum Teil überhaupt nicht wieder gut¬
zumachen“

, erklärt Flottenchef Strömbäck . Wae
sich wieder gutmachen läßt durch Reorgani¬
sation und Umbauten wird die schwedischen
Steuerzahler rund 100 Millionen Kronen kosten .
Andersson bekam für diese Arbeit insgesamt
4300 Kronen. Die Scheine waren patriotisch
gebündelt mit blaugelben Schnüren in den
schwedischen Farben. Das Geld brauchte er
für Kleinkameras und Spesen . Er ist kein käuf¬
liches Subjekt . Obermaschinist Andersson ver¬
riet seine soziale Musterdemokratie Schweden
an die Diktatur der Sklavenhalter aus ideellen
Motiven . Seine Vorgesetzten dürften sich noch
wegen gröblicher Dienstvemachlässigung zu
verantworten haben.

Erster Kontaktmann wariTass-Korrespondent
Anissimow , zur Zeit enger Mitarbeiter .von
NKVD-Chef Berija . Anissimow pflegte von der
KP empfohlene Leute zum Essen einzuladen —
in seiner kleinen Wohnung. Es war für zwei
Personen gedeckt, Frau Anissimow hatte in der
Küche mit den delikaten russischen Speziali¬
täten zu tun. Es gab Wein und Wodka. Der
Lautsprecher war sehr laut . Nach dem Essen
zog Anissimow seinen Gast in. die Rauchecke
direkt neben dem Lautsprecher. Bat der Be¬
sucher, die Musik zu dämpfen , da man kaum
sein eigenes Wort verstehen könne , so bog der
Russe lächelnd ab : „Es ist wegen einiger aus¬
ländischer Nachbarn. Ich wollte Ihnen etwas
vertraulich erzählen . . .

Ein Außenminister zwischen allen Stählen
Die Erinnerungen von Georges Bonnet aus den Jahren 1938 bis 1939

George« Bonnet . der ehemalige französische
Außenminister , der vom 15 . April 1936 bis zum
15 . September 1939 im Quai d 'Orsay amtierte ,
hatte nur für wenige Monate die Leitung der
französischen Außenpolitik inne . dafür aber in
einer um so bedeutungsvolleren Zeit . Fällt doch
in seine Amstätigkeit das Münchener Abkom¬
men, womit im Jahre 1938 die Sudetenfrage
bereinigt werden sollte und die Kriegserklärung
an Deutschland auf Grund der Beistandsver¬
pflichtung gegenüber Polen , von der Adolf
Hitler wußte , trotzdem aber den überfall wagte .

Bonnets Erinnerungen sind in diesem Jahre
im Greven-Verlag kr Köln unter dem Titel
„Vor der Katastrophe “ herausgekommen .

Den deutschen Lesern schildert Bonnet in
einem Vorwort seine einzigartige Situation .
Als der Außenminister der Kriegserklärung
wurde er von Hitler entgegen .der Wahrheit
als Kriegsanstifter ehrlos gemacht und deshalb
von der -Gestapo verfolgt . Die Kommunisten
aber glaubten , ihn auf Befehl Stalins hassen
zu sollen , weil er einer von denen gewesen sei ,die durch München verhindert hätten , daß die
Sowjetunion der Tschechoslowakei zu Hilfe
eilen konnte . Deshalb bedrohte ihn das Maquis.
Aber auch vor der Miliz des Marschalls Pdtain
mußte er sich in acht nehmen , weil er an Vichy
Kritik übte und niemals darauf verzichtete ,ein Demokrat zu sein.

Georges Bonnet ist also das geschehen was
man ein sich zwischen die Stühle setzen be¬
zeichnen könnte , Wie ist das nun mit den
deutschen Lesern ?

Auch hier könnte es Georges Bonnet passie¬
ren . daß er nicht richtig zum Sitzen kommt.
Denn eine Frage wüßte man gerne von ihm
beantwortet , die nämlich , wie es denn eigent¬
lich mit der deutschen Widerstandsbewegung
war? Warum hat er denn gar nie daran ge¬
dacht, diese in die Berechnung mit einzutoe -
ziehen ?

Wir wiesen aus deutscher Darstellung , z . B .
aus dem vortrefflichen Buch „Der deutsche

Generalstab “ von Walter Görlitz (Verlag der
Frankfurter Hefte , Frankfurt a . M .) . daß im
September 1938 bereits die Stichworte auf der
Zunge lagen , um den Staatsstreich durchzu¬
führen , d . h . Hitler durch die Truppen des Be¬
fehlshabers im Wehrkreis III , den General von
Witzleben , verhaften und vor ein Gericht als
Kriegshetzer stellen zu lassen und die Militär¬
diktatur einzusetzen .

Uber den Staatssekretär des Auswärtigen'Amtes , von Weizsäcker, hatte man Verbindung
mit dem Vertrauten des damaligen englischen
Premierministers Neville Chamberlain, Sir
Honace Wilson, aufgenommen . Der Plan der
„Militärischen Friedenspartel “ beruhte darauf,daß der Westen , in diesem Falle England und
Frankreich, energisch bleiben würde und daß
das deutsche Volk kriegs-unlustig sei . Was das
zuletzt erwähnte anbelangt , so wurde Hitler
selbst davon am 27 . Sept . 1938 anläßlich des Pro-
pagapdamarsches der Truppen der Berliner Gar¬
nison Zeuge und tobte deshalb . Frankreich
stellte sich ziwar gegen Hitler , obwohl es wußte ,daß es unterlegen war , aber England zog es
vor . zu unterhandeln , weil es sah . Wie schwach
der Alliierte war und weil , Chamberlain
glaubte Nachgeben könne den Krieg verhin¬
dern.

Von der deutschen Widerstandsbewegung
schreibt Bonnet nichts . Wahrscheinlich hat ihm
Chamberlain darüber nichts geaast und es ist
anzunehmen , daß dieser es deshalb nicht tat,
weil er Sie für unbedeutend hielt Wenn aber
Bonnet wirklich nichts darüber wußte , dann
wäre es interessant zu wissen , warum das so
war und weshalb er so schlecht unterrichtet
wurde.

Einer der Gründe dürfte darin liegen , daß,wie dag aus seinen Erinnerungen hervorgeht ,er ein braver Mann war . Einer aus dem Kreise
dieser Kamaraderie der dritten französischen
Republik , zu der sich die ehemaligen Minister
und die Ministerfähigen zusammenfanden . Sie

konnten in allen Sätteln einer , parlamentari¬
schen Regierung reiten . Als Wirtschmftxmmi-
ster wurde Bonnet von «einem Botschafter -
Posten in Washington zurückberufen , und als
Außenminister schied er aus der Regierung .
Solchen Methoden, wie sie Hitler entwickelte ,war er nicht gewachsen , und er würde mit all
seinem bewährten sauberen und guten Kön¬
nen im „Kalten Krieg“ gegenüber Stalin ge¬
nau so scheitern , wie dies 1938 39 Hitler gegen¬über der Fall war . Wenn man ' von Bonnet
einen Schluß ziehen wollte auf die Ministrabein
der heutigen französischen Republik , welche
die Praxis aus der Zeit vor 1940 wieder auf¬
genommen haben , dann wäre das zwar erfreu¬
lich in bezug auf die menschlichen Qualitäten ,
aber nicht bezüglich dessen , was man „ Große
Politik “ nennt .

Gesetzt aber den Fall , Bonnet wußte von der
Verschwörung gegen Hitler , dann hätten ihm
doch Bedenken kommen müssen , wenn ihm
die Geistesverfassung von Leuten wie Frhr.
von Fritsch bekannt gewesen wäre , von dem
Viktor Frhr. von der Lippe in seinen „Nürn¬
berger Tagebuchnotizen“ folgendes notierte :
Fritsch schrieb in einem Brief vom 11 . Dezem¬
ber 1938 von drei Schlachten, in denen Deutsch¬
land siegen müsse , wenn es wieder mächtig
werden wolle , und zwar im Kampf gegen die
Arbeiterschaft gegen die katholische Kirche
und gegen die Juden . Das i6t derselbe Fritsch,der von Hitler durch ein beispielloses Gauner¬
stück unmöglich gemacht worden war , trotz-
dem ohne inseiner Ehrewiederherge *teilt worden
zu sein , vor der Front des ihm verliehenen Ar-
tillerieregimente das Heil auf den Führer aus¬
brachte. und das Ansinnen , sich an die Spitze
der Erhebung gegen Hitler zu stellen , ablehnte .
Zwischen einer solchen Geisteshaltung und der
eines Bonnet bestand allerdings keine Gemein¬
samkeit . Es spricht für die persönliche Anstän¬
digkeit des ehemaligen französischen Außen¬
ministers . daß er zwischen sämtliche Stühle zu
sitzen kam . F . L.

„Wissen Sie , daß wir zwei Tass-Büros in
Moskau haben? Ja , ein großes für die Zeitungen
und ein kleines . Das Kleine arbeitet nur für
einen Kreis von gut 20 Personen . Aber es zahlt
bedeutend besser . . .“ So berichtet ein Schwede ,
der Anissimows Gast gewesen war . Doch bei
Anderssons erstem Besuch im Jahre 1946 dürfte
nicht von Geld die Rede gewesen sein.

Drei Jahre warteten die Sowjets , bis sie Ihm
die entscheidende Frage stellten . Andersson
war bereit . Er war längst aus der KP aus¬
getreten . Er brach auch die Beziehungen zu den
Russen ab. Der neue Kontaktmann war Bot¬
schaftsbeamter Orlow.

Der Austausch von Geld und Nachrichten
war denkbar einfach . Andersson stellte sein
Rad auf einem belebten Platz in einen Fahr¬
radstand . Nach einer Stunde kam er wieder
und nahm das Rad des inzwischen eingetrof¬
fenen Orlow . In der Satteltasche waren Geld
und Instruktionen . Der Sowjetbeamte hatte in¬
zwischen das Rad des Schweden mit den Do¬
kumenten in der Satteltasche abgeholt . Doch
am 20 . September kam er zu spät . Da hatte die
schwedische Sicherheitspolizei bereits die mit
unsichtbarer Tinte beschriebenen Bogen sicher¬
gestellt . .

In Schweden weiß man jetzt , was die Glocke
geschlagen hat . Die Zeit neutralistischen
Wunschdenkens ist vorbei . Der Fall Andersson
hat die Angriffsabsichten der Sowjets enthüllt .
Das bedeutet einen psychologischen Erdrutsch,
eine Neuorientierung für viele bisher über¬
zeugte Anhänger der allianzfreien Politik und
einen starken Anstoß zur Revision dieser Po¬
litik .

Lulay wiedergewählt
Kaiserslautern (BNN) . 120 Delegierte der

Haupfachabtefiung I (Arbeiter , Angestellte und
Beamte der öffentlichen Betriebe und Verwal¬
tungen der Gewerkschaft öffentliche Dienste ,
Transport und Verkehr) aus dem gesamten
Bundesgebiet trafen sich in Kaiserslautern .
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter sollen nun
stärker herangezogen werden und mit den
hauptamtlichen Kräften auf das engste Zu¬
sammenarbeiten . Der seitherige Hauptfachab¬
teilungsleiter Willy Lulay aus Karlsruhe wurde
wiedergewäHIt .

Lulay forderte die Bundesregierung auf , die
Voraussetzungen für klare Rechtsverhältnisse
bei den GSO-Einheiten (Deutsche Diensteinhei¬
ten ) der britischen Besatzungsmacht zu schaf¬
fen . Er wies darauf hin , daß die Mitglieder
dieser Einheiten , die sich zum großen Teil aus
Flüchtlingen und Vertriebenen zusammensetz¬
ten , und „deren Leben aus dem Dienst und
dem Hausen in Baracken besteht“

, völlig dem
deutschen Recht entzogen seien . Die Gewerk¬
schaft habe im Interesse der deutschen Arbeit¬
nehmer bei den GSO-Einheiten ihre von der
britischen Besatzungsmacht erbetene Mitarbeit
zu den erlassenen Besoldungsreglements ver¬
sagen müssen .

Die Heimatvertriebenen in Südbaden
Freiburg (a) . Die badische Staatekanzlei er¬

klärt : Die Behauptung , die Regierung Wohleb
habe sich mit allen Mitteln gegen den Zuzug
und die Aufnahme von Flüchtlingen gewehrt ,
stimmt nicht . Die Aufnahme der Heimatver¬
triebenen in der französischen Zone und damit
auch in Südbaden war zuerst durch Anordnun¬
gen der Besatzungsmacht unterbunden . Auch
die beiden anderen Länder der französischen
Zone , Süidwürttemberg und Rheinland -Pfalz ,
haben deshalb keine höheren Prozentzahlen von
Heime tvertriebenen als Südbaden . Seit der
Beseitigung dieser Besatzungsanordnungen hat
das Land Baden sein Aufnahme» !! in gleicher
Weise wie die anderen Länder des Bunde« er¬
füllt

Für AutobahnEttlingen—Basel
Freiburg (-a- ) . Staatspräsident Wohieb erklärte ,

die badische Landesregierung sei der Ansicht ,
daß bei einer Fortführung der Autobahn von
Ettlingen nach Basel sowohl in Ettlingen als
auch an der deutsch-schweizerischen Grenze
gleichzeitig mit dem Bau begonnen werden
müsse . Dies sei nicht nur im Interesse Badens ,sondern auch des Bundes und des Auslandes
nötig .

Frech wie berüchtigte Vorbilder
Varel/Oldenburg (AP ) . Zur Verwerfung sei¬

nes Revtsionsantrages durch das Bundesgericht ,worüber wir gestern berichteten , erklärte der
Generalmajor a. D . und Vorstandsmitglied der
SRP Remer , daß die vier Monate Gefängnis¬
strafe eine ausgezeichnete Reklame für ihn
seien und er »ich freue , „endlich einmal aus-
schiafen zu können“.
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17. Fortsetzung
Bei solchen Gedanken ärgerte sie sich dann

über das plötzlich formvolle Leben in diesem
Haue, das sie während ihrer Ferien in der
Internatezeit vom Keller bis zum Dach auf den
Kopf gestellt hatte , und das ihr immer wie der
schönste und größte Spielplatz ihrer Jugendln Erinnerung seblieben war . War es das nun
nicht mehr? Es gab etwas , das sie daran zwei¬
feln ließ .

Eines Tages war sie unbeabwehigt Zeugin
eines Telefongespräches geworden das Peter
van Dirk mit einer Frau führte . Es dauerte
nicht lange und Ariane wußte , wer diese Frau
war . Eines Nachmittags erschien sie sogar zum
Tee . und Ariane wurde ihr vorgestellt . Miß¬
trauisch beobachtete Ariane jede Bewegung ,die zwischen Dirk und Jutta Rüdiger eine
Art naher Freundschaft unter Beweis zu stellen
vermocht hätte . Aber *0 sehr sie sich bemühte ,
verdachterweckende Momente zu finden,immer wieder mußte sie sich von der Haltlosig¬keit ihrer Gedanken überzeugen lassen , ohne
jedoch ihr Unruhe zu verlieren . Nachts , wenn
sie in dem kühlen Linnen ihres Bettes lag mit
offenen Augen und träumenden Gedanken,dann forschte sie grübelnd über das Leben nach
und bemühte sich, seinem ureigendsten Sinn

auf die Spur zu kommen . Und eines Tages
wußte sie , was sie bisher niemals zuzuge&en
gewagt hatte . Und so blieb “es ihr nicht erspart,sich Gedanken über ihren Platz in diesem
Haus zu machen . Dirk war ihr Vormund . Ge¬
wesen . Als sie ein Kind war . Jetzt aber War sie
kein Kind mehr . Und er sah es nicht ein . Und
das ärgerte sie . Ariane witterte irgend eine
Gefahr in dieser fremden Frau . Was wollte
Jutta Rüdiger in diesem Hause , du ihr Haus
nicht war . War nicht sie hier groß geworden ,sie , Ariane ?

Klug genug , sich keine Feinde zu machen,behandelte sie Jutta Rüdiger mit Respekt aber
vorsichtiger Zurückhaltung . Diese Frau , deren
charmanter Reiz nicht zu übersehen war , war
ihr unheimlich . Der Umstand , daß Jutta Rüdi¬
ger verheiratet war , tröstete Ariane nicht, in¬
zwischen hatte sie die Augen in der Welt auf¬
gemacht und eingesehen , daß die äußerlichen
Bindungen nicht immer Bindungen der Herzen
waren . Mitunter waren es nur Bindungen des
nüchternen Verstandes , und Ariane war ziem¬
lich sicher, daß dies auch ln diesem Fall so war.Bis in diese Tage hatte sie Dirks Freundschaft
mit Jutta Rüdiger wohl geärgert , aber sie war
ihr nicht wie eine unmittelbare Gefahr erschie¬

nen , die ihre Hoffnungen über Nacht völlig
vernichten konnte . Die letzten Ereignisse aller¬
dings waren nicht dazu angetan , Ruhe und
Zuversicht zu verbreiten . Der Mann jener Frau,die in diesem Hause als Gast geweilt hatte , warermordet worden . Seit dem Augenblick , in dem
Ariane diesen erregenden Artikel in einer
Zeitung gelesen hatte , stieg ihre innere Unruhe
von Stunde zu Stunde und von Tag zu Tag.

So saß sie auch in dieser Mittemachtsstunde
äußerlich ruhig und gefaßt , aber innerlich
desto mehr von Befürchtungen geplagt auf
ihrem Platz und starrte abwechselnd ' ln das
Kaminfeuer und in das Antlitz des Mannes,der sie aufmerksam beobachtete , als ahne er,daß eine entscheidende Stunde angebrochen war.

„Ich bin kein Kind mehr . . sagte das Mäd¬
chen unvermittelt und hob den Kopf . *1*
müßte sie durch ihre Haltung die Wahrheit die¬
ser Worte unterstreichen .

„Wenn du kein Kind mehr bist , dann kann
ich dich auch leider nicht mehr auf den Schoß
nehmen“

, erwiderte Dirk und versuchte , die
zwischen ihnen aufgestiegene Spannung durch
eine humorvoll« Wendung zu dämpfen . Aber
an diesem Abend schien dieses sonst nie ver¬
sagende Mittel seinen Zweck zu verfehlen

„Quippo hat mit mir gesprochen “ , fuhr das
Mädchen fort, und Dirk hatte das unangenehme
Empfinden, daß die Taktik , derer sich Ariane
bediente , nicht mehr dazu angetan schien , den
Humor als Waffe der Ablenkung zu benutzen .Er war ehrlich erschrocken.

„ Quippo . . . ? “ wiederholte er und fügte um
die Überraschung in seiner Stimme zu ver¬
wischen , hinzu : „Warum soll Quippo nicht mit
dir gesprochen haben? In etwa seid ihr ja
Kollegen !“

„Er hat nicht als Kollege mit mir gespro¬chen“
, erklärte Ariane ruhig.

„Nicht als Kollege . . .? Was wollte er
denn . . . ? Weiß er etwa , daß du dich unter der
Maske des Regenbogenfalters verbirgst ? “

„Lächerlich, es unter Artisten verheimlichen
zu wollen . Ansheimer hat sie zwar alle einen
Revers unterschreiben lassen , der sie zu Still¬
schweigen verpflichtet, aber hinter den Kulis¬
sen der Bühne und in den Garderoben läßt es
Sich nicht ableugnen . Wenn Quippo auch bisher
in der Oase nicht aufgetreten ist . ao hatte erals Artist doch Zutritt zu dem Bühnenhaus . Aber
es waren keine artistischen Dinge , die er mit
mir besprach. Im Grunde genommen hat er
nicht einmal etwas mit mir besprochen Er
kannte . . . meine Mutter als Regenbogen falter !“

„Er kannte deine Mutter . . wiederholte
Dirk tonlos . Dann zündete er, um Zeit zu ge¬winnen , diese überraschende Nachricht zu über¬
denken , eine Zigarette an. „Ja, . . .“ , fuhr er
dann fort, „ . . . es iet leicht möglich . Er Ist in
einem Alter , welche« dieser Möglichkeit einige
Wahrscheinlichkeit zubilligt . Eg ist dennoch
eine Überraschung! Wirklich, Ariane es ist so¬
gar eine bedenkliche Überraschung !"

Ariane lehnte sich in ihren Sessel zurück und
schwieg eine Weile. Schließlich fragte sie :
„Warum hältst du Quippo für einen sehr
schlechten Menschen? Ich meine traust du ihm
zu . . .“ Sie unterbrach sich, als scheue sie «ich.das böse Wort auszusprechen

„Ob ich ihn für einen Mörder halte ?“ er¬
gänzte Dirk die unausgesprochene Frage , „Die
Entscheidung hierüber möchte ich lieber dem
Gericht überlassen Wie kommst du daraut,mich um meine Meinung in dieser traurigen -
Sache zu befragen ?“

Das Mädchen wechselte sprunghaft die Rich¬
tung de? Gesprächs. „Iet Jutta Rüdiger nicht
deine Freundin?" Aber kaum waren diese
Worte über ihre Lippen gekommen , als ein

jähes Gefühl der Angat ihr fast die Kehle zu¬
schnürte .

Dirk sah da« anmutige Mädchen in dem gro¬ßen Sessel aufmerksam an, „Die Spitzfindigkeitdeiner Frage iet der Beachtung wert “
,
' entgeg -

nete er sinnend mit einem leicht vorwurfs¬
vollen Akzent im Ton , „ . . . ich glaube kaum,daß ich dir gegenüber Rechenschaft über mei¬nen Umgang mit anderen Menschen außerhalb
dieses Hausee geben muß und auch nicht über
meine Gäste unter diesem Dach. Willst du mirnicht sagen , weshalb dich Jutta Rüdiger so
außergewöhnlich interessiert ? “

„Ich glaube nicht, daß Quippo ein schlechter
Mensch ist“

, entgegnete Ariane , ohne auf die
Frage Dirk« einzugehen , „Weißt du, woran
meine Mutter gestorben ist ?“

„Du hast nie von deiner Mutter gesprochen,seitdem ich dir erzählte , daß «ie tot sei“
, er¬

klärte Dirk und streifte die Asche seiner Zi¬
garette ab , „Allee , was ich von deiner Mutterin Erfahrung bringen konnte , habe ich dir an
deinem einundzwanzigsten Geburtstag erzähltIch kann mir nicht denken , daß Qütppoe Worte
allein di« Ursache sind , daß du heute . . .*

„Quippo sagte noch etwa« anderes“
, unter¬

brach Ariane ihren Vormund. „Eg war eine
Nachricht, die mich in große Bestürzung ver¬
setzte . Seit Wochen frage ich mich, warum du
es mir verschwiegen hast !? “

„Ich habe dir nicht« verschwiegen . Ariane !“
erwiderte Dirk härter , als es in seiner Absicht
gelegen hatte . „Wenn du meinst , daß die« dochder Fall ist , dann mußt du mir erat einmal
sagen , was Quippo dir erzählt hat .“

Die schmalen Hände des Mädchen« legtensich fest um die Lehnen des Sessels . „Quippo
sagte . . meine Mutter sei ermordet worden !“

Dirk starrte das Mädchen entsetzt an.
(Fortsetzung folgt)
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Die Harten streiken
Am 11 . 11 ., nachts 11 .11 Uhr , beginnt nach löb¬

licher Überlieferung die Fasnet , die Fastnacht ,
der Fasching , der Karneval oder wie immer
man jene seelische Jahreszeit benennen mag , in
welcher verrückt zu sein als normaler Zustand
gilt . Der 11 November ist allerdings nur die
feierlich närrische Ouvertüre zu den glanzvollen
Komödien , die erheblich später aufgeführt
werden , manchmal mit einem leicht tragischen
Nachspiel .

Auch in Ravensburg gibt es eine Faschings¬
gesellschaft mit dem schönen Namen „ Milka “ —
was vermutlich nichts mit Schokolade zu tun
hat . Besagte Milka hat soeben , nach ernsten Be-

Wettermacherin Australien:

Wolken sind wie hauen
Man weiß nie, was man von ihnen zu erwarten hat / Von Arthur Morley

Australien , und zwar
Neusüdwales , in dem

Es hat geregnet in
über einem Gebiet in
Wissenschaftler alles . versuchten , um Regen zu
machen . Sie wurden bis auf die Haut durch¬
näßt und durch die Fluten von der Außenwelt
abgeschnitten . Es war der tollste Regenguß ,
der sich in den letzten fünfzig Jahren in die¬
sem Gebiet ereignet hat .

I Mittlerweile sind die Forscher wieder trok -
ratungen über die kommende närrische linitia - ken und ich habe mit gesprochen . Hattentive , einen Fastnachtsstreik beschlossen . Als
Strafe für die Bevölkerung , weil sie beim dies¬
jährigen Fastnachtsumzug nicht genügend „mit¬
gegangen “ sei . Und so haben die RaVensburger
bei der nächsten Fasno,Hit nicht einmal das
Nachgucken , denn es wird nichts zu sehen sein
— just in dieser Narrenecke , wo jedes Städtlein
Wert darauf legt , eine historisch verbürgte Nar¬
renzunft zu besitzen .

Übrigens scheint der närrische Umzugs -Streik
epidemisch zu werden . Auch Mannheim hat be¬
schlossen , im kommenden Jahr auf den Fas¬
nachtsumzug zu verzichten ; 45 000 DM hat er in
diesem Jahr gekostet . Allerdings wollen die
Mannheimer Narren , nicht ganz so abstinent
und verärgert wie die Ravensburger , sich mit
den Ludwigshafenern zusammentun , um w e -
nigstens überm Rhein , gemeinsam
närrisch zu sein .

Item ; Auch das Verrücktspielen ist ein ernst¬
haftes lokalpolitisches Problem . / Atois

sie wirklich den Regen verursacht oder war es
ein kleiner boshafter Scherz deT Natur ?

„ Wir wissen einfach nicht , was wir davon zu
halten haben “ , sagte einer der Wissenschaftler .
„Diese Geschichte hat uns ganz konfus ge¬
macht . Wir müssen zunächst einmal genau die
Aufzeichnungen der Regenfälle prüfen , bevor
wir irgendetwas Genaueres sagen können .“

Jedenfalls ist das Gebiet um die Stadtsied¬
lung Hay . von der aus sie ihre Regenmacher¬
experimente durchführen grün und wohlbe¬
wässert , während das Gebiet im Westen und
Norden von einer Dürre heimgesucht wird .
Zwei Tage lang hatten die Fluten dieses ge¬
lobte Land abgeschnitten und die Regenmacher
auf eine Insel verbannt , die sie selbst geschaf¬
fen hatten .

Diese Regenmacher sind Fachleute der
wissenschaftlichen und industriellen Forschungs¬
organisation der Regierung , die auf Veran¬
lassung des Premierministers Menzies ves«-

Amerika sieht deutsche Ulme
Großes Interesse, aber keine Begeisterung / Von H. B. Kranz (New York)

Der Amerikaner will im Film im allgemeinen
das heimische Produkt , er will momentan
Musik , Farben , Tanz , geschichtliche Themen
oder soziale aus dem amerikanischen Alltag ,
Problemstücke . Er will seltener , was ihm das
Ausland bringt , Satire , Liebeskomödie , Ironie
mit Bedeutung und ein ungewohnt fremdes
Milieu .

Beim italienischen Film macht er eine Aus¬
nahme . Die Italiener haben mit der Echtheit
von Gebärde , Kulisse und Empfindung und ,
dem sparsamen , aber darum vielleicht hier
noch stärker wirkenden Anklageblick in die
Tiefen heutigen Daseins großen Eindruck ge¬
macht . Man spielt also etwa „Fahrrad -Diebe “
oder „Paisa “ oder „Bitterer Reis “ in allen
großen Städten viele Monate lang , doch nur
in kleineren Theatern , nicht in den prunkvollen
Filmpalästen der Hauptstraßen , mit 3000 Sitz¬
plätzen , einer „stage show , also Komikern und
einer Bühnenrevue als Vorprogramm .

Franzosen spielt man in den rund 350 klei¬
neren Theatern für importierte ausländische
Filme (und ein Publikum von Intellektuellen )
schon seltener . Cocteaus „Orphee “ war aber
ein starker Erfolg ebenso Colettes „Gigi “ . Eng¬
lische Filme sind beliebt , weil sie nie kon¬
struiert sind und menschlich anrühren . Spanier
spielt man vor allem in Städten , die eine große
spanisch - sprechende Bevölkerung haben , also
in New York , im Südwesten des Landes und
in Kalifornien . Und man spielt deutsche Filme
vor allem dort , wo Deutsch -Amerikaner leben .

Man muß hier unterscheiden — zwischen
deutschen Filmen , die ausschließlich in soge¬
nannten „deutschen Kinos “ laufen , und daher
nur von Deutschen , ohne Untertitel , gezeigt
werden , und solchen , die in den „ Auslands¬
theatern “ laufen . Sprechen wir zuerst von den
„deutschen Kinos “ . In New York zeigt man
jetzt z. B . „ Die unentschuldigte Stunde “ (mit
Hans Moser ) , „Kater Lampe " (mit Ida Wüst ) ,
„Hallo Janine “ (mit Marika Rökk ) und „Macht
der Berge “ (mit Gustav Fröhlich ) . Diese Filme
bekommt der „Amerikaner “ zum Glück nie¬
mals zu Gesicht -

Er sieht aber eine Reihe moderner Nach¬
kriegsfilme . Presse wie Publikum zeigen stets
großes Interesse , selten Enthusiasmus . Viel¬
leicht weil man sich zuviel von dem einst hier
so gerühmten und beliebten deutschen Film
erwartet hatte . (Man denke nur an die großen
amerikanischen Erfolge von „Der blaue Engel “ ,
von „Atlantis “

, von „Metropolis “
, von „M“ oder

von „Zwei Herzen im Drei -Vierteltakt “-.) Der
deutsche Nachkriegsfilm hat hier kein Auf¬
sehen gemacht .

Da sind vor allem die Käutner -Filme zu
nennen . „Der Apfel ist ab “ und Jugerts „Film
ohne Titel “ . Darstellung , Regie und Photogra¬
phie wurden gelobt , aber man fand die Ein¬
fälle zu gezwungen und künstlich . „Und über
uns der Himmel “ (mit Hans Albers ) war kein
Erfolg . Presse und Publikum waren über die

Ruinen -Hintergründe entsetzt , aber nicht er¬
schüttert , weil man mit Kriegsfilmen übersät¬
tigt war . Fritz Kortners „Der Ruf “ wurde sehr
gelobt , konnte sich aber doch nicht durch¬
setzen , das Thema war hier zu fremd . Von
der einflußreichen Kritik wurden vielleicht
noch mehr gelobt „Affaire Blum “ und „ Mör¬
der unter uns “ sowie „Ehe im Schatten “ . Aber
auch sie konnten sich nicht lange halten . In
diesen Fällen wurden Einzelschicksale gezeigtj
doch ohne jene Eindringlichkeit , die in italie¬
nischen Filmen lebt .

In den deutschen Filmen fehlt leider , so
sagt man hier , die schauspielerische Persön¬
lichkeit von Format , wie sie in allen anderen
importierten Filmen , besonders den englischen ,stets im Mittelpunkt der Geschehnisse steht .
Man kann auch bei ihnen kaum von jener
Originalität sprechen , die einen französischen
Import , wie etwa Max Ophüls „Reigen “

, stets
charakterisiert . Man will nicht typisch „deut¬
sche Schicksale “ sehen , sondern allgemein
menschliche Schicksale .

Die Kritik tut ihr bestes um das Publi¬
kum für den deutschen Film zu interessieren .
Kürzlich wurde z . B . Neumanns „Herrliche
Zeiten “ besonders gelobt , und man spielte es
viele Wochen lang . Das große Publikum aber
wartet noch immer auf den deutschen Film mit .
einer einfachen starken Handlung , die allge¬
mein gültig ist , mit zwei , drei , großen Schau¬
spielern , mit einer Tendenz , die nicht politisch ,sondern rein menschlich ist .

Schrottdiebe
zerstören Kabel nach Helgoland

Cuxhaven (dpa ) . Das einzige noch intakte
Seekabel , das die Insel Helgoland über eine
Strecke von fast sechzig Kilometer mit dem
Festland verbindet , ist von Kabeldieben zer¬
stört worden . Die Diebe haben große Teile des
Kabels herausgeschnitten und eingeschmolzen .Der Schaden erreicht nach Schätzung der zu¬
ständigen Behörden in Cuxhaven fast eine Mil¬
lion Mark . Das Kabel sollte nach der späte¬stens zum März erwarteten Freigabe der Insel
wieder in Betrieb genommen werden . Nun
wird zunächst eine Funksprech Verbindung als
Ersatz dienen müssen .

Die Polizei ist der Zerstörung des Kabels auf
die Spur gekommen , als sie die . Herkunft von
sechzig Zentner Blei und fünfzehn Rollen Kup¬fer prüfte , die am Wochenende bei Schrottdie¬
ben gefunden wurden .

Ravensburg (dpa). Das Schwurgericht verur¬teilte den 21jährigen Hilfsarbeiter Harry Kunze
aus Lunstädt (Kreis Querfurt) wegen Totschlages ,schwerer räuberischer Erpressung und schweren
Diebstahls zu 15 Jahren Zuchthaus . Der viermal
Vorbestrafte hatte kurz nach seiner Entlassungaus dem Gefängnis erneut zahlreiche Einbrüche
begangen und dabei einen Bauern in Schussen -
ried erschossen.

sucht , das schwerste Problem Australiens 2u
lösen , das der Regenfälle . Mit anderen Worten ,
die Wissenschaftler sollen in einem regenlosen
Gebiet für Regen sorgen .

„ Australien könnte eine Bevölkerung von
100 000 000 Menschen und mehr ernähren an¬
statt der augenblicklichen 8 000 000 , wenn die
Gebiete des Binnenlandes , die jetzt eine Nie¬
derschlagsmenge von weniger als 25 cm im
Jahre haben , ausreichend bewässert werden
könnten “ , erklärte der Wissenschaftler , „wenn
es uns gelingt , noch so eine Sintflut wie diese
herbeizuzaubern , dann könnte das große Start¬
signal für Einwanderer gegeben werden .“

Ich fragte ihn . wie sie ’ beim Regenmachen
zu Werke gingen .

„Wir experimentieren mit zwei Methoden ,
um künstlichen Regen zu erzeugen . Wir ver¬
wenden Eiskügelchen oder aber wir arbeiten
mit einem Rauchgenerator .

Der Rauchgenerator könnte verglichen wer¬
den mit einer riesigen Lötlampe , wie sie die
Maler beim Abbrennen von Holz verwenden .
Er erzeugt große Hitze und verdampft . Silber -
jod-Teilchen . Wenn diese Teilchen eine ge¬
eignete Wolke erreichen , können sie Regen
hervorrufen .“

Vorsichtige Burschen , diese Wissenschaftler .
Ich fragte ihn . was denn eine geeignete Wolke
sei . „Nun . irgendeine Wolke , die das enthält ,
was wir unterkühlte Wassentropfen nennen .
Aber Wolken sind wie Frauen ; man weiß im
voraus nie . was man von ihnen zu halten hat .“

Das ganze Land seufzte nach Regen , das
Vieh verdurstete auf den Feldern . Daher be¬
schlossen die Wissenschaftler in Hay , unver¬
züglich an das große Experiment zu gehen . Es
war eine dramatische Sache . Sie warteten , bis
endlich die richtige Wolke heraufzuziehen
schien . Dann schalteten sie ihre Rauchgenera¬
toren an und richteten die regenmachenden
Dämpfe in den Himmel .

Jeder betete um Regen . Dann kam der große
Augenblick . Der Regen fiel — nicht nur ein
paar dünne Tropfen , sondern prasselnde , blen¬
dende alles überschwemmende Wolkenbrüche .
Die Wissenschaftler zogen ihre Regenmäntel
über den Kopf und liefen , so rasch ihre Beine
sie trugen , unter das nächste schützende Dach.

Immer noch regnete es . Der Bezirk Riverina
wurde getränkt wie nie zuvor . Das Wasser
spann ein riesiges Netz von Rinnsalen über die
Äcker , in wenigen Minuten hatten sich ganze
Bäche gebildet .

Die Fluten kamen so rasch , daß die Wissen¬
schaftler nicht mehr von der Insel herunter¬
kamen ,

‘die sie selbst geschaffen hatten . Es
war ihnen gelungen , den Regen in Gang zu
bringen — aber sie konnten ihm keinen Ein¬
halt mehr gebieten .

Jetzt haben sie sich erst einmal wieder in
ihre Studierzimmer gesetzt , um die Regen¬
macherei von neuem zu durchdenken . Vor
allem möchten sie feststellen , ob sie durch das
Hervorrufen von Regen in einem bestimmten
Gebiet einem anderen die Niederschläge
rauben .

Inzwischen wartet eine andere Wissenschaft¬
lergruppe in der Stadt Broken Hill in dem
von einer Dürre heimgesuchten Neusüdwales
darauf , daß die richtige Wolke herauf zieht .
Diesmal wollen sie es mit dem Abwurf von
Eis versuchen .

Die Australier meinen , daß die Medizin¬
männer und Zauberer der Ureinwohner mög¬
licherweise der ganzen Wissenschaft auf dem
Gebiete des Regenmachens weit voraus sind .
Die Zauberer warten , bis die Regenzeit vor
der Tür steht . Dann -errichten sie ein primitives
Dach über einem engen Flußbett mit einem
den Gezeiten unterworfenen Fluß ; unter dem
Dach werden in bestimmter Anordnung Stämme
angebracht . Wenn die Flut steigt und die
Stämme überschwemmt , wird , es , wenn man
ihren Legenden Glauben schenken will , regnen .

Gedanken eines Volkskorrespondenten
Die „Volksstimme “ . SED-Organ - in Magde¬

burg . schreibt in Nr . 230 vom 31 10 1951 :
.„Hoffmanns Erzählungen “, Gedanken eines
Volkskorrespondenten zur Magdeburger Auf¬
führung : Der Stoff , der aus der Zeit der Ro¬
mantik stammt , erhöht den Wert der Oper
und bestätigt die fortschrittliche Einstellung
E . Th . A . Hoffmanps . Im ersten Akt ist in der
mechanischen Figur .Olympia - die zu der da¬
maligen Zeit herrschende Erziehungsmethode
der bürgerlichen Kreise angeorangert . Olym¬
pia verkörpert die wohlerzogene , aber willen¬
lose Tochter jener Kreise , die , ganz unter dem
Zwange der Erzieher stehend von der Außen¬
welt abgeschlossen erzogen , und erst in einem
bestimmten Alter der Gesellschaft vorgestellt
wurde . — Der zweite Akt entrollt Bilder aus
der bürgerlichen Moral . Hier versteht es der
Dichter , die Falschheit und die .sinnlichen Aus¬
schweifungen jener ■Kreise anzuprangern . —
Im dritten Akt wendet sich der Dichter gegen
den Aberglauben . Ein blühendes Menschen¬
leben ist durch den Aberglauben vernichtet . In
einer ' Selbstsuggestion , angestachelt durch das
rasende Geigenspiel des Gauklers Mirakel ,
singt sich Antonia zu Tode . Auch wir haben
heute noch gefährliche Gaukler unter uns . Die
gefährlichsten sind iene , die sagen , der Krieg
ist eine von Gott gewollte Prüfung . Diesen
Helfershelfern der Kriegstreiber müssen wir
scharf entgegen treten . Wir können den Krieg
verhindern , je mehr wir für den Frieden
arbeiten !“

Süduestdeutsche Umschau
Schaidt/Pfalz (-ob-) . Beim Entladen von Stamm¬

holz am Bahnhof geriet ein Teil der Stämme ins
Rollen, als ein Holzarbeiter den Sicherungsbol¬
zen einer verklemmten Seitenrunge des Eisen¬
bahnwagens Zurückschlagen wollte . Der Arbeiter
wurde erdrückt .

Ludwigshafen (swk ). Als er versuchte, mit sei¬
nem Vater einen Hühnerstall abzureißen, wurde
ein 24jähriger Student von einer stürzenden Wand
begraben . Er erlitt schwere Kopfverletzungen und
starb auf dem Wege zum Krankenhaus.

Viernheim (nk) . Beim Anlassen eines Bulldogs
löste sich das Schwungrad und verletzte einen
Landwirt tödlich .

Wertheim (swk ) . Beim Verladen von Zucker¬
rüben auf dem Bahnhof Eussenheim geriet ein
Landwirt zwischen die Puffer zweier Eisenbahn¬
waggons. Der Tod traf auf der Stelle ein.

Bruchsal (swk ) . Ein 9jähriger Junge spielte in
Kronau an einem Aufzug , eines Industriebetrie¬
bes . Als sich das Fahrgestell plötzlich nach oben
in Bewegung setzte, wurde das Kind mitgerissen
und gegen den oberen Querbalken geschleudert.
Es war auf der Stelle tot.

Kehl. Als bei einer Treibjagd ein Jäger über
einen Graben sprang , löste sich ein Schuß und
tötete einen elfjährigen Jungen.

Hofweier (Offenburg ) . Die als „Todesstraße“
berüchtigte Bundosstraße 3 forderte innerhalb
kurzer Zeit das sechste Todesopfer. Als die
Gendarmerie eine Verkehrsköntrolle durchführte,
fuhr ein Motorradfahrer auf einen stehenden
Lastzug auf und war sofort tot.

Freiburg (da) . Das „St. Luitgard-Heim“, ein
Mädchenwohnheim für 150 in Ausbildung stehende
Mädchen , wurde eingeweiht. Eigentümer ist die
Baugenossenschaft „Neue Heimat“ in Freiburg. —

Claude Farrel und Hüde Krahl in dem Käutner -Film „Weiße Schatten “ . Bild : Allianz

Die „St. Martinskirche “, eine der ältesten fran¬
ziskanischen Hallenkirchen in Deutschland und
älteste Kirche der Stadt Freiburg , wird nach er¬
folgtem Wiederaufbau am Sonntag , 1 i . Noyember,
eingeweiht . Sie war bei einem Luftangriff 1944
total zerstört worden .

Konstanz (swk ) . An einem der letzten Abende
kündete lautes Donnergrollen ein in dieser Jah¬
reszeit sehr seltenes Gewitter über Konstanz
und dem Bodensee an. Blitze erhellten den - nacht - .
liehen Himmel. Seit etwa 15 Jahren ist in diesem
Monat über dem westlichen Teil des Sees kein
Gewitter mehr aufgetreten.

Memmingen. Nachdem bereits ein Kassierer der
Allgemeinen Ortskrankenkasse Memmingen we¬
gen Unterschlagung von 25 000 DM festgenommen
wurde, ermittelte die Kriminalpolizei einen wei¬
teren Angestellten, der bisher Unterschlagungen
von 3000 DM zugegeben hat .

Hechingen (hpd ) . Eine Frau aus Grosselfingen
fand ihren Ehering auf dem Grab ihres Kindes
wieder, den sie vor 36 Jahren verloren hatte.

Trossingen. In der Nähe von Trossingen steck¬
ten unbekannteTäter einen Bienenstock in Brand .
Alle eingewinterten Bienenstöcke im Wert von
2500 Mark wurden vernichtet .

Schwäbisch Hall . Der Leiter des Historisdien
Vereins für Württemberg -Franken stieß bei einer
Grabung in Untermünkheim auf eine Urkelten-
siedlung . Man fand vorgeschichtliche Topfscher¬
ben und Korbgeflechtabdrücke , die aus den Jahr¬
hunderten 1000—800 v . Chr. stammen

Bamberg (swk ) . Weil dem Inhaber einer Woh¬
nung diese widerrechtlich entzogen worden war,
um darin das Kreisflüchtlingsamt unterzubringen,
wurde auf Grund eines Urteils des Landgerichts
Bamberg das Flüchtlingsamt zwangsweise wieder
ausquartiert.

Gaildorf (hpd ) . Die Strumpffabrikatiori hat in
Süddeutschland an Bedeutung gewonnen. Um den
Mangel an ausgebildeten Fachkräften zu behe¬
ben , soll in Gaildorf die erste Wirkerschule im
Bundesgebiet errichtet werden .

Bayreuth (hs ) . Einem Oärtnereiberitzer in Gö-
ßenreuth bei Bad Berneik ist nach zweijährigen
Versuchen der Nachweis gelungen, daß der Anbau
von Balkan-Bergreis auch in Bayern mit guten
Ergebnissen durchgeführt werden kann

Sehweinfurt (dpa) . Ein Dreißigjähriger aus
Schifferstadt wurde in einer Berufungsverhand¬
lung zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt, weil
er die eigene Ehefrau wiederholt an farbige Be¬
satzungssoldaten verkuppelt hatte. ,

Grünstadt. Die 'November -Weinversteigerungen
am Haardtrand werden durch den „Grünstadter
Weinmarkt “ eingeleitet, bei dem am 14 . Ncvembe:
36 Nummern Rot- und Weißwein der Jahrgänge
1950 und 1949 ausgeboten werden .

Bankraub in zehn Sekunden
Milwaukee (AP ) . Rund 100 000 Dollar erbeu¬

tete ein Gangster -Trio bei einem verwegenen
Bankraub im Nordwesten von Milwaukee .

Die Täter gingen nach einem bis in die klein¬
sten Einzelheiten ausgearbeiteten Plan vor . Sie
fuhren in einer verkehrsschwachen Zeit vor der
Bank vor und drangen in den Kassenraum ein ,
in dem sich außer dem Personal nur acht Kun¬
den befanden . Zwei Gangster nahmen mit Ma¬
schinenpistolen am Eingang Stellung , während
der dritte in rasender Eile alles erreichbare
Geld in einem Bettlaken einsammelte .

Einer der Gangster zählte laut rückwärts von
zehn bis null . Bei null eilten die drei Gangster
in ihrem bereitstehenden Wagen zurück , der
von einem vierten gesteuert wurde , und ver¬
schwanden .

iiiiüBS
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Moderne Bestrebungen in der Kirchenmusik
Am kommenden Sonntag hält der Kirchenchor

St . Stephan zu Karlsruhe seine Hundertjahrfeier .
An den Bemühungen, die katholische Kirchen¬
musik wieder auf ihr Urfundament zurückzu-
führen, nimmt dieser Chor zielstrebig teil.
Wenn jemand an zwei hohen Feiertagen die

Kathedralen von Freiburg und Aachen zum
Hochamt besucht , so wird er in Freiburg sehr
wahrscheinlich eine große Orchestermesse aus
der Zeit der Wiener Klassik oder aus der Früh -
’ omantik , in Aachen aber ebenso wahrschein¬
lich eine a-capella -Messe aus der Zeit der
klassischen Vokalpolyphonie hören . Dieser Un¬
terschied ist symptomatisch für die enorme
Spannweite der katholischen Kirchenmusik ; er
gibt zugleich den Weg an , auf dem sich eine
gesunde Entwicklung vollziehen kann ; denn
auf die Dauer wird sich die Rückkehr zu den
Quellen der katholischen Kirchenmusik , die
eben nicht in der Wiener Klassik , sondern in
der Renaissance liegen , nicht vermeiden lassen .Um hier durch das Mittel des Vergleichs
Klarheit zu schaffen : Der evangelische Kirch¬
gänger ist sich der Grundlagen seiner kirchen -
musik -alischen Tradition durchaus bewußt . Der
lutherische Choral und die Musik des mittel¬
deutschen und norddeutschen Barock gehören
zu seinem Klangbewußtsein Nicht so der
Katholik . Bei ihm ist die Verbindung mit der
Tradition zerrissen . Das musikalische Gut der
Renaissance ist ihm nicht geläufig . Natürlich
unterliegt hier der Katholik einer Zeiterschei¬
nung : Barockmusik gehört zur Allgemeinbil¬
dung , Renaissancemusik ist Angelegenheit einer
Minderheit .

Das Fundament der katholischen Kirchen¬
musik ist vokal und außerdem linear . Durch
Jahrhunderte blühte der gregorianische Choral
unverdrossen , bis ihm die Mehrstimmigkeit *
ernsten Schaden und die Homophonie fast den

Todesstoß brachten . Da , als im Verlauf des
18 . und 19 . Jahrhunderts seine kostbare Über¬
lieferung zu versiegen drohte , regten sich auch
wieder die Kräfte der Bewahrung . Mit groß¬
artiger Ausschließlichkeit beschloß die Gemein¬
schaft des französischen Benediktinerklosters
Solesmes , ihre ganze Arbeit auf die Wieder¬
belebung und Wiederherstellundg der grego¬
rianischen Überlieferung zu konzentrieren .
Beginnend mit dem Jahre 1889 wutde ein gro¬ßer Bestand gregorianischer Melodien in Pho¬
tokopie gesammelt und herausgegeben . Diese
Publikation löste eine stürmische Bewegungaus , die in Deutschland von den Beuroner Be¬
nediktinern geführt wurde .

Der Gemeindegesang ist lange Zeit das
Schmerzenskind der katholischen Kirchenmusik
gewesen . Melodien und Text waren meist reich¬
lich schlecht , der Stil des Gemeindegesangs mit
verschleppten Tempi und wahllosen Atem¬
zäsuren wenig erfreulich Es ist ein Verdienst
der katholischen Jugendbewegung , mit der
Schaffung eines einheitlichen , qualitativ hoch¬
stehenden Liedgutes der allgemeinen Notwen¬
digkeit gedient zu haben . Heute verfügen die
Katholiken über eine Einheitsliedsammlung ,die als Anhang zu verschiedenen alten Büchern
gekauft werden kann , sofern nicht unmittel¬
bare Neuausgaben stattfinden . Leider ist der
Elan der Jugend noch nicht auf alle Pfarrer und
Chorleiter übergegangen .

Sine ira et studio urteilend , muß man schließ¬
lich , was den kirchlichen Chorgesang betrifft ,feststellen , daß er zwischen einem konser¬
vativ -bürgerlichen und einem modernen Idealhin und her pendelt . Seit langem hat der Va¬
tikan Anweisungen für eine moderne Entschei¬
dung dieses Problems gegeben . Aber leider
gibt es Gebiete , in denen man sich wenig um

diese Anordnungen kümmert . Immerhin hat
sich in Westdeutschland im Raume . Köln —
Aachen jetzt ein musikalischer Schwerpunkt
gebildet . Dort ist die Pflege der klassischen
Vokalpolyphonie ebenso selbstverständlich , wie
die organische Verwendung moderner Musik
(in Essen wurde Strawinskys Messe im Gottes¬
dienst gebraucht ) .

Entscheidend für die katholische Kirchen¬
musik ist es aber , daß ihr heute wieder Werke
geschenkt werden , die von Meisterhand stam¬
men und Weltgeltung haben Die schreckliche
nach -brucknerische Zeit , in der kein großes
Stück Kirchenmusik mehr geschrieben wurde ,ist vorbei . Im übrigen aber kann jeder Katho¬
lik durch einen Blick auf den ausgezeichnetenZustand der deutschen evangelischen Kirchen¬
musik feststellen , was gute Organisation und
modernes Denken vermögen , wenn sie an eine
große Tradition anknüpfen können P . W.

Kulturnotizen
Zehn Prozent für Picasso. Bei der Vorführungdes Dokumentarfilms über das MittelmeerdorfVallauris, in dem Pablo Picasso mit seinen

Töpfereien eine unverhältnismäßig betonte Rollespielt, reagiert das Publikum von Paris aufverschiedene Weise : 10 Prozent klatschen Beifall,25 Prozent pfeifen und weitere 25 Prozent mur¬ren . Der Rest bleibt indifferent.Salome in Paris. Zwei deutschsprachige Auffüh-
rungen * der Oper „Salome“ , von Richard Strauß
unter der Regie von Heinz Tietjen wurden ln der
Pariser Großen Oper zu einem außerordentlichen
Erfolg für die Titeldarstellerin Inge Borkh , derdie .französische Presse die beste bisher erlebte
Interpretation der Rolle nachrühmt .Die Ausgrabungen in Pompeji wurden im Zen¬trum der Stadt wieder auf genommen. Die vor¬gesehenen Arbeiten sollen fünf Jahre in Anspruchnehmen .

Ilse Meudtner ist zur ständigen Choreographin ander Komischen Oper in Berlin (Sowjetsektor)ernannt worden .

Rund um die Minute
Unlängst las ich in einem Roman , sie hätten

nicht geahnt , daß Minute ein schlimmes Ende
findet . Es gibt demnach auch einen männlichen
Minute : eine Figur in Knut Hamsuns „My¬
sterien “

. einen Norweger .
Neunzehn der dreiundzwanzig europäischen

Sprachen haben für „Minute “ dasselbe Wort
(mit geringen Abweichungen in der Endsilbe ) .

Und ansonsten ? Was geschieht in einer Mi¬
nute ?

Das Blut durch den Körper wird mit einem
Kraftaufwand gepumpt , der hinreichen würde ,den ganzen Menschen zweieinhalb Meter hoch
zu heben . Es werden auf dem Erdball annä¬
hernd sechshundert Pelztiere zur Strecke ge¬
bracht . fünfzigtausend Zentner Kohle gefördert ,
neuntausend Zentner Kartoffeln vertilgt , zwei¬
hundertvierzig Millionen Hektoliter Wein kon¬
sumiert , sechshundert Mark vergeudet für
Diamanten , dreihundertdreißigtausend Tassen
Kaffee getrunken , achtzehnhundert Tele¬
gramme aufgegeben , fünfzigtausend Pfund Salz
zugesetzt , achtundvierzig Zentner Wolle nnd
hundertvierundfünfzig Zentner Baumwolle um¬
gewandelt in Stoffe und Kleidung . Allein in
Amerika werden ie Minute dreiunddreißigtau -
send Zigaretten gequalmt .

In ieder Minute erfindet die rastlos fort¬
schreitende Industrie einen neuen , bildschönen
Namen für ein neues , bildschönes Heilmittel .
In jeder Minute neigt sich der Turm der Lüne¬
burger Johanniskirche eine Winzigkeit . In je¬
der Minute wird das im Piräus , dem Hafen von
Athen , lagernde deutsche Demontagegut wert¬
loser infolge Verrostens . In jeder Minute sinkt
das amerikanische Prestige in Persien um
2,008 mm . In jeder Minute freut sich der Film¬
regisseur Karl Ritter wie ein Schneekönig , daß
er in Argentinien sitzt . In jeder Minute wird 1

der Ausdruck „weitgehendst “ 1337mal unnütz
angewendet . In ieder Minute machen wir acht¬
zehn Atemzüge . In ieder Minute kostet Bonn
den deutschen Steuerzahler schätzungsweise
das Zehnfache . Tja , entschuldigen Sie vielmals !
Was bedeutet denn nun eigentlich „ Minute “ ?
Mit 60 hat sie nichts zu schaffen sondern sie
gehört zu Minorität , Minister , Ministrant ,Menü , Menuett . Das Menuett ist ein Tanz
mit kleinen Schritten : statt „ Menü “ sagt man
auch „kleines Gedeck “ ; Der Ministrant ist eine
menschliche Kleinigkeit ein Diener ; der Mini¬
ster ist etwas Geringes im Verhältnis zum
Herrscher , zum Fürsten ; die Minorität ent¬
spricht der Minderheit ; und die Minute ist ein
verkleinerter Zeitteil .

Um nicht philologisch zu schließen , schluk -
ken wir einen Satz des Dichters Jean Paul :
„Im Erdenleben sind gerade die Jahre kurz ,die Lebensalter noch kürzer und das Leben am
kürzesten ; aber die Tage sind lang , die Stun¬
den noch länger und die Minuten oft Ewigkei¬
ten .“ Halten wir uns an die Minute !

Hans Reimann
Eisenindustrie verlost Kunstwerke

Kunstwerke im Wert von rund 100 000 DM wer¬den von der deutschen eisenschaffenden und
eisenverarbeitenden Industrie auf einer am 5 . Mai
1952 in Düsseldorf stattfindenden Verlosung ver¬äußert. Die Eisen- und Stahlindustrie will damit
der Künstlerschaft außer dem Betrag von 60 000
DM , den sie bereits für ein Kunstpreisausschrei¬ben gestiftet hat , zusätzliche materielle Hilfe
geben. Die 5000 Lose zum Preise von je 20 DMsollen noch vor Weihnachten in den Unterneh¬
men der Eisen- und Stahlindustrie abgesetztwerden. Aus dem Erlös werden etwa 2600 Ge¬winne gekauft, deren erste einen Wert von 5000,3000 und 2000 DM besitzen . 103 Gewinne werden
aus den zur „Kunstausstellung Eisen und Stahl“
eingereichten Werken angekauft .



Seite 4 Freitag, 9 . November 1951 Nummer 264

Schafft es Vfß tttühlburg gegen Vfß Stuttgart ?
Auch der FC Nürnberg steht in Aschaffenburg vor einer schweren Aufgabe

Eine Woche nach dem schweren Kampf in Nürn¬
berg , den Mühlburg unglücklich verlor , folgt für
die Karlsruher gegen den Stuttgarter Namens¬
vetter ein weiterer Großkampf . Der Platzvorteil
bringt dem VfB Mühlburg eine gewisse Favoriten¬
rolle , aber noch wichtiger in diesem Kampf ist die
Mitwirkung des Torhüters Rudi Fischer . Es wird
sicherst am Wochenende endgültig entscheiden , ob
er wieder eingesetzt werden kann . Wahrscheinlich
ist er dabei . Trotzdem muß der VfB Mühlburg
gegen die sehr starken Schwaben höllisch auf¬
passen . die mit Barufka , Retter und Schlienz eine
der stärksten süddeutschen Läuferreihen besitzen .
Da auch VfB Stuttgart einen technisch sauberen
Fußball spielt , ist ein Kampf mit Rasse und Klasse
zu erwarten . Mühlburg muß gewinnen , wenn es
nicht vorläufig im Kampf um die Spitze aus¬
geschaltet werden will . Im Falle eines Sieges
könnten die Karlsruher ,unter Umständen sogar
Tabellenführer werden , da keineswegs feststeht ,
daß Nürnberg in Aschaffenburg gewinnt , zumal
da der Clubmittelstürmer Glomb , der gegen Mühl¬
burg eine schwere Gehirnerschütterung erlitt , auf
geraume Zeit ausfallen wird . Für Aschaffenburg
spricht die am letzten Sonntag in Stuttgart ge¬
zeigte Leistung wobei VfB einen knappen müh¬
sam errungenen Sieg sicherstellen konnte . Ob 1860
München Anschluß bgjjält , scheint fraglich , da trotz
Krise die Schweinfurter auf eigenem Gelände
schwer zu besiegen sind . Rein spielerisch gesehen
müßten es die „Löwen “ schaffen . Trotz des Form¬
rückganges der Eintracht müssen den Frank¬
furtern die besseren Chancen gegen die bisher
wenig überzeugenden Waldhöfer eingeräumt wer¬
den . Dagegen steht nicht fest , ob sich Kickers
Offenbach in München bei den Bayern durch¬
setzen kann , das zwar in den hinteren Reihen
hervorragend besetzt ist , dessen Angriff aber in
zehn Spielen nur 13 Tore zuwege brachte . Ein Un¬
entschieden liegt hier am nächsten . Die Stuttgarter
Kickers werden sich in Degerloch vom VfL Neckarau
kaum überraschen lassen , und Fürth , ebenfalls
auf eigenem Platz , müßte Schwaben Augsburg be¬
zwingen können . VfR Mannheim , in der großarti¬
gen Form des Vorsonntags , ist Favorit gegen den
mannschaftlich nicht mehr so homogenen FSV
Frankfurt .
II . Liga :

Vor neuen Veränderungen
In der 2. Liga wird es am Sonntag , wenn nicht

alles trügt , große Veränderungen geben . Der Ta¬
bellenführer Ulm wird in Regensburg wohl im
Strudel untergehen . Ob Hessen Kassel wieder die
Führung übernehmen wird , hängt von der Begeg¬
nung in München gegen Wacker ab . Vielleicht
schafft es aber auch Hof , das in Bamberg gastiert .

Der in diesem Jahr wesentlich spielstärkere Frei¬
burger FC wird auf eigenem Platz von BC Augs¬
burg nicht bezwungen werden können . Bessere
Aussichten hat Cham in Singen , und auch der
wiedererstarkte FC Pforzheim fährt mit einigen
Hoffnungen nach Straubing . Die Aufgabe ist
schwer , aber eine Punkteteilung sollte schon zu
schaffen sein . In den beiden restlichen Spielen
sind die Platzbesitzer Wiesbaden gegen Reutlingen
und Feudenheim gegen Aalen Favoriten .
I . Amateurliga :

Vorwiegend Platzsiege zu erwarten
Wesentliche Veränderungen sind bei den Ama¬

teuren mcht zu erwarten , -da Schwetzingen wie
auch Friedrichsfeld auf eigenem Platz ihre Gegner
empfangen . Den interessantesten Kampf wird es
zwischen Schwetzingen und Daxlanden geben . Den
Spargelstädtern müssen auf eigenem Gelände die
besseren Chancen eingeräumt werden . Daxlanden
versteht aber nicht nur zu kämpfen , sondern auch
zu spielen , und wenn sich die Platzbesitzer nicht
in bester Form präsentieren , wäre es durchaus
nicht als Überraschung zu werten , wenn Daxlanden

einen oder gar beide Punkte mitnehmen würde .
Friedrichsfeld fällt gegen Rohrbach die leichtere
Aufgabe zu . Ob Phönix Karlsruhe in Hockenheim
eiüen Auswärtssieg erringen kann , dürfte in erster
Linie von der Leistung der Stürmer abhängen .
Offen ist das Treffen Viernheim gegen Leimen ,
während man für den KFV nach der Form des
vergangenen Sonntags bei seinem Gastspiel m
Birkenfeld einiges befürchten muß . Brötzingen
müßte den Neuling Rüppurr bezwingen können ,
während Kirrlach auch in Weinheim eine Chance hat .

2. Amateurliga , Staffel 1 : Niefern — Ispringen ,
Dillstein — Mühlacker , Eggenstein — Odenheim ,
Blankenloch — Südstern . — Staffel 2 : Durlach -Aue
gegen Söllingen , Wiesental — Göbrichen , Tiefen -
brönn — Berghausen , Weingarten — Frankonia ,
Karlsdorf — Knielingen , Eutingen — Durmersheim .* «

Kreisklasse A , Staffel 1 : Beiertheim — Liedols -
heim , Rußheün — FC 21 Karlsruhe , FC West
Karlsruhe — Spöck . Linkenheim — Hochstetten ,
Friedrichstal — Neureut , Kirchfeld — Leopolds¬
hafen . — Staffel 2 : Busenbach — ASV Durlach lb ,FV Malsch — Kleinsteinbach , Stupferich — Wösch¬
bach , Wössingen — Spessart , FrT Forchheim gegenIttersbach , FV Bulach — Langensteinbach , Bruch¬
hausen — Jöhlingen .

Kreisklasse B , Staffel 1 ; Palmbach — Phönix
Grünwettersbach , Wolfartsweier — Südstadt , Ett¬
lingenweier — Oberweier , ASV Grünwettersbach
gegen Sulzbach . Staffel 2 : Schöllbronn — Weiler ,
Pfaffenrot — Spinnerei Ettlingen , VfB Mühlburg
gegen Etzenrot . Staffel 3 : ASV Agon — SC Baden .

Kreuz und quer durch alle Sportarten
Bundespräsident Heuß überreichte auf Vor¬

schlag des Deutschen Tennisbundes den beiden
deutschen Spitzenspielern Gottfried von Cramm
und Rolf Göpfert das silberne Lorbeerblatt .

Die in Schweden weilende Ringermannschaft
trat in Goeteborg gegen die verstärkte Stadt¬
mannschaft des Sportklubs Oergryte an . Nur der
Halbschwergewichtler A . Ferber konnte sich mit
3 :0 gegen K . Synnergren behaupten . Im Bantam¬
gewicht verlor A . Ziegler gegen H . Skoglund nach
50 Sekunden , außerdem unterlag der Leichtge¬
wichtler L . Martus dem Schweden Andersson und
Olle Andernberg in vier bzw . zehn Minuten .

Die finnische National -Boxstaffel errang vor
6000 Zuschauern in Helsinki einen nicht sehr
überzeugenden 6 :4-Sieg über die österreichische
Auswahl . _ _ .

Arsenal London schlug den Racing -Club Paris
im Pariser Prinzenpark -Stadion bei Scheinwer¬
ferbeleuchtung vor rund 20 000 Zuschauern ganz
überlegen mit 5 :0 Toren .

Europameister Randolph Turpin (England )
brachte in einem Schaukampf mit Zwölf -Unzen -
Handschuhen dem 22jährigen englischen Schwer¬
gewichtler Francis Zibea so schwere Kopftreffer
bei , daß Zibea in das Krankenhaus von Birming¬
ham eingeliefert werden mußte .

Jugoslawischer Fußballmeister wurde der Pokal¬
sieger Roter Stern Belgrad durch einen 2 :0-Erfolg

Wer wird tfalbzeitmeister bei den Ringern
In der badischen Ringerliga finden am kommen¬

den Sonntag die letzten Kämpfe der Vorrunde
statt . Noch ist nicht vorherzusagen , wer Halbzeit -
sieger in den Gruppen werden wird , denn sowohl
in der Gruppe Süd als auch in der Gruppe Nord
treffen die stärksten Staffeln am kommenden
Samstag aufeinander .

In der Gruppe Süd stehen Brötzingen und Wie¬
sental punktgleich an der Spitze . Wiesental muß
aber zum letzten Vorrundenkampf nach Brötzin¬
gen , und hier ist es für alle badischen Mann¬
schaften sehr schwer . Leichter Favorit ist der
SV Brötzingen . Die übrigen zwei Begegnungen der
Gruppe Süd lauten : Grötzingen — Weingarten
und Bruchsal — Kirrlach . In beiden Kämpfen
stehen sich gleichwertige Mannschaften gegenüber ,
und es ist sowohl in Grötzingen als auch in Bruch¬
sal ein Unentschieden zu erwarten .

In der Landesliga liegt Germania Karlsruhe klar
an der Spitze , und es sieht nicht so aus , als ob
sich die Germaniastaffel im letzten Kampf von
Mühlacker — dazu noch auf eigener Matte — ' die
Punkte nehmen läßt . Mtihlburg tritt gegen östrin -
gen an , und Ispringen ringt gegen die Reserve¬
mannschaft von Bruchsal .

Kreisklasse, : TSV Weingarten II — ASV Dax¬
landen , ASV Grötzingen II — TV Graben , Karls¬
ruher Athletengesellschaft — SV Brötzingen II ,
KSV Ispringen II — TV Mühlacker II .

Im Gewichtheben tritt am Samstag (18 Uhr ) die
Reservemannschaft von Germania Karlsruhe gegen
die Staffel des Polizeisportvereins Karlsruhe an .
Mühlburg hebt gegen eine kombinierte Mannschaft
aus Rastatt und Baden -Baden .

Verbandstag der Bad . Schwerathleten
Der Badische Schwerathletikverband hält am

kommenden Sonntag , 9 Uhr , in Ziegelhausen , im
Gasthaus „Zur Grenze "

, seinen Verbandstag ab .
Im Vordergrund steht die Neuwahl und die Ver¬
gebung der Veranstaltungen für das Jahr 1952.
Bisheriger Verbandsvorsitzender war GotthUf
Wiedmaier , Karlsruhe .
Handball -Verbandsllga :

Leutershausen ungefährdet
Nachdem der Tabellenführer Leutershausen pau¬

siert , wird in der Begegnung Rot gegen VfR Mann¬
heim ermittelt , wer dem Spitzenreiter noch gefähr¬
lich werden kann . Auf eigenem Platz müßte es der
Badische Meister gegen den Neuling schaffen
können . Rintheim , das in den letzten Wochen stark
zurückgefallen ist . könnte durch einen Sieg in

Weiaheim seine Position verbessern , da Bretten
pausiert . Auch VfB Mühlburg müßte es gegen Bir¬
kenau schaffen können . Das Spiel findet So ., 11
Uhr , auf dem Grünwinkler Platz statt . Die vom
Abstieg bedrohten Waldhofer haben gegen Ketsch
eine Chance , während der Tabellenletzte St . Leon
in Oftersheim nichts zu bestellen haben dürfte .

Bezirksklasse , Staffel 3 : Bulach — Ettlingen ,
FrSSV Karlsruhe — Linkenheim . — Staffel 4:
Odenheim — Philippsburg , Kronau — Neuthard ,
Kirrlach — Büchenau . Spöck — Heidelsheim , Gra¬
ben — Karlsdorf , Neudorf — Hochstetten . Östrin -
gen — Rußheim .

Kreisklasse 1 : Grünwinkel — Ettlingenweier .
Kreisklasse 2 : Bretten lb — Rüppurr .

Hallen-Reitturnier in Karlsruhe
Am Samstag und Sonntag findet in der Reithalle ,

Hertzstraße 16 , ein Reitturnier statt , wozu zahl¬
reiche Ställe aus der näheren und weiteren Um¬
gebung ihr Kommen zugesagt haben . Die reiter¬
lichen Wettkämpfe beginnen am Samstagnach -
mittag mit den leichteren Prüfungen und werden
in bunter Folge bis zum Sonntagabend sich ab¬
wickeln . Einer der Höhepunkte ist am Sonntag¬
abend zu erwarten , in dem , gleichwie im Frühjahr ,
der Städte - Mannschaftskampf im Jagdspringen
ausgetragen wird . Eine Dressur -Kür wird das
Publikum mit den Anforderungen , die bei der
Olympiade in Helsinki gestellt werden , bekannt
machen .

TT-Bundespokal Baden — Bayern
Am kommenden Sonntagvormittag , um 10 Uhr ,stehen sich im Schwarzwald -Hotel in Herrenalb

die Damen -Lfindermannschaften von Baden und
Bayern im Vorschlußrundenspiel um den Bun¬
despokal des Deutschen Tischtennis -Bundes ge¬
genüber . Für Bayern starten die deutsche Rang¬
listendritte , Frau Maier -München , und die deut¬
sche Jugendmeisterin , Frl . Schultz - München .
Baden wird in diesem schweren Gang durch die
badische . Meisterin , Frau Glöde und Frl . Fer -
sching (beide von ESG Karlsruhe ) vertreten .

Tischtennfs-Auswahlspiel
Am Samstag , 19.30 Uhr, , findet in Neureut im

„Gasthaus zum Löwen “ ein Tischtennis -Wett¬
kampf zwischen einer Auswahlmannschaft des
Kreises Karlsruhe und der ESG Karlsruhe statt .
Hierbei trifft die bisher in der bad . Landesliga
noch ungeschlagene 1. Mannschaft der ESG auf
die besten Spieler der Bezirks - und Kreisklasse
Karlsruhe .

über Partisan . Dynamo Zagreb belegte vor dem
Titelverteidiger Hajduk Split und Partisan den
zweiten Platz .

Die deutsche Eiskunstlaufmeisterin Helga Dud -
zinski belegte in Richmond (England ) bei einem
internationalen Wettbewerb den dritten Platz
hinter den beiden Engländerinnen Barbara Wyattund Valda Osborn .

Sugar Ray Robinson , der Boxweltmeister im
Mittelgewicht , wird nach der Ablehnung von
Harold Green (USA ) seinen Titel nunmehr am
20. Dezember in San Franzisko gegen Carl Olson
(Hawaii ) verteidigen . Olson unterlag erst kürz¬
lich dem britischen Empire -Meister Sands nach
Punkten . Robinson stellt wieder seine gesamte
Börse bis auf einen Dollar für Wohltätigkeits¬
zwecke zur Verfügung .

Ex -Europameister Jupp Besselmann wurde von
dem Dortmunder Schwergewichtsboxer Heinz
Neuhaus als Trainer verpflichtet . Besselmann
betreut bereits seit mehreren Monaten den deut¬
schen Mittelgewichtsmeister Peter Müller (Köln )
mit bestem Erfolg .

Der sowjetische Gewichtheber Niljolai Saksanow
brachte im beidarmigen Stoßen (Federgewicht )
137,5 kg zur Hochstrecke und stellte damit einen
neuen Gewichtheber -Weltrekord auf .

Der New Yorker Mittelgewichtler Gene Hair -
ston schlug in einem Zehn -Rundenkampf in Mon¬
treal den Franzosen Laurent Dauthuille einwand¬
frei nach Punkten . Dauthuille der Hairston im
Sommer knapp besiegt hatte , konnte sich nur
durch ständiges Klammern über die Distanz
retten . *

Deutsche Schachmeisterschaft
Im Turnier um die Deutsche Schachmeisterschaft

führte in Düsseldorf nach der fünften Spielrunde
der Berliner Dr . Lehmann mit 5 Punkten vor
Ernst (Gelsenkirchen ) , Dr . Lange (Essen ) und
Golg (Kolbermoor ) mit je 3 ‘/i Punkten . Dr . Leh¬
mann konnte bisher sämtliche Partien gewinnen
und ist vorerst erklärter Favorit . Am Mittwoch
besiegte der Berliner den Stuttgarter Schuster in
sicherer Manier . Den fünften und sechsten Platz
nehmen zur Zeit der Magdeburger Platz und
Pfeiffer (Hamburg ) mit je drei Punkten und einer
Hängepartie ein . Es folgen : Jäger , Kieninger ,
Rellstab , Schmid , Dr . Troger je 3, Muth 2 (1) ,
Schuster 2, Koch , Fenske , Niephaus , Teschner je
1‘Vi ( l ) , Eisinger 1 (1) , Stein 1, Matthai und Zil -n -
gibel je Vj (l ) , Elstner Vi.

Milde Richter für St. Pauli
In der zweiten Verhandlung gegen den FC St .

Pauli verhängte der Spielausschuß des Norddeut¬
schen Fußball -Verbandes gegen den des Feldes
verwiesenen Stopper Dzur eine Sperre bis zum
15. November , die praktisch bereits abgelaufen
ist , da St . Pauli am nächsten Sonntag nicht spielt .
Gegen Boiler wird ein gesondertes Verfahren
eingeleitet , nachdem sich herausstellte , daß er
den Schiedsrichter , der unter starkem Polizei¬
schutz vom Platz geleitet werden mußte , bedroht
haben soll . Die in erster Instanz gegen St . Pauli
verhängte Geldstrafe wurde fallengelassen , da
der Verein alles tat , um die Ausschreitungen zu
unterbinden .

Rangliste der Berufsboxer
Nach dem Hamburger Kampf Höpner — Hecht

hat die Rangliste der Berufsboxer folgendes Aus¬
sehen : Schwergewicht : Meister Hein ten Holl . 1.
Neuhaus , 2. Kohlbrecher 3 . Vogt , 4 . Titze . Halb¬
schwergewicht : Meister Willi Höpner . 1 . Klasse :
1. Rux , 2. Hecht , 3 . Sachs , 4. Strelecci , 5 , Klein¬
wächter , 6. Hucks . Mittelgewicht : Meister Peter
Müller . 1. Sänger , 2. Szuezina , 3 . Stertz , 4 . Carl
Schmidt , 5 . Teichmann , 6 . Kemena , 7 . Luyten . 8.
Hentrich , 9. Teuscher (Karlsruhe ) . Weltergewicht .
Meister Gustav Scholz . 1 . Klasse : 1 . Starosch , 2.
Schneider , 3 . Handke . Leichtgewicht : Meister Hans
Häfner . 1 . Klasse : 1. Sander , 2 . Petri , 3. Domke .
Federgewicht : Meister Walter Demke . 1 . Sdlömig ,
2 . Schopp , 3 . Engel . Bantamgewicht : Meister Rudi
Langer . 1 . Koch , 2 . Klahre . Fliegengewicht : Meister
Georg Tietzsch . 1 . Liwowski , 2. Färber .

Hundert Jahre Kirchenchor St. Stephan
Eine hervorragende Pflegestätte der sakralen Tonkunst

Am Sonntag , 11 . November , feiert der Kir¬
chenchor von St . Stephan sein lOOjähriges Be¬
stehen mit einem festlichen Hochamt und - der
Aufführung der Mariazeller Messe von J .
Haydn am Vormittag und mit einer kixchen -
musikalischen Andacht am Nachmittag , bei der
der Freiburger Domkapellmeister Monsignore
Professor Franz Stemmer als Diözesanpräses
der Cäcilienvereine der Erzdiözese Freiburg
die Jubiläumsansprache hält . Nach der Feier¬
stunde in der Stephanskirche findet im „Ele¬
fanten “ die Ehrung langjähriger verdienter
Chormitglieder statt . Am Montag , 12. Novem¬
ber , wird mit einem feierlichen Requiem der
Toten und Gefallenen des Kirchenchors und
der ganzen Pfarrei gedacht .

Schon vor der Gründung des St . Stephan -
Kirchenchores im Jahre 1851 wurde an dieser
von 1808 bis 1814 nach Weinbrenners Plänen
erbauten Kirche Kirchenmusik und Kirchen¬
gesang gepflegt , allerdings ohne ständige und
feste Chorvereinigung , sondern durch Kräfte
des Hoftheaterorchesters und Solisten der Hof¬
oper , die an hohen Festtagen die Hauptgottes¬
dienste mit ihrer Kunst bereicherten , während
an einfachen Sonn - und Feiertagen die Ge¬
meinde sang . Dem immer wieder geäußerten
Wunsch der Pfarrangehörigen nach einer stän¬
digen Kirchenmusik konnte sich der damalige
Stadtpfarrer Valentin Gaß nicht länger ver¬
schließen und begründete im Jahre 1851 den
Kirchenchor St . Stephan , der sich aus * kleinen
Anfängen heraus im Laufe der Jahrzehnte zu
einer hervorragenden Pflegestätte der sakra¬
len Tonkunst entwickelte .

Aus Konzert - und Voitiags sälen
H . W . Wolff

"
über

Ein Vortrag über Geschichte und Struktur des
Operntheaters , den Staatsintendant Wolff aus der
praktischen Erfahrung des Theatermannes ge¬
schöpft hatte , fand — obwohl im Arbeitsprogramm
der Volkshochschule angekündigt — in der Öffent¬
lichkeit kaum Beachtung . Und doch bekannte sich
Wolff auch angesichts eines dürftig besetzten Hör¬
saales zu der Auffassung , es gebe keine Krise der
Oper , es gebe nur eine Krise der Produktion neuer
Opernwerke . Man wunderte sich einigermaßen
über die solcherart schmerzlose Erledigung eines
brennenden Gegenwartproblems , nachdem man
am gleichen Abend schon gehört hatte , daß das
Publikum heute nur genießen wolle und an einer
geistigen Auseinandersetzung mit dem Phähomen
Oper im allgemeinen desinteressiert sei . Ein Ver¬
gleich der Besucherfrequenz bei verschiedenen Auf¬
führungen bestätigt diesen Sachverhalt deutlich
genug . Fast kann man heute die Zahl der Auffüh¬
rungen , die ein neuinszeniertes Werk erreichen
wird , schon im voraus bestimmen . Krise der Pro¬
duktion also ? Als ob nicht Gottfried von Einem ,
Carl Orff , Werner Egk , Benjamin Britten , Gdan
Carlo Menotti , Heinrich Sutermeister , Hermann
Reutter und viele andere den Beweis des Gegen *

Hauswirtschaftliche Lehrwerkstätten
unter einem Dach vereinigt

Die Karlsruher Hauswirtschaftlichen Lehr¬
werkstätten , die , wie wir bereits vor einiger
Zeit ausführlicher berichteten , schulentlassenen
Mädchen und Mittelschülerinnen , die nicht
gleich eine passende Anstellung finden , eine
umfassende hauswirtschaftliche Ausbildung er¬
möglichen und ihnen damit den Weg zu zahl¬
reichen tariffähigen Berufen in Haushalt , Han¬
del und Industrie ebnen haben während ihrer
zweijährigen Praxis bei den Hausfrauen wie
bei den Mädchen so große Gegenliebe gefunden ,
daß sich eine Erweiterung der Werk¬
stätten als dringend notwendig erwies .
Diese Erweiterung und zugleich die Zu¬
sammenlegung der einzelnen , bisher über die
ganze Stadt verstreuten Lehrwerkstätten unter
einem Dach konnte nunmehr in der Kriegs¬
straße 176 verwirklicht werden . Der vorbild¬
lich eingerichteten Küche (25 Lehrlinge ) und
Schneiderei ( 30 Lehrlinge ) sind drei wohnliche ,
jedermann zugängliche Speiseräume für 60 bis
100 Tischgäste angegliedert . Außerdem stehen
nun auch für die Hausfrauenkurse im Kochen ,
Nähen , Haushaltspflege usw . geeignete Räum¬
lichkeiten zur Verfügung . Der Betrieb kann
nach Beendigung der Umbauarbeiten Anfang
kommender Woche aufgenommen werden .

Versammlungskalenderder Parteien
SPD . Mühlburg : 12. 11 . , 20 Uhr , „Anker “

, Mit¬
gliederversammlung , Ref . : Städtrat Singer . —
Frauengruppe Mühlburg , 14 . 11 ., 14.30 Uhr , „ Prinz
Berthold “

, Bazar (Gaste willkommen ) .
CDU . Daxlanden : 10 . 11 . , 20 Uhr , „ Hirsch “

, Mit¬
gliederversammlung , Ref . : MdB . Morgenthaler .

FDP/DVP . Frauenausschuß : 9 . 11 . , 17 Uhr , Hotel
Link , Versammlung , Ref . : MdB Ernst Mayer .

DG/BHE . Mitgliederversammlung : 14. 11 ., 20
Uhr , Nowack -Gaststätten .

In der an sich kleinen Liste der Dirigen¬
ten des St . Stephan - Chores sind Namen ver¬
zeichnet , die weit über Karlsruhe hinaus einen
guten Klang hatten : Wilhelm . Kalliwoda ,
der als Hofkapellmeister auch den Kirchenchor
von St . Stephan dirigierte (1851—1874) ; Eugen
G a g e u r , der als Musiklehrer am Lehrer¬
seminar II und Chormeister der „Liederhalle “
von 1874 bis 1899 den St Stephan - Kirchen -
chor leitete ; Franz Xaver Steinhart , der
vier Jahrzehnte von 1899 bis 1939 Chordirek¬
tor an St . Stephan war und seinem Chor zu
Ansehen und Bedeutung weit über die Gren¬
zen der Stadt verhalf . Nachfolger Steinharts
wurde der derzeitige Chordirigent Anton Böl -
1 i n g e r .

Bei der Zerbombung der Stephanskirche im
Jahre 1944 verlor auch der Kirchenchor sein
ganzes Archiv . Ein volles Jahr mußte der Chor
damals schweigen , und erst im Juli 1945 konnte
er wieder zu einer Probe zusammentreten .
Sechs Jahre lang sang nun der St . Stephan -
Kirchenchor in der von der evangelischen Ge¬
meinde für die Abhaltung des sonn - und feier¬
täglichen Hauptgottesdienstes zur Verfügung
gestellten Christuskirche , und erstmals erklan¬
gen seine Stimmen wieder im steinernen Rund
der wiederaufgebauten St .- Stephans - Kirdie an
Pfingsten 1951.

- In der zur Hundertjahrfeier erschienenen
lesenswerten Festschrift finden das Wirken ,
die Opfer und Leistungen des Kirchenchores
von St . Stephan aus berufener Feder die ver¬
diente Würdigung . L . A .

das Operntheater
teils anzutreten bereit wären . Krise des Publi¬
kums und damit auch des Operntheaters ? Hier
fehlt leider das überzeugende Gegenargument . Mit
Wolff lediglich darauf hinzuweisen , daß die Oper
ihrer Natur nach konservativ sei , heißt einem Tra¬
ditionsbegriff das Wort reden , den Gustav Mahler
einmal als „Schlamperei “ .bezeichnete . Alles , was
wir heute Tradition nennen , war ehedem Fort¬
schritt , war Spiegel einer Gegenwart , und nur der
fortzeugenden Kraft einer recht verstandenen
Überlieferung verdanken unsere Theater ihr Re¬
pertoire . Sollen Tradition und gesellschaftliche
Repräsentation künftig vor dem geistigen Gleich¬
nis unseres Daseins stehen ? Daß die Entwicklung
in diese Richtung weist , sollte uns nicht daran
hindern , durch Worte und Täten ihr immer wieder
entgegenzutreten . Auch in einem Vortrag über das
Operntheater , der ansonsten sehr zu begrüßen war .

Eb .
„Manon Lescaut“

Zar Neuinszenierung im Bad . Staatstheater
Am kommenden Sonntag findet im Großen

Haus des Bad . Staatstheaters die Premiere der
Neuinszenierung von Puccinis Oper „Manon
Lescaut “ statt . Dieses an Melodien reiche Werk ,
das bei der Turiner Aufführung im Jahre 1893
ungeheure Begeisterung auslöste , schildert das Le¬
ben der leichtfertigen Manon , die — aus Eifersucht
des Diebstahls angeklagt — zur Strafverschickung
nach Südamerika verurteilt wird . Da sie den
Strapazen und dem unerbittlichen Klima nicht
gewachsen ist , bricht sie dort zusammen und stirbt
in den Armen des Geliebten , der ihr in die Ge¬
fangenschaft gefolgt ist . — Die Neuinszenierung
des Werkes steht unter der musikalischen Leitung
von Walter Born . , Die Inszenierung hat Fritz
Wiede, ’ das Bühnenbild entwarf Ulrich Suez . Titel¬
partie Hannelore Wolf -Ramponi . Außerdem wir¬
ken in den Hauptrollen mit : Hans Peter , Eugen
Ramponi , Christoph Reuland un î Hubert Weindel .

Gastspiel Alexander von Swaine
Der berühmte Tänzer Alexander von Swaine

und seine Partnerin Lisa Czobel geben auf ihrer
Deutschland -Tournee am 15 . November im Karls¬
ruher Schauspielhaus einen Tanzabend . Anschlie¬
ßend fahren die beiden Künstler zu Gastspielen
nach Zürich , Turin , Basel und Wien .

r — " -i

Rundfunkprogramm
*. .

Freitag, 9. November
Süddeutscher Rundfunk . 5 .00 Erühmusik , 6 .40

Südwestdeutsche Heimatpost , 7 .00 Morgenandacht
der Methodistenkirche , 7 .15 Werbefunk , 8.00 Frauen¬
funk , 8. 15 Melodien am Morgen , 9. 15 Klaviermusik ,
10 .15 Schulfunk , 10.45 Die Krankenvisite , 12.00 Mu¬
sik am Mittag , 12.45 Nachrichten . Wetter , 13.00
Echo aus Baden , 13 .10 Werbefunk , 15.00 Schulfunk ,
15.30 Kinderfunk , 16 .00 Nachmlttagskonzert , 17.00
Froh und heiter , 17 .45 Südwestdeutsche Heimat¬
post , 18 .00 Operettenmelodien , 18.35 Für die be¬
rufstätige Frau , 19.00 Fritz Schulz -Reichel am Flü¬
gel , 19.15 Hermann Mostar : Im Namen des Ge¬
setzes, , 19.30 Von Tag zu Tag , 19 .50 Nachrichten ,
Wetter , 20 .05 Symphoniekonzert , 21. 15 Formpro -
bieme der Literatur , 21 .45 Am Rande vermerkt ,
22 .00 Nachrichten , Wetter , 22 .10 Tanzmusik , 23.15
Unterhaltung und Tanz , 24.00 Nachrichten .
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Bundesregierung
verabschiedet Großbankgesetz

Die Bundesregierung hat nunmehr nach langen
Verhandlungen , vor allem mit den alliierten Stel¬
len , den Entwurf des Großbankgesetzes verabschie¬
det . Danach können die Nachfolgeorganisationen
der früheren Großbanken -- der Deutschen Bank ,
Dresdner Bank und Commerzbank — sieh inner¬
halb dreier Bezirke jeweils zu einem Unterneh¬
men mit Filialbetrieben zusammenschließen . DieSte ,
drei Bezirke sind : Nordrhein -Westfalen , zum zwei¬
ten Bremen , Hamburg , Niedersachsen , Schleswig - ,
Holstein , und drittens das Gebiet der sechs süd -
und südwestdeutschen Länder . Das Gesetz sieht
Vorkehrungen gegen die neuerlichen engen Zu¬
sammenschlüsse der Großbanken vor .

Versicherungwill in eigener Regie bauen
Die VersicherungsWirtschaft hat in den Jahren

nach der Währungsreform mehrere hundert Mil¬
lionen DM im Wohnungsbau investiert Ein er¬
heblicher Teil der Gelder ist den gemeinnützigen
Wohnungsbaugesellschaften zur Verfügung ge¬
stellt worden . In jüngster Zeit hat innerhalb der
Versicherungswirtschaft der Gedanke an Boden
gewonnen , die Form der Bereitstellung großer
finanzieller Mittel für den Wohnungsbau zu
ändern . Es ist das Bestreben der Versicherungs¬
wirtschaft , selbst Eigentümer der Vermögens¬
werte zu sein , die mit den von ihr bereitgestell¬
ten Mitteln geschaffen werden . Unter anderem
wird daran gedacht , eine besondere Gesellschaft
zu gründen , die den Wohnungsbau durchführt
und zugleich berechtigt ist , Landesmittel herein¬
zunehmen . Die Versicherungswirtschaft ist , falls
sie selbst Eigentümer der Wohnhäuser ist , bereit ,
sich mit einem Zinssatz für - das investierte Ka¬
pital rufriedenzugeben , der niedriger ist als bet
den Objekten , die nicht in ihrem unmittelbaren
Eigentum stehen .

Leichte Belebung in de
Nach den Berichten der südbadischen Handels¬

kammern ist eine leichte Belebung eingetreten , die
teils saisonbedingt , teils auf erhöhte Besatzungs¬
aufträge zurückzuführen sei . Schwierig bleiben die
Verhältnisse auf dem Holzgebiet , sie werden völlig
verworren genannt . Der — wohl der nichtstaat¬
liche — Waldbesitz fordere Preise , die bis zu 25"/«
über den Meßzahlen liegen . Einige Sägewerke
lägen ganz still , andere haben die Produktion ein¬
geschränkt . Es sei noch nicht zu übersehen , ob die
große Masse der Käufer die weit übersetzten
Preise fernerhin anlegen könne , und es erscheine
so nicht ausgeschlossen , daß die Sägewerke vor
einer großen Krise stünden . Auch die großen
Sägewerke lebten von der Hand in den Mund , bei
Beginn schlechterer Witterung müsse um Kurz¬
arbeit oder Schließung von Betrieben gerechnet
werden . Die Preisfrage ist auch bei Möbeln sehr
akut , da die Rundholzverteuerung bis zu 50“/« geht .

südbadischen Industrie
Bürogehilfinnen , die glaubten , mit einem unter¬
durchschnittlichen Leistungsstand im Lebenskampf
bestehen zu können , habe in den letzten Jahren
stark überhand genommen . Der Einsatz dieser An¬
gestellten bringe für die Betriebe bei Personal¬
umstellungen oft große Schwierigkeiten . Denn das
kleine Teilgebiet , das diese Angestellten beherr¬
schen , lasse es nicht zu , sie für andere Gebiete
vorzusehen , besonders in den technischen Fächern
( Stenografie und Mischinenschreiben ) könnten sie
auf Grund ihres mäßigen Leistungsstandes nur
sehr schwer in eine andere Abteilung versetzt
werden . Wenn die Betriebe dazu übergingen von
diesen Kräften den Nahweis ihres Leistungsstan¬
des in gewissen Zeitabständen zu verlangen , wäre
hierdurch eine bessere Kontrolle über die Be¬
mühungen der Angestellten , ihre Leistungen zu
verbessern , möglich .

39 . Stuttgarter Häuteauktion
Auf der 39 . Häutezentralauktion am 7. und 8. No¬

vember 1951 kamen zum Ausgebot : Großviehäute
43 225 , Kalbfelle 44 185, Schaffelle 6685 , Roßhäute 305 .

Erster Tag , Bayern . Tendenz : Bei flotten Geboten
wurde das ganze Gefelle aufgenommen . Kalbfelle
brachten gegenüber der letzten Stuttgarter Auk¬
tion leichte Abschläge bis 4 Prozent . Großvieh¬
häute lagen ebenfalls gleichpreisig , teils darunter ,
teils darüber .

Zweiter Tag , Württemberg -Baden . Tendenz : Bei
gleichfalls flotten Geboten wurde das gesamte Ge¬
felle wieder aufgenommen . Die Preise des Vor¬
tages wurden fast durhwegs erreicht und lagen
mit Ausnahme der norddeutschen Häute und der
Engerlingshäute , die gegenüber der letzten Stutt¬
garter Auktion stark nahgelassen haben , etwas
höher . Stimmung : Fest .

Dreißig Jahre WüstenrotBeim Papier , besonders Zeitungsdruckpapier ,
übersteigt die Nahfrage bei weitem die Fabri¬
kationsmöglichkeiten . Infolge der völlig verfah¬
renen Lage auf dem Faserholzmarkt sei die Preis¬
entwicklung noch nicht abzusehen . In der Textil -
und Bekleidungsindustrie verlief der Oktober recht
zufriedenstellend . Es wird allgemein angenommen ,
daß das Weihnahtsgeschäft die lang ersehnte
Lagerräumung bringen werde . Das erneute An¬
steigen der Wollpreise hat auch zu einem Preis¬
anstieg bei einigen Webwaren geführt , so daß die
Preise heute z. T . shon wieder bis zu 20V« über
den tiefsten Preisen im September liegen . Im
Schuhhandel herrschte weiterhin Zurückhaltung ;
die Absatzmöglichkeiten werden sehr vorsichtig
beurteilt . Die Zigarrenfabrikation konnte wesent¬
lich gebessert werden . Allerdings rührt diese Ge¬
schäftsbelebung vom Weihnachtsgeschäft her und
dürfte nicht von langer Dauer sein . Die Versorgung
mit ausländischen Tabaken ist noch mangelhaft .

UnterdurchschnittlicherLeistungsstand
Die Handelskammer Baden - Baden bemerkt zu

den am 2. 12. durchzuführenden Herbstprüfungen
ftjr Geschäftsstenographen , die große Zahl der

Die „ Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot “
(GdF ) beging am 3. November den 30 . Jahrestag
ihrer Gründung . Bis zum 30 . 9. 1949 konnte die
GdF 146 707 Verträge mit einer Summe von 2,303
Mill . DM abschließen . Der Vertragssummenbe¬
stand ist damit seit der Währungsreform um
annähernd 1 Milliarde DM gewachsen . Seit Be¬
stehen der GdF bis zum 30 . 9 . 1951 wurden 43 211
Verträge mit einer Bereitstellung in Höhe von
501,6 Mill . Mark erfüllt . %

Der Vorstand der GdF , Dr . Hermann Schuon ,
der Vorsitzender des Verbandes der privaten Bau¬
sparkassen der Bundesrepublik und deutscher
Vertreter im Rate der internationalen Bauspar -
kassen -Union ist , führte in einem Überblick über
die internationale Bedeutung des Bausparkas¬
senwesens aus , daß in den USA rund 6000 Bau¬
sparkassen mit 14,5 Millionen Bausparera be¬
stehen . Das Vermögen dieser Institute betrug
Ende 1950 etwa 17 Mrd . Dollar oder 72 Mrd . DM .
In Großbritannien gab es Ende 1950 rund 820
Bausparkassen mit 4,5 Millionen Bausparern , die
ein Vermögen von über 1,25 Mrd . Pfund Sterling

oder 15 Mrd . DM besitzen . Die Zahl der Bau¬
sparer in Deutschland wird auf 500 000 mit rund
6 Mrd . DM Vertragssumme veranschlagt . Die
Bausparguthaben in der Bundesrepublik sind im
1. Halbjahr 1951 um 14 Prozent auf 573 Mill . DM
gestiegen . Von den Bausparkassen sind seit der
Währungsreform rund 100 000 Wohnungen finan¬
ziert worden .

Der Sprecher wies weiter auf die großen Sor¬
gen der Bausparkassen hin , die in dem Block der
Ausgleichsforderungen gegen die Länder beste¬
hen . Es handelt sich hierbei um rund 60 Mill . DM ,
von denen rund 47 Mill . DM auf die privaten
Bausparkassen entfallen . Er betonte , die Bau¬
sparer verlangen mit Recht , daß jetzt auch die
in Ausgleichsforderungen angelegten Zuteilungs¬
mittel ihrer vertragsmäßigen Bestimmung zuge¬
führt werden .

Die bereits im August sich anbahnende Wie¬
derbelebung des Auftragseinganges in
der Industrie hat sich im September verstärkt
fortgesetzt .

Kurze Wirtschaftsnotizen
Auf 7831,2 Mill . DM schätzt das Bundesfinanz *

mindsterium das Aufkommen an Bundes¬
steuern in der zweiten Hälfte des Rechnungs¬
jahres 1951 , die die Monate Oktober bis März
nächsten Jahres umfaßt Aufwand3teuer und
Autobahnbenutzungsgebühr sind in den Aufstel¬
lungen noch nicht berücksichtigt worden . Auf
Grund der jetzt überschaubaren Tatbestände ge¬
langt man zu der Feststellung , wie das Bulletin
ausführt , daß das veranlagte Aufkommen wahr¬
scheinlich nur knapo erreicht werden wird .

Der Zahlungsmittelumlauf hat in
der letzten Oktober -Woche um 1035 Mill . auf
9442 Mill . DM (einschließlich 453 Mill . DM Schei -
dentünzen ) zugenommen ; er lag damit um 56 Mill .
unter dem Stand vöm Ultimo September 1951.

Bei einer Gesamtholzbodenfläche des Bundes¬
gebietes von 6 785 000 Hektar beträgt die Kahl¬
schlagfläche nach dem Stande vom 1. Ok¬
tober 1951 nurmehr 197 236 ha , das sind 2,9 V»
der genannten Gesamtfläche . Das Aufforstungs -
Werk machte weiter gute Fortschritte . Insgesamt
wurden im abgelaufenen Forstwirtschaftsjahr
115 891 ha gegenüber 108 000 ha im Vorjahr *uf-

. geforstet .
Die Sehnittholzerzeugung ist seit

Mad , als sie mit 853 600 cbm den bisherigen
Höchststand erreichte , ständig zurückgegangen .
Sie hat im September mit 705 300 cbm 100 000 cbm
weniger als im gleichen Monat des Vorjahres
betragen .

In Rohr bei Bad Hall (Oberösterreich ) erbauen
die in Österreich ansässig gewordenen Gablon¬
zer S c h m u c k w a r e n e r z e u ge r eine
Gablonzer Glashütte , die vorwiegend das von
den Gablonzer Betrieben benötigte Stangenglas
erzeugen wird . Die Baukosten Von 1 Mill . Schil¬
ling werden von den Gablonzer Gesellschaftern
der kürzlich in Linz konstituierten „ Gablonzer
Glashütten GmbH .“ selbst aufgebracht

Für den am 31 . Oktober 1951 zu Ende gegan¬
genen Drei -Wochenabschnitt belaufen sich die
ausländischen Gold - und Dollar - Ver -"lüste an die USA auf 390 Mill . Dollar . Ein
Präzedenzfall aus der neueren Zelt für einen so
hohen Gold - und Dollarverlust liegt nicht vor .
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„ Unsere Antwort an Dr. Veit“
Die Arbeitsgemeinschaft der Badener ver¬anstaltet heute abend, 20 Uhr, in der Stadt¬halle ihre erste Großkundgebung zur bevor¬stehenden Volksabstimmung. Die Redner sind

Landtagsabgeordneter Dr . Werber, Ober¬studiendirektor Dr. Schück (Stadtrat in Heidel¬
berg) und Stadtrat Samwer . An dieser Kund¬
gebung, die als Antwort auf die Regierungs¬erklärung Wirtschaftsministers Dr. Veit be¬sonders interessant zu werden verspricht, wird
voraussichtlich auch Staatspräsident Leo Wohlab
teslnehimien.

Wilhelm Busch wird entführt
Für den Samstagnachmittag haben sich die

Jungscharen und Juiigenkredse des Evangeli¬
schen Jugendwerks ein besonders reizvolles
Stadtgeländespiel ausgedacht, bei dem Wilhelm
Busch und seine Theatergruppe von Geheim¬
agenten der Theater London und Paris ent¬
führt werden sollen , ihrerseits jedoch unter
dem Schutz des USA -Meisterdetektivs Francis
Kennedy stehen. Eine besondere Kommission
wird im Spielbezirk (Schloßplatz—Karl-Frled-
rich-Straße — Ettlinger Straße — Poststraße —
Bahnhofpüatz—Ebertsfcraße—Hdirischstraße—Ste-
famen -atraße — Hane - Thorna - Straße — Wald¬
straße ) darauf achten, daß Passanten und Ge¬
genspieler nicht unhöflich behandelt werden.

Sonderkurs im Leichtmetallschweißen
Das Badische Landesgewerbeamt Karlsruhe

führt erstmalig nach dem Kriege auf Wunsch
der einschlägigen Fachkreise einen Sonderkurs
im Leichtmetallschweißen durch. Dieser Lehr¬
gang wird in der Zeit vom 12 . bis 23 . Nov . als
Abendkurs an der Schweiß -Lehr-Anstalt Karls¬
ruhe , Zirkel 10 , durchgeführt . Im besonderen
wird das Schweißen von Reinaluminium, Knet-
und Gußlegierung sowie das Hartlöten von
Aluminium und Alumdniumguß gelehrt . An¬
meldungen nimmt ab sofort das Badische Lan¬
desgewerbeamt , Kreuzstraße 1, entgegen.

Frau zwischen zwei Männern

Das eigene Kind aus dem Fenster gestürzt
Die Tragödie im Ettlinger Schloß vor dem Schwurgericht - Zehn Monate Getängnis für Meta Weber

Das -Schwurgericht unter Vorsitz von Land-
gerichtsdirektor Schmitz verurteilt ^ gesterndie neunundzwanzig Jahre alte verheiratete
Meta Weber aus Karlsruhe wegen Tötungihres eigenen zweieinhalb Jahre alten Kindes
zu einer Gefängnisstrafe von zehn Monaten,abzüglich der vollen Untersuchungshaft . Der
Haftbefehl gegen sie wurde aufgehoben .
Die Angeklagte hatte am 22. Juni dieses Jah¬res ihr Kind aus dem vierten Stockwerk des.Ettlinger Schloßturmes in den Hof gestürzt. Als

sie in selbstmörderischer Absicht nachspringenwollte, hörte sie von unten Stimmen. Daraufsank sie ohnmächtig zusammen. Beim Erwachenauf dem Sofa in der Wohnung der Mieter A.bat sie : „Laßt mich doch sterben“ .Bereits seit längerer Zeit hatte sie den Vor¬satz gehabt , mit ihrem Kind aus dem Leben

zu scheiden . Am Tag der Tat wollte sie zuerst
nach Heidelberg fahren , um in den Neckar zu
springen. Sie änderte jedoch ihren Plan und
fuhr mit dem Kind nach Ettlingen , da sie Hoff¬
nungen hatte , ihren Freund zu treffen . „Aber
sie fand nur jenen schauerlichen Turm“

, sagteihr Verteidiger, Rechtsanwalt Dr . Caemmerer.
Der Angeklagten waren Selbstmordabsicbten

nicht mehr fremd . In jüngeren Jahren hatte
sie drei Selbstmordversuche aus seelischem
Kummer unternommen . Sie litt ständig unter
Depressionen. Als sie 1945 ihren damals 25 Jahre
alten Mann geheiratet hatte , der sie schon vorder Ehe nicht sehr sanft behandelte , ahnte sie
nicht, daß 1949 ihr alter Freund , der als ver¬
mißt galt, zurückkehren würde . Ihm war siesehr zugetan. Gegen ihren Gatten hatte sie
Scheidungsklage eingereicht, da er Verhältnisse
mit anderen Frauen hatte und sie schlug . Kurze

Der Richtbaum auf der Hagsfelder Kirche
Wie eine glühende Fackel loderte die Kirche in der Unheilsnacht des Jahres 1944
Dem Außenstehenden wurde gestern nach¬

mittag vor der Hagsfelder Kirche in einer ganzursprünglichen Weise das Erlebnis einer kirch¬
lichen Gemeinde zuteil. Vom rohgezimmerten,mit einem Richtkranz geschmückten Turm
herab stimmten Männer das Dankeslied „Nun
lobet alle Gott“ an , und eine vielhundertköpfige
Menge nahm die Melodie auf und trug sie in
den regennassen Herbsttag hinein. Von der
höchsten Zinne kam der Richtspruch, und dann
sprach Pfarrer Frischmann davon, daß dies
das dritte und hoffentlich letzte Richtfest der
über 500 Jahre alten Kirche sei . Er erinnerte an
die Unhedlsnacht des Jahres 1944, in der ganz

Freitod Dr. Erbs
Der Karlsruher Frauenarzt Dr . Hanns W.Erb, der im Februar dieses Jahres wegen

103 Verstößen gegen den § 218 zu vier Jahren
Gefängnis verurteilt worden war , beging , wie
wir erst jetzt erfahren , am vergangenen Frei¬
tag dm Gefängnis in Mannheim, wohin man ihn
kurz zuvor gebracht hatte , durch Binnehmen
von . Gift Selbstmord. Auf Grund seines Ge¬
sundheitszustandes war Dr. Erb nach seiner
Verurteilung als nicht haftfähdg bezeichnetwor¬den . Drei Ärzte bescheinigten später jedoch
gutachtlich die Haftfähigkeit des Verurteilten,so daß in der vergangenen Woche die Ein¬
lieferung ins Gefängnis erfolgte.

Zimmerforand in der Karlstraße
In der Karlstraße 102 löschte die Berufs-

feuerwehr gestern gegen 18 Uhr einen Zimmer¬
brand . Aus bisher ungeklärten Gründen wareneine Couch und ein Kissen in Brand geraten.
Die Feuerwehr griff mit Kleinlöschgeräten ein .
Der Schaden beläuft sich auf etwa 500 D -Mark.

Blinder Alarm durch Trockenöfen
Die Berufsfeuerwehr wurde gestern kurz

nach 19 Uhr alarmiert , um einen „Brand“ in
der Karlstraße 15 zu löschen . Es stellte sich
jedoch heraus , cjaß es sich bei diesem Haus um
einen Neubau handelte, der mit Koksöfen ge¬trocknet wurde . Bei der „ Fütterung“ dieser
Öfen entstanden Flammen, welche die Nach¬
barn zur Alarmierung der Feuerwehr ver-
anlaßten . — In diesem Zusammenhang weist
die Feuerwehr darauf hin. daß es ratsam ist,sie von dieser nicht ungewöhnlichenTrocknung
von Neubauten zu unterrichten , um blinde
Alarme zu vermeiden.

Hausierer brauchen neue Ausweise
Mit dem Ablauf des Kalenderjahres 1951 ver¬

lieren , wie die Stadtverwaltung mdtteilt , die ge¬
werblichen Erlaubnisscheine ihre Gültigkeit.
(Stadtihausiererschein „ G“

, Wandergewerbe¬
schein Ä , B und C) . Nach einer Verfügung

Wie wird das Wetter ?
Noch immer mild

Die Zufuhr feuchter , aber verhältnismäßig mil¬
der Meeresluft aus Südwesten hält an . Voraus¬
sage des Wetteramtes Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Samstag früh : Wechselnd , meist stär¬
ker bewölkt und tagsüber noch einzelne , teils
schauerartige Niederschläge . Höchsttemperaturen
10—13 Grad Tiefsttemperaturen 3—6 Grad . Tags¬
über etwas auffrischende südwestliche Winde .

des Wirtschaftsmin isteriums Württemberg-
Baden können solche Scheine für 1952 verlän¬
gert werden , wenn sie nicht verschmutzt, be¬
schädigt oder unübersichtidch geworden sind .
Antragsvordrucke für Neuausstellungen und
Verlängerungen sind beim Städt . Gewerbeamt,Ritterstraße 28 , Zimmer 49 , erhältlich.

Sterbefälle vom 7. und 8 . November
7 . November : Reichwein Julius , Gendarmeris¬

meister a. D ., Battstraße 7 (75 Jahre ).
8. November: Christ Alois , Weichensteller

a . D . , Nokkstraße 2 (78 Jahre ) ; Weidemann
Karolina , geb . Anselm,

' Goethestraße 45 (64
Jahre ) ; Uhl Ida , geb. Eyer, Beiertheimer Allee 15
(51 Jahre ) ,

Hagsfeld in Flammen aufzugehen schien und inder auch , gleichsam Sinnbild für die Größe des
hereingebrochenen Unheils, die Kirche wie
eine einzige glühende Fackel gen Himmel lo¬derte. Seinem Vorgänger im Amt, KirchenratStemmarm, galt der Dank des Hagsfelder Pfar¬
rers für die Vermittlung der Darlehen zum
Wiederaufbau des Gotteshauses, und herzliche
Anerkennung wurde der ganzen Gemeinde, vorallem auch den Vereinen gezollt, die nach
Kräften mithalfen , das finanzielle Fundament
zu verbreitern . Das Preislied „Großer Gott wir
loben dich “ beschloß diese aller Äußerlichkeit
entbehrende, aber darum um so unmittelbarer
die ganze Gemeinde ansprechende Feier.

Von den Vertretern des Bezirksbauamtes —
der Staat hat die sogenannte Baulast über diese
im vergangenen Jahrhundert säkularisierte
Kirche — erfuhr man , daß der Wiederaufbau
der pur noch in den Umfassungsmauern| erhal-
ten gebliebenen Kirche längst notwendigen
Verbesserungen mit einschließt. So wurde eine
Vorhalle gebaut, und nach Osten hin ist da®
Kirchenschiff jetzt durch einen Chorraum er¬
weitert . Auf die früher links und rechts um¬
laufende Galerie wurde zugunsten besserer
innenarchitektonischer sowie zur Erzielung
günstigerer Lichtverhältnisse verzichtet. Der
Wiederaufbau der Kirche, der , wie man hofft,im kommenden Frühjahr beendet sein wird , ist
auf rund 120 000 DM veranschlagt . W.

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . GroßesHaus : Keine
Vorstellung . — S c h a u s p i e 1 h a u s :‘ 19 .30 Uhr ,
„ Der Biberpelz “ (Premierenmiete und fr . Karten -
verk . ) . Inszenierung Hainmacher , Bühnenbild Suez ,
Kostüme Schellen berg . Mitwirkende : Leininger ,
(Maria Leininger hat die Rolle der Mutter Wolifen
für die erkrankte Toni Weidner übernommen ) ,Hackelberg , Schindehütte , Staudte , Großer -Braun ,
Kloeble , Lenbadi , Matschoß , Mehner , Michels ,
Nippen , Schladebach .

Ausstellungen : Staatl . Kunsthalle : Bilder ' des 15.
bis 19. Jahrhdts . (10—13 und 14—16 Uhr ). — Bad .
Kunstverein : Ausstellung der Künstlergruppe „Der
Kreis “ und „Französische Plakate “ (10—17 Uhr ) . —
Landessammlungen f . Naturkunde : {Friedrichs¬
platz , Eingang Ritterstr .) Vögel der Heimat , Pilz¬
ausstellung , Vivarium (14—17 Uhr ) .

Lichtspieltheater. Kurbel: Weiße Schatten ; Spät-
vorstellg . : Männer , Mädchen , Diamanten . — Luxor :
Es geschehen noch Wunder ; Spätvorst . : Spionage¬
ring M . — Pali : Samson und Delilah ; Spätvorst . :
Bomba . — Schauburg und Rheingold : Tanz ins
Glück . — Atlantik : Hyänen der Prärie . — Kam¬
merlichtspiele Dur lach : Verrat im Dschungel . —
Markgrafen -Theater : Unser eigenes Ich . — Skala
Durlach : Zorros Geisterreiter .

Vereine: Akademie f. ärztl. Fortbildg: 18 Uhr,Chemie -Hörsaal der TH , „Die heutige Hlrn -
lokalisationslehre “ . — Deutsche Ges . f . Bauing .-
wesen : 20 Uhr , Hörsaal des Chem . Instituts der
TH , „Einstürze und ihre Ursachen “ . — Eghalanda
Gmoi : 20 Uhr , Wacht am Rhein , Hutschaabend . —
Harmonika -Spielring , 20 Uhr , Munzsaal , Volks¬
tümliches Vorspiel . — Verbaost : 20 Uhr , Weißer
Berg , Mitgliederversammlung .Gewerkschaften und Parteien: DAG (Berufs¬
gruppe Techniker und Werkmeister ): 19.30 Uhr ,Haus der Angestellten , Kriegsstr . 154 , „Fördermit¬
tel in der Industrie “ . — DGB : 17.30 Uhr , Festhalle
Durlach , „Die Stellung der Gewerkschaften in
Wirtschaft und Staat “ (Ludwig Rosenberg ) . —
DG -BHE : Mitgliederversammlung fällt wegen

Großkundgebung der Badener in der Festhalle
aus .

Sonstige Veranstaltungen: Amerika-Haus : 18.45
Uhr , engl . Diskussionsstuhde . — Bad . Kunstverein
(Waldstr . 3) : 20 Uhr , Lichtbildervortrag „Die Stif¬
ter des Naumburger Domes “ . —, Studentenhaus :
19 .30 Uhr , Vortrag „Christliche Wissenschaft : Die
Offenbarung des wissenschaftlichen Seins . —
Ring politischer Jugend : 20 Uhr , kl . Saal des
Städt . Konzerthauses „Deutschland ohne Freiheit ?“ .
Volkshochschule : 19.30 Uhr , Aulabau der TH ., Vor¬
trag : „Studienreise durch Holland , England , Däne¬
mark .

Zeit vor der Tat lebten sie getrennt . Die un¬
geklärte Zukunft ihres Kindes lastete schwer
auf ihr.

Gerichtspsychiater Professor Karl Wend von
der Heidelberger Universitätsklinik bezeichnete
die Angeklagte als infantil . Sie sei zwar wäh¬
rend der Tat nicht unzurechnungsfähig ge¬wesen, habe aber in einer „Kurzschlußreaktion “
gehandelt. Oberarzt Dr. Jauzarik von der Ner-
venklinik in Mainz schilderte sie, nachdem sie
von ihm sechs Wochen beobachtet worden war ,als sentimental, theatralisch und mit Neigungen
zu Szenen . Er sah ebenfalls keine Möglichkeit,ihr Paragraph 51 zuzubilligen. Meta Weber
hatte wochenlang apathisch in seiner Klinik
gelegen und zumeist geweint. Manchmal habe
sie nachts ihr totes Kind gesehen und sich mit
ihm unterhalten.

Auch in der gestrigen Verhandlung weinte
sie fast pausenlos. Erster Staatsanwalt Buhler
hielt sein Plaidoyer so schonend wie möglich .
Er forderte ein Jahr Gefängnis für die Tat.
Auch das Gericht war sehr rücksichtsvoll und
zurückhaltend. Lediglich der Gatte der An¬
geklagten erhielt vom Vorsitzenden einige
deutliche moralische Belehrungen. Rechtsanwalt
Dr. Caemmerer plädierte auf Freispruch . „Man
kann nicht sagen , daß sie schuldig ist“

, sagte
er und „es gibt Fälle im menschlichen Leben,die in dichten Nebel gehüllt sind, so daß auch
das Licht der Sachverständigen sie nicht er-„hellen. “ Es sei dem Richter nur möglich, die
Schuld zu bestrafen. Der Charakter aber sei
Schicksal , aber nicht Schuld ! H . P.

Radsportliche Prominenz trifft sich
Jahreshauptversammlung des BDR

in Karlsruhe
Der 100 . Todestag des Freiherrn von Drais

war Veranlassung für den Bund Deutscher
Radfahrer , seine diesjährige Hauptversamm¬
lung nach Karlsruhe, dser Geburtsstadt des Er¬
finders des Fahrrades, einzuberufen. Da gleich¬
zeitig die IRA , der Berufsfahierverband und
der Verband Deutscher Radrennbahnen ihre
Sitzungen abhalten und außerdem ein Jugend-
ledterlehrgang des BDR stattfindet , wird die
gesamte radsportliche Prominenz vom 23 . bis
25. November in Karlsruhe anwesend sein. In
einer außerordentlichen Sitzung beauftragte
der Vorstand des Bad . Radsportverbandes den
2 . Vorsitzenden des RV „Sturm“ Mühlburg,
August Vogel , mit den Vorarbeiten für die
Tagungen. H . M.-C.

Musikdirektor Rudolph 75 Jahre
Musikdirektor Hugo Rudolph , den älteren

Karlsruhern als Chormeister der früheren Leib¬
grenadier-Kapelle noch in guter Erinnerung,
vollendet heute sein 75. Lebensjahr. Nach dem
ersten Weltkrieg 'übernahm der Jubilar das
„ Harmonie-Orchester“ , dessen Stadtgartenkon¬
zerte , vor allem aber auch die im Winter in
der Städtischen Festhalle veranstalteten Kon¬
zerte unvergessen sind. Im früheren Süddeut¬
schen Musikerverband und jetzigen Bund Süd¬
deutscher Volkamusikerhat Rudoph in musika¬
lischen Fragen großen Einfluß , der ihm auch
das Amt des Bundesdirigenten einbrachte. In
Süddeutschland, aber auch im Ausland, vor¬
nehmlich in der Schweiz , ist Hugo Rudolph seit
Jahrzehnten erfolgreich als Wertungsrichter bei
Musikfleeten tätig.

Defizit des Lotterie -Kontors?
Zwei Losverkäufer brannten durch — Abschlußbericht der Aufbau -Lotterie

„Nicht imponierend, aber befriedigend !“ Die¬
sem Urteil über das Ergebnis der Karlsruher
Aufbau-Lotterie, zu dem wir in unserer Diens¬
tag-Ausgabe auf Grund der vorläufigen Zahlen
kamen, ist nach der gestrigen Abschlußbespre¬
chung nicht viel hinzuzufügen. Nur die Zahlen
haben sich noch etwas verändert : 80 329 .94 DM
konnten als Reinerlös der Stadt zur Verfügung
gestellt werden, wovon nach dem Schlüssel 60 :40
48 197.96 DM für das Altersheim, 32 131 .98 DM
für das Staatstheater verwendet werden . Der
Reingewinn dürfte sich jedoch noch um rund
8300 DM erhöhen, die aus dem Verkauf der
nicht abgeholten Preise und der Ladenstraße
erwartet werden.

Demnach ist rund ein Viertel der Kosten, die
zunächst für den Ausbau der Wilhelmshöhe
zum Altersheim notwendig sind, durch die Auf¬
bau-Lotterie gedeckt , während das Staatsthea¬
ter endlich zu der so dringend notwendigen
Malerwerkstätte kommt. Sie entsteht übrigens
bei einem Kostenaufwand von 33 000 DM dort ,
wo früher der Biertunnel neben der ehemaligen
Festhalle stand.

So bleibt nur noch ein Wort zu den 39 433 DM
zu sagen , die vertragsmäßig auf den Unterneh¬
mer, das Lotterie-Kontor, entfielen. Von diesem
Betrag entfielen 16 312 DM auf den Drude der
Lose und an Provisionen (Verkäufer , Sammler
der Spenden) wurden 11 480 DM ausgezahlt , so
daß der Gesellschaft 11 641 DM für allgemeine
Unkosten blieben . Dies ist nicht allzu viel,wenn man bedenkt, daß die Lotterie -Geschäfts¬
stelle seit dem 7 . Mai (und noch immer ) ge¬

Die Zahl der ausländischen Besucher steigt
Das Beherbergungsgewerbe und der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1951

Mit der Entwicklung des Beherbergungsge¬
werbes und des Fremdenverkehrs im Sommer¬
halbjahr 1951 befaßt sich der letzte Bericht des
Städtischen Statistischen Amtes, dem wir fol¬
gende Einzelheiten entnehmen (Vergleichs¬
zahlen mit dem Jahre 1938 in Klammem ) : Das
Beherbergungsgewerbe besteht gegenwärtig
aus 62 ( 72 ) Betrieben , die über 624 ( 908) Zim¬
mer mit 1929 (1348) Betten verfügen . Der Rück¬
gang der Zahl von Beherbergungsbetrieben
ist auf Kriegszerstörungen, Beschlagnahmungen
(4 Betriebe mit 237 Betten) und anderweitige
Verwendung verschiedener Betriebe zurückzu¬
führen . Neuzugänge haben jedoch einen Teil
der Verluste an Beherbergungsraum wieder
ausgeglichen . So wurden allein acht Hotels mit
148 Zimmern neu eröffnet, 3% daß heute 18
Hotels mit 342 Zimmern und 490 Betten zur
Verfügung stehen. Hinzu kommen 27 Gasthäu¬
ser mit 187 Zimmern - und 281 Betten . In 13
Pensionen, Hospizen und Erholungsheimen

stehen 88 Zimmer mit 139 Betten , in Privat¬
quartieren 97 Betten bereit.

Auch bei den folgenden Zahlen des Fremden¬
verkehrs im Sommerhalbjahr 1951 sind die
Meldungen von 1938 in Klammem angegeben.
In den vergangenen Sommermonaten also weil¬
ten 62 532 (80 580) Fremde in Karlsruhe . Sie
übernachteten 100 084 mal ( 127 672 mal) , und
zwar durchschnittlich 1,6 Tage (1,58 Tage) . Dem¬
nach waren die - Betten zu 59° /o (52°/o) ausge¬nutzt.

Einen merklichen Aufschwung hat der Be¬
such von Ausländem genommen. So wurden im
Sommerhalbjahr 1951 10 837 (7383 ) Ausländer
mit 16195 (9261) Übernachtungen registriert .
Allein 2374 ausländische Gäste kamen aus den
Niederlanden, gefolgt von der Schweiz mit 1345 ,
Belgien -Luxemburg mit 1111 , Frankreich mit
871, den USA mit 816 , Großbritannien und
Nordirland mit 750 , Schweden mit 734 , Däne¬
mark mit 630 , Italien mit 557 und Österreich
mit 549 Gästen.

öffnet ist und daß beispielsweise während der
Vertriebszeit zehn kaufmännische Angestellte
tätig waren . Der Sprecher des Lotteriekontors
erklärte , daß die tatsächlichen allgemeinen Un¬
kosten am 31 . 10 . 19 529 DM betrügen und daß
demnach die 10 000 DM, die zum Ablauf der
Lotterie vorgestreckt wurden, verloren seien.

Die Gesellschaft hatte übrigens kleinere Ver¬
luste dadurch, daß den Verkäuferinnen falsches
Geld „angedreht“ wurde und daß zwei Losver-
käufer mit einigen hundert Losen „durchgin¬
gen“ . Bei einem konnte ein Teil der Lose noch
polizeilich sichergestellt werden, während der
andere mit seiner Rente für diesen „Seiten¬
sprung“ haftbar ist.

Abschließend sei der Dank weitergegeben,den Stadtkämmerer Dr. Gurk der Karlsruher
Geschäftswelt und Bevölkerung für das Gelin¬
gen der Lotterie zollte . Dieses Unternehmen, so
sagte Dr. Gurk, sei nicht nur ein finanzieller,sondern in gewisser Hinsicht auch ein staats¬
politischer Erfolg gewesen , da die Bürgerschaft
durch die Lotterie ihre Sache selbst in die Hand
genommen habe. Ho .

Überraschungen bei den Catchern
Vor 2000 Besuchern gab es gestern im Kampf

zwischen Santorineos -Griechenland und Orlik -
Slowakei einen Doppel -k .o . Santorineos außerhalb
des Ringes und Orlik im Ring wurden gleichzeitig
ausgezählt . Auch Habran -Belgien , der von Conny
Fey -Bremen in den Zuschauerraum befördert
wurde , mußte außerhalb des Ringes das „Aus “
über sich ergehen lassen . Wanjek -Oberschlesien
zwang in der 5. Runde Vollhofer -Wien zur Auf¬
gabe , die Turnierleitung erkannte aber die Kampf¬
richterentscheidung nicht an und wertete den
Kampf ohne Entscheidung . Lerche -Krefeld schul¬
terte Lekas -Griechenland in der 4. Runde . Der
„Würger von Wien “ würgte Körner -Königsberg ■
so lange , bis dieser das Klopfzeichen gab . Im gr .-
römischen Stil rangen Kaiser -Nürnberg und Zim¬
mermann -Berlin unentschieden .

Heute ringen : Lekas -Griechenland gegen Fey-
Bremen ; Heggeler -Schweiz gegen Lerche -Krefeld ;
Wanjek -Oberschlesien gegen Vollhofer -Wien ; v.
Waldherr -Wien gegen Orlik -Slowakei und Im gr .-
römischen Stil Müller -Köln gegen Barothy -Ungarn .

' Rheinwasserstände
8. Nov . : Konstanz 274 (0) , Breisach 120 (0) , Straß¬

burg 191 (0) , Karlsruhe -Maxau 356 (— 1) , Mann¬
heim 195 (—6) , Caub 134 (—2) .

Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur ;
Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;
Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O . Gillen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck ;
Lokales : J . Werner ; Karlsruhe -Land : Eudwig Arnet ;
Sport : Paul Schneider . Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr . Nachdruck von Originalberichten nur mit

Quellenangabe .
Druck : Badendruck GmbH , Karlsruhe Lammstr . lb -5.
Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 9 v . 1. 6 . 81 gültig .
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Kleiber
IN NEUEN GESCHÄFTS - RÄUMEN K AI S E R S T R AS S E 203 - 205

Zwei ungleiche Baugrundstücke , zwei verschie¬
dene Bauherren , zwei unterschiedlich planende
und ausführende Architekten , jeder selbst verant¬
wortlich für das ihm zur Bebauung zugeteilte
Grundstück , für jedes Grundstück andere Bau -
firmen am Werk , und doch alles harmonisch zu
einem Ganzen gefügt , das seine Meister lobt , so
präsentiert sich jetzt , nachdem Bauzäune und Bau¬
gerüste gefallen sind dem staunenden Auge des
Passanten der Neubau an der Kaiserstraße 203/205 ,
auf welchen schon früher in kurzen Ausführungen
in den BNN hingewiesen wurde . Nicht minder
stark beeindruckt von der großartigen Einmalig¬
keit dieses Bauwerkes in der Kaiserstraße !-yerden
die vielen Besucher von den im Erdgeschoß und
ersten Obergeschoß untergebrachten neuen Ver - .
kaufs - und Geschäftsräumen der Firma Modehaus
Kleiber , Inhaber Wilhelm Kleiber , anläßlich der
Eröffnung am Montag , dem 5 . 11 . 51 gewesen sein .
Bei allem Verzicht auf eine luxuriöse Ausgestal¬
tung der Verkaufslokale und deren Einrichtung
wurde in Zusammenarbeit der Architekten Reg .-
Baumeister Dipl .- Ing . A . Gaertaer und Dipl .-Ing .
A . Willet mit dem Geschäftsinhaber Wilhelm Kleiber
eine zweckmäßige und geschmackvolle Gestaltung
und Ausstattung der Geschäftsräume erreicht , die
nach übereinstimmendem Urteil , der zuständigen
Fachleute als vorbildlich anzusprechen sind .

Kleiber stehen jetzt im Gegensatz zu den viel zu
klein gewordenen Räumen im alten behelfsmäßigen
Geschäftshaus Kaiserstraße 209 , die zur Bewälti¬
gung des Kunden - und .Lieferantenverkehrs aus¬
reichenden Räume zur Verfügung . Im Erdgeschoß
ist die Abteilung für Herrenbekleidung , die Kasse
mit Warenabgabe usw . untergebracht . Im ersten
Obergeschoß , zu dem eine bequeme Treppe ent¬
lang anziehender Ausstattungsvitrinen führt , be¬
findet sich die Abteilung für Damen - und Kinder¬
bekleidung . In allen Abteilungen stehen mehrere
geräumige und bequeme Probierkabinen zur Ver¬
fügung . Nicht zu vergessen ist der Souterrain mit
Dekorationswerkstätte , Auskleideräumen und
Toiletten für das Personal , Transformatorenstation
für die Beleuchtungsanlage usw .

Da erfahrungsgemäß die Auslage der Ware im
Schaufenster die beste und wirkungsvollste Kun¬
denwerbung ist , so wurde besonderer Wert auf die
Schaufensteranlage gelegt . Die Firma ist jetzt in
der Lage , in einer Schaufensterfront von ca . 75 m
Länge und 2 m Tiefe in weit ausgedehnterem Maße
als bisher zü zeigen , was die Kauflustigen je nach
Geschmacksrichtung und Vermögen des Geldbeu¬
tels interessiert . Bleibt nun nur noch übrig , auf
die reizvolle , neuartige Beleuchtungseinrichtung

■der Schaufenster und Geschäftsräume hinzuweisen .

Wenn eine Firma von der Größe und Bedeutung
des Modehauses Kleiber neue Verkaufsräume be - .
zogen hat . so ist es angesichts eines solchen , für
die Firma bedeutungsvollen Ereignisses wohl an¬
gebracht , einen RücktJfck auf die Entstehung und
Entwicklung eines für Karlsruhe so bedeutenden
Geschäftes der Herren - und Damenbekleidung zu
werfen und den Gründen nachzuspüren , die den
fast beispiellosen , steilen Aufstieg in verhältnis¬
mäßig so kurzer Zeit herbeigeführt haben . Es gibt
Leute , die einen solchen geschäftlichen Erfolg allein
dem Glück zuschreiben wollen . -Wenn aber das be¬
kannte Sprichwort : „Jeder ist seines Glückes
Schmied “ sich bewahrheitet , so trifft das in beson¬
derem Maße auf die Firma Modehaus Kleiber und
ihren Inhaber , Herrn Wilhelm Kleiber zu .

Schon in ungewöhnlich jungen Jahren hat Herr
Kleiber nach gründlicher Ausbildung und Tätig¬
keit in führenden Geschäften seiner Branche sich
selbständig gemacht und sein Geschäft in Karls¬
ruhe sowie in Ludwigshafen am Rhein , trotz der
nicht allzu günstigen Lage seines Geschäftslokals
in Karlsruhe . Ecke Kaiser - und Kreuzstraße , also
östlich des Marktplatzes , durch Können , Fleiß und
eiserne Willenskraft zur größten Blüte geführt .
Dabei war ihm neben ’ einem einsatzfreudigen
Stamm an tüchtigem Verkaufspersonal vor allem
seine Gattin eine unermüdliche , tatkräftige Stütze .
Sie nahm die schwere Bürde der Geschäftsführung
auf ihre Schultern , auch dann , als ihr Mann wäh¬
rend des Krieges und darauf während langer
russischer Gefangenschaft viele Jahre von Karls¬
ruhe abwesend war .

Als in den letzten Tagen des Krieges die Ge¬
schäfte in Karlsruhe und Ludwigshafen a . Rh .
durch Kriegseinwirkung vollständig zerstört wur¬
den , da verlegte Frau Kleiber den Verkauf der
noch geretteten Waren nach ihrer Wohnung ,
Gabelsbergerstraße 3 . Dort verkaufte sie den ge¬
retteten Warenrest bis zur Rückkehr ihres Mannes
aus russischer Gefangenschaft .

Als Herr Kleiber dann heimkehrte , stand er
praktisch vor einem Nichts . Doch seine ungebro¬
chene Willenskraft überwand die schwere , in rus¬
sischer Gefangenschaft sich zugezogene Krankheit
sowohl als auch die damalige wirtschaftliche Not -
lage .,Im Jahre 1946 mietete er das in Kaiserstr . 209
gelegene Ruinengrundstück . Auf diesem Ruinen¬
grundstück errichtete er einen Behelfsladen , der
innerhalb zweier Jahre zweimal erweitert werden
mußte , weil es der rührigen Initiative und dem
geschäftlichen Geist des Herrn Kleiber gelang , das
Vertrauen seiner Kundschaft in Karlsruhe und
Umgebung von neuem zu erwerben und von Tag
zu Tag den Kreis seiner Kunden immer weiter
auszudehnen . Da die Räume des Behelfsladens
längst nicht mehr dem Geschäftsumfange entspra¬
chen , so mußte an die Schaffung ausreichender Ge¬
schäftsräume gedacht werden .

ft .. All
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Zur Verwirklichung dieses Gedankens trat Herr
Kleiber in Verhandlungen mit den Eigentümern
der Ruinengrundstücke Kaiserstraße 203, der Badi¬
schen Beamtenibank , Karlsruhe , und Kaiserstr . 205,
Herrn Dipl .-Kaufmann Rudolf Schneider , Ettlingen .
Die genannten Eigentümer der Grundstücke
erklärten sich bereit , auf den Grundstücken zwei
Geschäftshäuser zu errichten , die im Parterre und
im ersten Obergeschoß gelegenen Räume organisch
miteinander zu verbinden und diese Räume an die
Firma Modehaus Kleiber langjährig zu vermieten .

In diesen Räumen hat jetzt die Firma Kleiber
am 5. 11 . 51 ihren neuen Geschäftsbetrieb eröffnet .
Das Geschäft wird auch in den neuen Räumen nach
den bisherigen Geschäftsprinzipien weitergeführt
werden . Dabei bleibt oberstes Prinzip der Dienst
am Kunden , wobei , wie bisher , kein Unterschied
gemacht wird , ob es sich um einen Kunden mit
einem mageren Geldbeutel oder einer gespickten
Brieftasche handelt . Daß nur beste und preis¬
werte Ware angeboten wird , dafür bürgt der gute
Ruf der Firma .

'Die 'Bevölkerung
von Karlsruhe und Umgebung

So sind nun alle -Voraussetzungen geschaffen ,
daß auch im neuen Geschäftshaus der geschäftliche
Erfolg der Firma treu bleibt und zu dem alten
Kundenkreis neue Kunden hinzukommen .

wird zu einer unverbind¬

lichen Besichtigung der

neuen Geschäftsräume der

FIRMA KLEIBER, Kaiserstraße

203/205 , während den all¬

gemeinen Geschäftsstunden

freundlichst eingeladen .
Der Bau wurde im April d . J . begonnen und trotz

anfänglich auftretender Schwierigkeiten in der
Ausräumung und des Abtransportes der Bau¬
trümmer , in siebenmonatiger Bauzeit fertiggestellt ,
ein Beweis für den vorbildlichen Arbeitseinsatz
aller am Bau beteiligten Baufirmen . Der Firma

ENTWURF UND BAULEITUNG F0R KAISERSTR. 205

Regierungsbaumeister A . Gaertner, Architekt
KARLSRUHE RUF 7490 - KANONIERSTR 15

Josef Krapp Baugesellsdiafi m.b.H KARLSRUHE i . B. - Hans -SachsStrafje 2 Telefon 77, 183, 6183

ADOLF HAUER
Ingenieur -Büro

Ausführung sämtl . eiektr. Beleuchtung »- u . Kraftanlagen
Karlsruhe , Blumenstr . 7, Fernruf 427

Malerarbeiten

HANS HAMM
Ettlingen - Sdieffelstr. 6 - Tel . 622

EMIL u . KURT HAAG
MALERMEISTER Inh . Kurt Haag

Werkstoffe für alle Dekoration »- u . Anstreicherarbeiten
Karlsruhe, Amalienstr. 42a , Tel . 2797

Ausführung der Kachelofen -Warmluft-Heizungen von

Karl Ringwald
ETTLINGEN - Karlsruher Straße 7 — Fernruf 299

Willi Brafzel
Dibenol -Fufjbodenbelag
fugenlos und wasserfest

der. Firma : Didier-Werke A .-G., Oberlehnstein

MÄBOIAHIEß
Schaufensteranlagen

— Gegründet 1838 —

6£Afm ® yiiE

BARTH
Ladeneinrichtungen

Teppiche
Gardinen

Kdrlstraße 53 — Ruf 94dl

TIEFBAUGESCHÄFT

Adolf Knobloch
EGGENSTEIN — TELEFON 8047

Ausführung sämtlicher KanalisatKHisarbeiten

früher
(Gg . Reimann)Georg ReviczkY

Abbruch und Erdarbeit - Planierungen
Karlsruhe , Weltzienstraße 32 - Ruf 2155

Seit 1903

> * BLECHNER - U N D I N STAL LATE U RM EI STE R
LE0P0LDSTR . 17 KARLSRUHE TEL . 5839

Floorbest
der ideale Fufjboden in 20 Farben
fußwarm — elastisch — staubfrei

I . Graf & Cie .Karlsruhe- Westbahnhof
Tel 6926/27

Fritz Kühlt , Dachdeckermeister
Ausführung sämtlicher Dach und Turmarbeiten
Rankertrafje 5 Ruf 4132

HERMANN SCHERRER Willi Heiler
Forst b . Bruchsal - Telefon 2095

Kunststeine , Plattenfachgeschäft
Gipser - und Stukkateur - Geschäft

Karlsruhe Kaiserallee 22 — Ruf 3622 BECHEM & POST

Paul Feederle , Durber arm 39
Möbelfabrik ■ Innenausbau - Türen - Fenster

Telefon- u. Signalbau • Kastei Karlsruhe, Jahnstraße 10
Telefon 8212

HEIZUNG - LÜFTUNG
WÄRMETECHNIK

VORMALS MAX ZIMMERLE

fERNRUE 12 tJr KARLSRUHE,MNTHElMERSTR.iS

Teppiche
Karlsruhe

Gardinen
Kaiserstr . 84

W . DALER

GEGRÜNDET
18 2 8

Stahlbau - Leichtmetallbou
Schaufensteranlagen

Karlsruhe Adlerstr. 7

Verglasung der gesamten Schaufensteranlagen
LUDWIG SEIDERER, Groffglaserei

KARLSRUHE



Pelzmäntel
Ind . Lamm, (»ersianerkl ., PetichaniW , Wallaby
Caiayos , Embros Zypernkatzen und Fuchimantel
preiswerte Qualität zu stack herabflesetzten Preisen

Auf Wunsch Maßmäntel
flhnt '

f lliilllll 'fl ifllirhpr Stefanienstr . 31 , Tel .4148* WMlCiayO AU3Her zwischen Douglasstr . u. Karlstr.

WeinVersteigerung
umm * MMgf+aä * r vertiefe « * gm Mtttweah dem 14. Nov mi ,1 Wrr , m Oer Jakobtl «*!5 , u GrUnstodtWoin . tr . Be

3* 000 U4er fOer und 49er Naturweiljweine
und 50er Rotweine .

' Kwoseto * mtt bistenerbgobe •ob ».30 Uhr . Listen senden wir auchout Wunsch xw.

Grünstadter Wefnmarfct
Vereinigung zur Förderung das QualitöUwal nb a u o .

su OrtinaSadtW . InitraB . . Totalen n

Tafelmargerine . . soo g 94

Reines Cocosfett 500-g 1 . 25

Frische Landbutter ko g 1. 46

Bismarkheringe i tHer-oos* 1 . 48

Heringe in Gelee vs dos . 88

GEFRIERKONSERVEN
Junger Spinat 500 g Packung - .80 { Gurken i. Scheib , soo B Po* . - .80

Brechbohnen 400 g Packung ™*95

0LSCKER

Amateur« merkt euch alle
Foto - Jäger Bahnhofhalle

Die ».

Chance
dürfen auch Sie sich nicht ent¬
gehen lassen , darum kommen
Sie noch heute zu mir . Preise u .
Qualitäten müssen Sie verglei¬
chen , erst dann sparen Sie Geld
Komplette Lederbekleidung

in allen Preislagen ,
Mäntel . lacken , Westen ,

Anoraks
in all . Färb , mit abnehm - _ _
bar . Rel &vefschl .Kap . DM 39 .50
für Kinder bereit * ab DM 18 .—

Goifhesen
ab UM , in Manch. DM 28,50

Skihosen /
ab 24.SO, für Kinder DM 18.—

Keilhosen
in Gaöardin für Damen
u . Herren in la Wolle hur S4 .—

RaiKhfodcen
erstkl . Cöfdsaint Ob DM 38 .—
1ür Kinder ob DM 28.—,
in &K# n Gräften
Herren-Lumberjacken
enetf . Leder . » . DM 28s —

Skimützen ob dm 4 .—
TrainingsanxOge ab dm 8 .—
Lodenmantel
für Kinder 28 .— , Herren , 5 .—

Sportsaccos ,
dazu die passenden Hosen

Sp o rt hemd en in riesig . Auswahl .
Marken !abrikate .

Kompl . Motorradbekleldung .

SPORTBEKLEIDUNG

Muhn
Hirschstrafte 30 • Ruf 4335

Näh « Kaiserstraße

"
Pi

m

60 . freiwillige Versteigerung
Im neuen Lager Markgrafenstrafye 43 , Hinterhaus

Samstag , den w . Nov . 1»S1, versieigere ich von 10 bis 18 Uhr in meiner neuen Versteigem/ngihaNe , Morkgrafenstr . 48 , folgendes :
„ .. . ScMo ^ lmmer mit Schrank , 200 cm . 1 mad . Wohnzimmer mit Vitrins , Matratzen , Mstofibetten , Schänke Regale , tl * die ,Kudienbufetls ^ Gasbäckherd Kohlenherd , Eckbank , Kinderbetten , Stühle , elektrischer Kocher Puppenwiege Kommoden Nachttische ,veradiied . Bilder , Wäscherolle , Fleischmaschine , -Kochtöpfe , Doppelbett , Rost , Uhr , Zimmerbüfetts , Auszugtisch , Klubsofa Feld¬bett , Waschständer , Chaiselongue , Sessel , Geschirr , Spiegel , Frisierkommode , Heizkörper , Mehlkiste und anderes mehr

Besichtigung : Samstag , van 1—10 Uhr .
'

Willi Schirrmann , Versteigerungen , K'orlsruhe , Morkgrafenstr . 48. Telephon 5093 .
Täglich Annahme und Abholung von Verst . lgerungsgut .

lü ? ^ eivurkouf gebe Ich »pattbillig ob : 1 Sofa . 1 Tafelklovier , Rohrsessel . Doppelwaschbecken , Bilder , Kommoden , Kinderbett .

asctui . ff Amtlldto Sekanntmochungen
fä , Dam en

Herren

Kinde #

bei

WALDSTR. 65
_

'

^ 16 $ FUT Z -
f

eeeeeeaeaeaeedea

Jidieimd •
nervös, cbgesponnt und 0

ikotroiat ?Denn istwhödwto 0' Zeit «ine »Frouangeld -Kur* 0
zu meeheft. Prouengöld er- 0

f neutrt von innen heraus die 0
_ Kräfte, schenkt Ihnen Lebensmut, 0

flöhende * Aussehen und gibt Ihrem Le- 0
ben einen neuen , be - 0

iludcenden inheit A

Geflügel , Wild und Fisch
erhält Sie schlank u. frisch

io Suppenhühner 2 £ q

Junghahnen q a *
Ohne Darm 500 g DM Os4U

la Mastgänse n « a
500 g DMA . OV

Gänseidein « # n
500 g DM I . OU

Gänsebrust u.
-Schlegel 5oog dm 3 . 50

Mastenten u. Poularden

Hasenragout * / a
500 g DM I . OU

Hasenbraten n / a
500 g DM A . Ov

Reh- u. Hirschbraten
Seefische

Im Spetialkuhlwaggon
eingetroffen

Goldbartchfllet , Kabliaufllet
Heilbutt, Steinbutt

Seezungen , leb. Schleien
Hechte, Zander

Rheinbackfische , a
5Ö0 g DM “ . OW

FEINKOST

Jfbfiindele
WALDSTR . 75/77
KA1SERSTB . 191
> PUF S325u . 25 <

74 . Freiw . Versteigerung
Morgen Samttag . von , 10 bis 18
Uhr , werden im Saal d . Rest .
..Kronanhaila " , Kronenstr ./Zirkel im
Auftrag versteigert : Schlafzimmer ,
Betten , Kind .-Betten , Schrank , Kü¬
chen - u . Zimmerbüfetts , Gas - und
Kohlenherd , Nähmaschine , Staub¬
sauger 110 U. 220 V,. Teppich , Dop -
peltchrelbtitch , 2 gr . Regale und
Hausrat , Nechmittag . eb 2 Uhr :
Damen -, Herren - u . Kinder -Kleidung
u . a . sehr gut erh . Kostüme , Man -.,
tei , Anzuge , Pelzmäntel , Schuhe,

'

Wätche . Besichtigung : vormitt ab
8 Uhr „ Kronenhalle "

.
Karlsruher Auktionen Hans Peter

Melanchthonstraße 4, Tel . 2950 .
Verst .-Aufträge , spez . Haushalt - u .
Geschäft » - Auflösungen werden
täglich angenommen .

208er NSW, 4-Täkt , gt . erh ., biil .
zu verkauf . Graben , Hauptstr . 57

Automaikt : Gesuche
Mw t . mo -noti . uo DM Miete ges .,nur fahrb ., einw ' dfr . IS ) 12036 BNN

Auto - Verleih

Auto -Verleih
E. Held , WeltzienttraBe 2t

Telefon 3028
Grassinger ' s

Autoverleih

Automarkt : Angebote
Pkw Renault , 760 ccm , 20 PS , out .

ZUst . . gg . bar z . vk . IS ! 1213» BNN .
Opel Pkw , 1,2 Ltr ., in gutem Zust .,

wegen Ansch . eines großen Wa¬
gens , preiswert zu verk . Hotel
Funk , Dobel , bei Herrenalb .

1 Volkswagen Standard
dm 2900 . -

1 Ford -Eifel 1800 .-
1 OpelOlympia 1949 3500 *-
10pal 1,3 Ltr. 2000 .-
1 Wendax 750 « « 3 500 .-

zu verkaufan

AUTOHAUS VOLLMER K.-Ö.
Karlsruhe , Kf« u **tf »3ü
Telefon 4610 und 8935

nho ' .rheHelstf . 35. 7<-i 617!>

Kinderdreirad , gut erholten , zu kf . ! GröB . leeres Zimmer , evtl , mit
ges ucht . EJ unter 12157 on BNN . ; Nofküche , von oileinsteh . werk .

I tätiger Frau ges Kl 12124 BNN .
; Out mSbl , Zimmer , Zentralh ., Bad ,
i mögl , Nähe Hauptbähnhof , Preis
j , nach Überein * ., von verträgt
! Mieterin ges Kl 12119 cm BNN ,

MöM . Zimmer im Zerrte , od Bahn -
hotshähe von großer AG . ge * .
Sep , Eingang erwümcht . ® unt .
K 2006 K an BNN .

Ruhig . Zimmer , mögl . mit voller
Verpfleg ., auch In Rüppurr oder
Durlach , von Student , 6. Sem .,
gesucht . Timm , Khe ., Hammweg 17

GOLD UND SILBER
kauft Zur Wiederverarbeitung

JUWELIER WIDMANN
Goldschmiedemstr ., Kaiserstr . 114

FRANCK
Dar neue 1400 Fiat im Verleih

u . a . Modelle
Auto -Verleih - Vermietung
Ruf »172. W. Hallmulcr ,

RUppurrsr StraSe 8.

• Auto - Verleih #
VW. Exp . ■ VW-Cabrio - Bergward
fabrikneu # Wagen - verbilligte Ur¬
laubs - u . Geschäftsfahrten . Aute -
Rhig . Khe „ Nebenlusstr , 20. t . 7320 .

Kleinbus -Vermietungen

WÜRZT DEN
KAFFEE VOll
UNO MILO !

Zimmer
m . Kü od Küchenben v jg . Ehep .

ohna Kd . ge * . E2 12108 «m BNN .

Dieser Wunsch bewegt alle
Skiläufer - ob grof; ob klein

Und was wir uns heute wünschen ,
kann morgen schon Wirklichkeit
sein , das haben wir im vergan¬
genen Winter erlebt .
Sind Sie dann vorbereitet ?

Windblusen u . Anoraks Iflr Damen u. Herren
26 .— 30 .— 38 .— 44 .— 48 —

Skihosen in erprobt. Qualitäten , für Dam , u. Herren
35 — 45 — 52 — 70 .— 89 —
Skistiefel in bekannterPafrform , für Dam , u. Herren
65 — 75 — 82— 89 — 98 —
Qualitäts -Ski bester Markenfabrikate
22 — 30 — 41 — 62 — 80 —
Die praktischen und modischen Ergänzungen , wie Fäustl ,
Socken , Mützen , Skihemden und vieles andere finden Sie
ebenfalls in reidier Auswahl .

X

Beachten Sie bitte auch unser Inserat in der
morgigen Samstag -Ausgabe »Für naßkalte Tage - -

+JpO *£ - dßoUiMQ& U&t
*

KHKLS & i/He an rhcih tel -6669

Kaisersfra ^e 120
Ueferont von Vereinen , Behörden , Schulen - Versand nach auswärts

I -Z. -Wolmung , auch Mansarden ,
©vii . 2 von alte * Dom «
gesucht . HerrichkmgskosUta 8teh .
zur Verfüg . Preis -SI 12123 8WN .

1 —2-Z. -Wohnung v berufstät . Bhe *
peiär ges . &k .-2usch . od r große
Mletvorauszohlg . £23 12118 BNN .

2—S-Z.-Wohnung geg . 8kz . od . Ab¬
lösung ges . Blicker , Kt1« .-8üppvrf ,
Pfouerrstfa &e 28 .

Voiksw
mietet

vage 1
. Ie |

n - Verleih evtl . Dauer -
epple , Söllingen , Tel . 77 .

Verkauf
Schlaraffia -Maretze , neuw ., 3 tlg .,

z .vk . Khe ., Essenweinstr . 30, P - I.
Mtrd (KacheF ) 2o verkauf , KdrlS -

rehe , Kcmonierstraße 3 .: Sehr gut erholt , weiter Küchen¬
herd , zu verkaufen . Näheres
Telefon 6155 Karlsruhe ,

j Guter Zimmereien zu verkaufen .
Khe . . Augartenstraße 41, S„ I.

| Kast .-Kinderwg . , mod . Form , gebr . ,
g erh ., z . v . Kh« ., Herrenstr . 35 1.

! H.-Sportrod , 60.— u . 45— zu vkf .
Karlsruhe , Durlacher Straße 29.

• utsdiein für \ Kottprebe
In Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

Qualifüts -
Kernseife . OK

ca . 150 g Stuck ■jjfauW

-.50
Vollm.-Sultanin.-
Schokolade
m . Mend . 100 § Taf .

Bruch -
Makkaroni
Typ « 550 500 g

-.50
Sdtmalzkäse ,
lö */0 550 g Schadet .

Camembert
30 % 1 Stück

-.70
Frischeier Stück ab - .23
Kalkeier Stern ab - -23

Solange Vorrat

Anerkannt gute
U # EI AI C In Uter -“ Eine wosehen

1.—, 1.2«. 1.H , 1.»S 0M
DRÖOERlE GÜNTHER

zahrlngerstroO * 55

Volkswagen - Kabriolett
Volkswagen - Lim. Standard
Volkswagen - iKport -lim .
tamtt . Fahrz. in erstkl , Zust,
Günst . Zohk*vg *bediftgund #n

AUTOHAUS WIFFLER
Khe ., ittfinger « ff . 47, Ruf 14

BMWI ? 24
»ehr gut «rh ., preiswert zu verirr.
£ unter 12ld7 an BNN .

Continental
Schreibmasdi ., 45 cm Wag ., neuw .,
z . vk . I . Baum , Khe ., Werderstr . 58
Pumierpresse . 2200X1100 mm , gut

erh . , preisgünstig zu verkaufen
ca unter 12156 an BNN .

Ilnlaa Spinde preiswert zu verfcf .
Schreiner « ! Khe . , Waldhorn * » . 17

Ko«m auch gosundar
InÜ5* hat man «rkannl

inulinfiaitigeZutat da*
Kt«N hakirenilidier macht

Werbung

Vermietungen

Kautgesuche
fd . g «

federn . 09 unter 11360 an BNN .
Titdilarelmesdiinen , kombinierte

Maschinen sof . zu kaufen ges . 1
» unter 12154 an BNN .

Zimm . m . B„ Tel ., z . v . Kl 12101 BNN
Gef mObl . , ireundl , Zimmer in ge¬

pflegt . H„ warm , m . schreibt .- u .
Badtoen ., an Herrn in guter Pas .,
Ost * » , sof . z vm S5 1212» BNN . .

MBbl . Zimmer sofort zu vermieten . !
B5 unter 12041 an BNN . |

MBbl . Oeppeliimmer «ot . a . 2 Herl ;
reo zu vm . Kh« . , Moltkestr . 21, p , ,

_ Mielgesuche _ _
Leere Mansarde ln gutem Hause i

gesucht . 153 u . 12109 an BNN ._

+ SIEMENS
HORGERXTI 1

klein und leicht , klangvoll und :
lautstark , eine Meisterleistung 40- :
jähriger Erfahrung im HÖrhilfebdu j
verbürgt jeden möglichen Erfbig .
Fachmännische Anpassung , sorg¬
fältiger Kundendienst , angenehme
Ratenzahlung . Belieferung von
Kastenmitglieden und Prospekt

durch

SIEMENS - RilNIGER-WERKi
A. G.

MANNHEIM D 4,1
Kostenlose u . unverbindliche Ah - j
probe am Montag , 12. 11. 51, vön
8 bis 12 und 14 bis 19 Uhr in uh - j
serem Ingenieurbüro , Karlsruhe ,

KriegsstraBe 86.

Wermut offen Ltr. 1 .60

Dürkhelmer Rot offen . . . . ltr . 1,35
Böchinger Rosenkranz . Ltr.-Fi. 1 .40
Kirchheimer Rotwein . . itr.-Fi. 1 .35
Ingelheimer Silvaner . . lm.-fi . 1 .85
Weinbrand -Verschniff . . % fi. 6.95

Weinbaus Berndes
Durlacher Allee 40 - Telefon 4612

D*men -
KLEIDER und MANTEL
Blusen , Röcke , Morgenmfintel
zu niedersten Preisen 1

Für Ihren

Wäscheschrank
Handtuch Reinleinen ~ 93
Gerstenkorn , 50/100 cm "

Leintuch 150/250 « « 90
Haustuch m.verst -Mitfe ■

Leintuch 150/250 4 r 85
Halbleinen » * •

In guter Aussteuerquelitat

#riJ#ctel
KaiieritraBe 1*1

1 :
s

Qtoße üeueingänge |

Ber Wohnung traute PreuittRidikelt
gib« thrfeld «ir zu jeder Zettl

Obstbäume
und

Beerensträucher
alter Art

Mdrksnbaumsehule
E. KOHM . Ettlingen

Karlsruher Str . 36 . Tel Etil 385

e rs assiger i

DAS HAUS FÜR GEBRAUCHS -TEXTiLIEN

Unset Wetbeangeboi
in flrbeihbekteidung

Arbelti - Anzug , der richtige Blau « Anton " ,solider , \ A QK
fester Hsdigratdrdf ),hydronblaU gefärbt , gekrumpft - . ■i TeMw
Arbeits - Amug , 2 teUig,mitt « Uchw . Köp « r-Qualität , IC Oll
hydronblau gofärbt , daher farbecht , mit ZolUtocktasche IwieU

Arbeits -Anzug , oliv , Köper, deutsche Form . . . . 16 . 90

Arb0iff -Anzug r Nanking -Dreti , extra stark . . . * 17 . 50
ArbeHi -Kembinatien , starker BaumwOllköper, 17 Ale
gekrumpft . . . | f a 43
Arbelti -Anzug , orlglnolamerikanlsch EnSchnitt und 19 . 75

8 . 45

. . . 8 . 85
Nur solange Vorrat relchtl

Farbe , kräftige , reiSfeste FIschgratköpar . Qualitöt .

Arbeit ! hose , kräftiger Baumwollköper , blau . . .
Arbeifshose , starker Fisdigrat -Köper ,
deutiche Perm , oliv . . . . . . . . . . . . . . . . .

Außerdem möchten wir Sie auf unser reichhaltiges Angebot in
ArbeitsschGrzen , Arbeifshemden , Arbeitshocken und der beliebten

Oliv -Unterwäsche aufmerksam machen .

Karlsruhe Lammstr., Ecke Zirkel und Obere
Waldstr ., Ecke Sotienstr .

Damen - Mäntel 1 Nähmaschinen

Ob HSngerodertailliarterMantel

immer werden Sie das Richtige

bei uns finden

■ Bpeslal -Abtcllung

I Allgeier , Karlsruhe !
= Waldtfrafie 11 j
^ Bekannte , bequeme Teilzahlungen . ;

warme
UNTERWÄSCHE

Günstige Angebot

= Seit Jahren ErflndUlig >̂ROM
Schuhe Ifingen und weiten !

S Schuhbesohlansl . Seifer , Karlsruhe , 1
= Blumenstraße 14.

texffl HolzWiuh
cViFjt

Es gibt

dm 66 .50

130 .75

93 .50

150 .75

KAUFHAUS

Ettlingen , Karlsruhe , Rastatt , Brudisai , Kehl-Kork

| Kalte Fü^e
S b«komman sie nicht bei V«rwon-
S . düng dar n # uen
S Biohaut - Einlegesohlen
g woschbor , samtweich ,
g ; Filzsohlen . Korksohlen
gr Phoenix - Pappsohien 3 Paar — .60

| Drogerie Roth
= Harren . traBa 26— 28.

überall Unterschiede , auch
ln Bohnerwachsen . Das mit
echtem Balsamterpentinöl
hergestellte REGINA-Hart -
glanzwachs erhält damit
eine besondere Note . Ne¬
ben dem eizeugten Hoch¬
glanz riecht die Wohnung
nach Sauberkeit u . Frische .

REGINA
HARTGLANZ WACHS

Für Halzhädtn RBG1NA -Beis «.
Karlsruhe : ln Drogerien und

Fachgeschäften
9orghau «« n : Drogerie A Kronier

Gustav Ra -upp
, Blankenloch : Drogerie H. Bocker
Huttenheim : Farbenhags Not -*.e :s

m

■i * -

|i't

i ;



Statt Karten
Haute» wwde uneere Hobe Schwester , Schwogorin u Tonte

Fräulein Bertha Henrich
Dr. rar pal .

von üim longe « Krankenlager erlöst .

In tiefer Trauer :
Fritz Wollar Henrich , vermißt
und Frau Willy Henrich mit Kindern
z . Zt . Schumannstraße 6
Fra« Martha Barr und Familie
Leicester (England )

Karlsruhe (Boden ) , 8 November 1951.

Beerdigung : Samstag , den 10 , 11 , 1951, 10.30 Uhr, Haupffrieäh .

Die Beerdigung von Herrn

Alfred Julius Reichwein
findet heute bereits um 15 Uhr auf dem Friedhof in
Rüppurr statt .

Heute verschied unsere
liebe Mutier , Oma , Schwie¬
germutter und Schwester

Lina Weidemann
geb . Anselm

im Alter von 64 Jahren .

Die trauernd Kinterblieb . :
Farn . Hermann Weidemann
Fam . Franz Weidemann
Fant , Erich Weidemann
Fam . Bruno Weidemann
Fam . Reif Weidemann
Anneliese Weidemann
u . Kind
Maria , Anna und
Jakob Anselm .
Karlsruhe , Goethestr . 45
Beerdigung : Samstag , den
10 . 11 . 51 . 11 Uhr . Hauptfr .

Am 8. Nov ver -schied ganz
unerwartet meine innigst -
geliebte Frau , meine treu¬
sorgende Mutter , unsere
liebe Schwester , Schwäge¬
rin . Tante u . Oma

Ida Uhl
geb . Eyer

im Alter von 51 >ohren .

In tiefer Trauer :
Theodor Uhl
Annemarie Kraft geb . Uhl
Werner Kraft u. Enkelkinder
Gerhard u . Giesela .

Karlsr *. . Beierth . Allee 15.
Beerdig, : Montag , 12. Nov .
1951. 15 Uhr

FILME VON HEUTE
ATLANTIK » - is - ir - » - n Uhr

ERSTAUFFÜHRUNG

HYÄNEN DER PRÄRIE
mit William Elliott — Vera Ralston

Unsterblich wie die Gestalten Karl May 's sind Romantik
und Zauber des Wilden Westens

Skala „ZORR.OS GEISTERREITER “ (Das Geheimnis
Durlach cteS goldenen Gottes ) . 15, 17. 19, 21 Uhr.

| f AI I _ . . Frei .—Mo . , tägl . ob 15, Gary Cooper in dem
KALI Durlod* spann . Abenteurerf . „VERRAT IM DSCHUNGEL"

CAPITOL - ETTLINGEN
Fr —Mo . : „DER HAUPTMANN VON KASTUIEN “. In Sonderv Verdis
„La Traviata " . Sa . 17.30, So vorm 10.45 , Di . 20 Uhr . Mi . u . Do . :
„Mil Pinbel und Degen " . Wo 20 , Sa ab 19.45, So . ab 15 Uhr.

ULI - ETTLINGEN
Fr .—Mo . : „EHE MIT HINDERNISSEN- , Fr ob 18.15, Sa , >7, So , ab
14 Mo . 18 .15 -Unser eiganas Ich“

. Sa ab 19 .15 , So . ab 18 .15,
Mo . 20 .30 Uhr Mittw u . Donn . : „In die Falle gelockt - .

Wundsein rasch geheilt :
„Wahrend meiner zweijährigen Krankheit hatte
ich mich wuhdgelegen Salben und sonstige Me¬
dikamente brachten die schmerzhafte Wunde
nicht zum Heilen Ich versuchte es dann mit
Aktiv -Puder , — der mir sowieso zur täglichen
Körperpflege nie fehlt — und schon nach kurzer
Zeit trat Linderung und Heilung ein !" So schreibt
Fräulein Elisabeth Wollt , Köln-Kalk , Dillenburger
Straße 14 Auch dieses Urteil beweist die ver .
bluffende Wirkunq von Aktiv -Puder ! Gegen Haut .
Schäden aller Art . Pickel und Ausschläge — vor

^ allem auch gegen Körper - und Fußschweiß —
soiite er stets griffbereit sein ! Aktiv -Puder : Streudosen ab 75 Pfg
in allen Apotheken und Drogerien . Denken Sie auch an Klostertrau

.Muhl am & Mnöpä )i£ii
H| Täglich frisches
H Konsum-Brot qcB 2 -Kilo-laib •»

Frischer Porree
1 Kilo ' ‘JJ

1 Bruch-Makkaroni qcH 1 Kilo
“ - 7J Feines Tafelöl nn

,00 g
“ -A 7

Italienisches
■ Tomatenmark nc
■ Dose

Reiner Kakao 4c
100 g

H Cocosraspel _ 49
PHP neue Ernte 100 g

Gekocht . Schinken 40
frisch 100 g »OO

BSchmelzkäse20 % _ xo
■ Schachtel 6 Ecken 250 g •

Gern. Marmelade co
500 g

" • ■40

■ Bayr. Landbutter 1 2c■ frisch 250 g »-JJ
Halberstädter Dose
Würstchen _ 00
3 Paar oder 3 Stück *

B Schmelzmargarine 1 49
■ frisch 500 g 1 *” 7

Tafeläpfel qc
4 Pfund **'

]

Stcau6 =3iaUuyeli & tm seibstmache « dU Qeünyt !
DM 2,75/4 . 25 in jeder Drogerie

Nähmaschinen- 1
Spezialhaus 1

Jedesmal lu
'
RotSentfal

OPTIK - FOTO Kriegsstr . 76
i bestimmt bei : Drogerie Carl Roth« Herrenstraße 26/21 j Nabben & Co ., Kaiserpassage *

^
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^

| Schlager - Angebote aus unserer ßeteuchtungsabteitung

Fi Im - Sonder -Veranstaltungen
-S^ KURBEL Freitag, Samstag , Sonntag

23 UHR

„MÄNNER , MÄDCHEN, DIAMANTEN
Ein interess . Abenteurerfilm , der überall sein Publikum fand .

Sonntag 13.00 Uhr
Kinder - . 50 , - .70,1 .-

ir '■=

Schlafzimmerampelr 40 cm
geschlossen , elfenbein m . Chrompendel , kompl .

Schlafzimmerampel , 35 cm
marmoriert , komplett .

Röhrenleuchfe
Opal - oder Elfenbeinglos . . , , - r- - -

Küchenleuchte
mit Dekor -Glocke . ■. .. . . . ■• . .

9.65
9.95
9.75
5.70

Heizkissen
110 und 220 Volt , 2 Jahre Go potie .

Flurbeleuchfung
Dekor -Urne mit Aufhängung . . . . . . ..

14.50
. . . 3 .75

Holzkrone , 3 flg - 1 7 7 *1
mit Dekor -Schalen . . .. .. . .. . . . . . . ■ ■ ■ Iw

_ . 1 .95Küchensdiirm
Opalglas gezogen .

Wiederholung ) Walt Disney 's
- SCHNEEWITTCHEN '

Feitag . Samstog « . Sonntag , 25-15 Uhr
Spätvorstellongen

I IIXO P Spionage . Nachtklubs Frauen . Gentiteman-
Verbrecher und JAMES MASOH in

» SPIONAGERING M *

Taschenlampen -
Batterien

Sonntag 11.DO u . 13.00 Jugendvorstetlungen
LUXOR » SPIONAGERING M *

Ein erreg . SpionagefaH in d . engl . Marine .
Für Jugendliche bis 16 Jahre Vs Preise .

Normal .

Stab

-.50
- .30 ETTUNGEN * KflRlSRUH £' ßflSTRTT*ßRUCHSfll * KEHL-KORK

Taschenlampe » -
Helsen

Nor-mol . . . . -.75
Stob . - 75

I Erstaufführung : Freitag ,
■ Somst ., Sonnt ., jew . 23.15 a

| » BOMBA
"

<
■ Johnny Sheffield , der
| Tarzansohn spielt Bomba Sh

Sonntagvorm . 11 Uhr ■

/ MICHELANGELO 1

Das Leben eines Titanen ■

■ Okailhnrfl Sa 23. So . 13 : Errol Flynn in einem seiner I
| JWdUOUrg größten Filme : „UNTER PIRATENFLAGGE **, |

Vlllllllllllllllllllllllllllllll . || | || || || | | |imntllillltmilliilllllllHllllllllllimillllHHIHHHmilHmilHHIIIHIHIHHHIIIHHIHIHIHHHIHHIHlHIHHIHtllUimilBIHIHIIIHHHIHlHUIHIHIH ^

P FI7F Lösche
I^ B IH BRBH HM MH h e trieb Karlsruhe , Kaiserstrafte 58-60, Tele

Sa . 13 . So . 11 Uhr :
Auf tausend ! Wunsch Rheingold

MICHELANGELO ' | » Sturz in den Abgründe

Sa . 23, So . 13 u . 23 :
Ken Mktynard in

betrieb Karlsruhe , Kaiserstrafte 58-60, Telefon 6752
Maßanfertigung eleganter Pelzmäntel
IIIIIIIIHII RATENZAHLUNG WKV u. BBB ftUHfltltf

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Großes Haus

Samstag , 10. November 1N1
Neuinszenierung

„MANON LEJCAUT*
Oper von Giacomo Puccini

Beginn : 19.30 Uhr
Preis « : 1.— DM bis 6.10 DM

d 2

REX.

Motoren -
Kundendienst

Allgeier
Karlsruhe

Weidstrasse 11

Grokage “ Samstag , 10 . Nov . 2022 Uhr Studenleilhauti

mit Schlager . Programm Vorverkauf siehe Plakate AnectrHebend

KÄRlSRUHER ^ &ft -THEATER ^ ^ KARLSRUHER^ t $ #t -THEATER
2 . Woche 1 0 -6eic4tfce*-fic/ i*t -&&ide +o STlceo/JeSit ,

SCHAUBURG wRH ElflGOLD
EIN CHARAKTERSTÜCK
Spannend wie ein Abenteuerfilm -
Kriminalistisch ausgeschöpft -
Vor dem herrlichen Panorama des

„ Wilden Kaisers "

DAS IST KXUTNERS

13 .00115 .30
18.30 21 .00 AB HEUTE ! 21 Uhr

Ehi verlockender Tanz ins Leben im Rhythmus von
Csardas and Walzer

WEISSE SCHATTENDer größte Aus
stattungsfilm
der Weltge -
sdiidife in
Farben

Das Stadt
gesptädi

von
Karlsruhe

mit HILDE KRAHL
HANS SÖHNKER - CLAUDE FARELL

und dem Schäferhund „ GREIF "Jk . ' ste

Fußballspiel
F.C.Nümberg

gegen
VfB. mOhlb.

Täglich : *3 - 15
19 und 21 Uhr

12.30 - 14.40 - 16.50
19.00 - 21 .10 Uhr

Der große Erfolg !
GARY COOPER
PAULETTE GODDARD

in dem
abenteuerlichen
FARBFILM

Ein neuer deutscher
FARBFILM mit

Johannes Heesters - Waltraut Haas - Grethe Weiser
Hans Richter - Ursula Lingen u. v. a

noch der weltbekannten , gleichnamigen Operette nwt weit ’
bekannten Melodien von Robert Stolzder Wochenschau ;

Nürnberg - VfB . Mühlburg Spannung Lebensfreude ! Oute Laune !
Ein heilerer Bhck hinter die Kulissen eines Revuetheaters .

Ein Lustspiel , das den Alltag zum Sonntag macht .

tm Die herrliche Bodensee -Landsdvaft als effektvolle Naturkulisse
eines großangelegten Farbfilms mit unvergeßlichen Melodien .

iK
0

UND BIER
DIE BEWEISE:

Überragende Auswahl

D a men - Män t e 1
59.- 98.- 145.- 198.- 245--
M 0 d e II - M ä n t e 1
m 1 1 edlem P eizbe satz
H e r r e n - Man t e 1
89.- 135.- 168. ■ 195.- 245.-
M e dell - S t ii <: k e
feinste Schneiderhandarbeit
Mädchen - Mäntel
Knaben - Mäntel
in reicher Auswahl
Pelz - Mäntel
Gabardine - u. Trenchcoaf -

MAntel

M O D E H A U S

Vetter
KARLSRUHE

Vetter kCeidcidie Samittc

Tragen Sie ein
Dann werden Minen die von vielen
Zahnärzten empfohlenen Kukident -
Präparate gute Dienste leisten .
Jedes Gebiß wird frisch , sauber .and *
keimfrei , und zwar ohne Bürste
und ohne Mühe , sobald Sie es täg¬
lich Vi Stunde lang in die Kukident -
Lösung legen , die Sie sich mit etwas
Wasser selbst bereiten .
Ihre Gebißplatte and die Zähne
sehen nach einem Kukident - Bad
wieder wie neu aus . Außerdem ist
das Gebiß , wenn es aus der Kukident -
Lösung herauskommt , geruchfrei und
keimfrei , da Kukident die Bakterien
tätet . Dnrch die selbsttätige Reinigung
wird das Gebiß sehr geschont und bat
dadurch eine wesentlich längere Lebensdauer .

Nach dem Kukident - Bad
lassen Sie die Platte trocknen und tragen dann 3 Tupfer Kukhteab ,
Haft -Creme auf . Durch die Kukident - Haft - Creme hält die Gebißplattwfester und länger als je zuvor . Sie können Apfel , Brötchen und zähe »
fleisch ohne Beschwerden essen , außerdem sprechen , singest »sehen ,husten und niesen , ohne das Gebiß zu verlieren .
Sobald die Wirkstoffe durch den Speichel zur Quellung gekommensind , bildet die Kukident -Haft -Creme ein schützendes Kissen unter
dem Gaumen , wodurch Reibungen und Entzündungen , die bei lockeren
Platten leicht entstehen , vermieden werden .
Die Kukident -Haft - Creme gibt bei richtiger Anwendung auch STlfiirssi

Platten einen festen und sicheren Halt .
in normalen Fällen wird mit der KnkMeac -,Raft - Creme eine Haftwirkung von t bla

12 Stunden Dauer erzielt . Bei schwie¬
rigen Kieferverhältnissen Ist die Wir¬

kung mitunter nach s bis S Stunden
erschöpft . In derartigen Fällen wird
das Kukident - Haft - Pulver zusätz¬
lich benutzt , um bis zum Schlafes *
gehen ein absolut festsitzendes Ge¬
biß zu haben .
Sie erhalten Ktrkident -Relnlcangr -
Pnlver für 2.S0 DM nnd 2.— DM .Kukident -Haft - Creme für LN dmund Kukident - Raft - Pulver für
1*30 DM tu alten rührigen Fach¬
geschäften .

faktottA

Kukiroi -Fabrik , (17a, Wotnh ct m

Montag , 12. Nov . 1951, auf dem Meßplatz Brillant - u . Hohenfeuerwerk
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